1900. 


Dienstag, 2. Oktober. 


fe 


Graudenzer Zeitung. 


erscheint täglich mit Ausnahme der Tage nach Sonn⸗ und Ffeſttagen, koſtet in der Stadt Graudenz 
und bei allen Poſtanſtalten vierteljährlich 1 N. 80 W.., einzelne Nummern (Belags blätter) 15 Pf. 
Inſertionspreis: 15 Mf. bie gewöhnliche geile für Privatanzeigen a. d. Reg.-Bez. Marienwerder, ſowie 
für alle Stellengeſuche und Angebote, — 20 Bf. für alle anderen Anzeigen, — im Reklametheil 78 Pf. 
Jür die vierte Seite des Erſten Blattes beſtimmte Geſchäftsanzeigen 40 Pf. die Zeile 
Anzeigen-Annahme bis 11 uhr, an Tagen vor Sonn- und ffeittagen bis punkt ® Uhr Vormittags. 
Verantwortlich für den redaktionellen Theil: Paul Fiſcher, für den Anzeigentheil: Albert Broſchek, 
beide in Graudenz. — Druck und Verlag von Guſtav Röthe's Buchdruckerei in Emudenz. 
Brief-Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz“. Telegr.-Udr.: „Geſellige, Graudenz“. Fernſprecher Nr. 50. 


lige. 


No. 230. 


75. Jahrgang. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 


Anzeigen nehmen an: Brieſen: B. Gonſchorowski. Bromberg: Gruenauer'ſche Buchdr., G. dewy. Culm! 
G. Görz u. R. Kuſchy. Danzig: W. Meklenburg. Dirſchau: Dirſch. Zeitung. Dt.⸗Eylau: O. Bärthold. 
Freyſtadt: Th. Klein. Jollub: J. Tuchler. Konitz: Th. Kämpf. Krone a. Br.: E. Philipp. Culmſee: P. 
Haberer u. Fr. Wollner Lautenburg: A. Boeffel. Marienburg: 8. Gieſow. Marienwerder: R. Kanter. 
Mohrungen: C. L. Rautenberg. Neidenburg: P. Müller. Neumark: J. Köpke. Oſterode: F. Albrecht u. 
P. Minning. Rieſenburg: F. Großnick. Noſenberg: J. Broſe u. S. Woſerau. Schlochau: Fr. W. Gebauer. 
Schwetz: C. Büchner. Soldau: „Glocke“. Strasburg: A. Fuhrich. Stuhm: Fr. Albrecht. Thorn: Juſt. Wallis. 

„„„———Tſ— . — EEE ER 


Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


auf das am 1. Oktober be⸗ 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt 
gonnene IV. Qnartal des 
„Geſelligen“ für 1900 


Beſtellungen "3 


ämtern und von den Landbrſefträgern entgegengenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet 1 Mk. 80 Pf. pro Quartal, wenn er von 
einem Poſtamt abgeholt wird, 2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn 
durch den Briefträger in's Haus bringen läßt. 

Wer bei verſpäteter Beſtellung die vom 1. Oktober ab er⸗ 
ſchienenen Nummern durch die Poſt nachgeliefert haben will, muß 
hierfür an die Poſt 10 Pf. Gebühren bezahlen. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bisher erſchienene 
Theil des Romans „Die Grafen von Buchen au“ von Arthur 
Zapp, ſowie das „Fahrplanbuch des Geſelligen“ koſtenlos 
nachgeliefert, wenn ſie dieſen Wunſch der Expedition des „Geſ.“ 
— am einfachſten durch Poſtkarte — mittheilen. 
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Umſchau. 
Der Deutſche Reichstag wird, wie verlautet, erſt 


Das öſterreichiſche Wahlrecht iſt ſehr beſchränkt und 
verwickelt. Vor der ſogenannten Wahlreform von 1896 
beſtand das Haus aus 353 Abgeordueten, die von vier 
Kurien gewählt wurden: dem Großgrundbeſitz, den Handels⸗ 
kammern, den Städten und den Landgemeinden. An dieſe 
vier Kurien wurde 1896 eine fünfte geſchloſſen, die „All⸗ 
gemeine Wählerklaſſe“, deren Mitglieder nach dem all⸗ 
gen Stimmrechte wählen; das hergebrachte Wahlrecht 
er Privilegirten blieb daneben beſtehen. Da die Privi⸗ 
legirten auch in der Allgemeinen Wählerklaſſe wählen, ſo 
haben ſie ein doppeltes Wahlrecht, ein „Pluralvotum“. 
In der fünften Kurie iſt das Wahlrecht nur an das 
vollendete 24. Lebensjahr und an eine halbjährige Seß⸗ 
haftigkeit geknüpft. Es ſind rund 4½ Millionen Wähler, 
die 72 Abgeordnete zu wählen haben; der Abgeordnete dieſer 
Kurie vertritt alſo im Durchſchnitt etwa 60 000 Wähler. 
Es giebt in Oeſterreich aber auch 5280 Großgrundbeſitzer, 
die 85 Abgeordnete wählen; es kommt alſo durchſchnittlich 


City von London gebildete Bataillon und die berittene In⸗ 
fanterie noch vor dem 5. November, alſo rechtzeitig zur 
Lord Mayors⸗Schau, in London eintreffen. Ferner 2 en 
17 Offiziere und 319 Mann des Royal Canadian Regiments 
bereits Pretoria verlaſſen, um nach Hauſe zu reiſen. Lord 
Roberts bemerkt allerdings in einem Telegramm an den 
Bürgermeiſter der City von London, er „fürchte“, nicht ſo 
bald wie das City⸗Bataillon heimkehren zu können. 

Die Engländer in Transvaal machen augenblicklich 
beſondere Anſtrengungen, um die von den Buren ver⸗ 
grabenen Geſchütze aufzufinden. Es fehlen insbeſondere 
noch eine Menge „Long Toms“. Kaffern ſollen mit Geld 
beſtochen werden, um an der Suche mitzuhelfen. 

Die engliſche Garde⸗Infanterie⸗Brigade hält den Grenz⸗ 
ort Komatipoort beſetzt und die britiſchen Truppen be⸗ 
finden ſich nun auf Steinwurfweite von der portugieſiſchen 
Grenze. 3000 Buren, von denen die meiſten aber 
„fremde Söldner“ geweſen ſein ſollen, haben bekanntlich 


? \ h g ein Abgeordneter ſchon auf rund 60 Wähler. Die geiſt⸗ die Grenze überſchritten und ſich den portugieſiſchen Militär⸗ 
Mitte November einberufen werden; ein beſtimmter liche Abtheilung von Tirol wählt mit 9 Wählern ebenfalls] behörden ausgeliefert. 
211 ka eng Ser iſt noch nicht feſtgeſetzt. einen Abgeordneten; ebenſo wählt die geiſtliche Abtheilung Buren⸗General Botha und Präſident Steijn vom Oranje⸗ 
Der Reichshaushaltsetat weiſt, wie in den Berl. Bukowina mit 8 Wählern einen Abgeordneten. Im öſter⸗] Freiſtaat find mit der Hauptmacht der wirklichen Buren 
1 Polit. Nachr. mitgetheilt wird, in verſchiedenen Theilen reichiſchen Parlament ſitzen alſo Abgeordnete beiſammen, in nord weſtlicher Richtung an dem Selati⸗Fluſſe 
Poſitionen auf, welche die zur Beſtreitung der Koſten der von denen die Einen Hunderttauſende, die Anderen noch entlang abmarſchirt. Sie ſollen ſich jetzt an der 
der Unfallverſicherung nöthigen Summen enthalten. Das kein Dutzend Wähler vertreten. Sabieriver⸗Drift in befeſtigter Stellung, und zwar in einer 
er it , B. der Fall bei den Etats ber Heeres⸗ und ber In Trautenau in Nordböhmen haben dieſen Sonntag | Stärke von 2000 bis 3000 Mann mit einigen ſchweren 
rer Marineverwaltung, in denen die Ausgaben für Arbeiter⸗ Der von 
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verſicherung überhaupt recht beträchtliche Höhen erreicht 
haben, aber auch bei den Etats der eigentlichen Betriebs- 
verwaltungen, wie Reichsdruckerei u. ſ. w. Da durch die 
neuen Unfallverſicherungsgeſetze den Verſicherten und deren 


Hinterbliebenen weit umfaſſendere und reichlichere Unter⸗ 


ſtützungen zugeſichert ſind, ſo werden ſich demgemäß auch 
die Laſten, welche die verſchiedenen, an dieſer Verſicherung 
intereſſirten Reichsverwaltungen zu tragen haben, erhöhen. 

Während in China die Politik, die eine die Kulturwelt 
und insbeſondere das Deutſche Reich befriedigende Löſung 
der Chineſiſchen Wirren auftrebt, mit den größten 


Schwierigkeiten zu kämpfen hat, um die Maßnahmen durch⸗ 
ale die zur Sühnung der begangenen Frevel und zur 


Sicherung eines friedlichen Verkehrs zwiſchen den be⸗ 


Großartig! zheiligten Nationen und zur Verhütung ähnlicher Barbareien 
Erfolg mit dringend geboten ſind, wird in verſchiedenen deutſchen Blättern 


zwei große deutſche Parteitage ſtattgefunden. 
etwa 4000 Perſonen beſuchte Volkstag der deutſch⸗ 
radikal ⸗ nationalen Partei nahm einſtimmig eine 
Reſolution an, in welcher die Nothwendigkeit einer energiſchen 
rückſichtsloſen nationalen Politik betont und verlangt 
wird, die Volksvertreter ſollen zukünftig insbeſondere 
dahin wirken, daß die deutſche Sprache als Staats⸗ 
ſprache erklärt, das Bündniß mit dem Deutſchen 
Reiche den Staatsgrundgeſetzen einverleibt und ein 
Zoll⸗ und Handelsbündniß mit dem Deutſchen 
Reiche angeſtrebt werden ſoll. In der gleichzeitigen Ver⸗ 
anſtaltung der liberalen Partei erblicke der Volkstag einen 
Verſuch, dem Liberalismus wieder auf die Beine zu helfen, 
und ſpreche dem Bürgermeiſter von Trautenau die 
ſchärfſte Mißbilligung darüber aus, daß er in einem Tele⸗ 
gramm an die Kabinetskanzlei um das Verbot des Volks⸗ 
tages der deutſch⸗radikal⸗ nationalen Partei gebeten habe; 


Kanonen und leichten Feld- und Schnellfeuergeſchützen bes 
finden. Die Kavallerie» Brigade des Lord Dundonald hat 
den Auftrag erhalten, dieſer „marodirenden Bande“ nach⸗ 
zuſetzen und ſich ſpeziell des Präſidenten Steijn zu be⸗ 
mächtigen, was aber noch gute Weile haben wird. 

Eine kleine Buren⸗Abtheilung griff dieſen Freitag, wie 
Lord Roberts ſelbſt meldet, eine britiſche Abtheilung in 
der Nähe von Heidelberg (Oranjefreiſtaat) an; ein 
britiſcher Offizier und ein Gemeiner wurden gefangen 
genommen, ein Gemeiner wurde getödtet, vier andere 
wurden verwundet. 

Ein Kopenhagener Blatt veröffentlicht Briefe eines 
ſkandinaviſchen Gefangenen, der im Burenlager 
gefochten hatte, aus St. Helena. Die Briefe waren der 
engliſchen Cenſur entgangen und, ſorgfältig verſteckt, nach 
Kopenhagen geſandt worden. Der Briefſchreiber richtet 
ſchwere Anklagen die Engländer wegen roher, 


; Stun } : : 8 N gegen 
Muſtaches mit vielem Eifer die Frage erörtert, wie ſich der Reichs⸗ der Volkstag fordere den Bürgermeiſter auf, fein Amt | unmenjchlicher Behandlung der Gefangenen, die gepeitſcht 
Baljam tag zu dieſen Wirren, inſonderheit zu der deutſchen niederzulegen. und ſonſt mißhandelt werden. Ein Gefangener iſt infolge 
ein Wohl un werde, Et Gleichzeitig faud der deutſch⸗ſortſchrittliche Partei⸗ der Mißhandlungen geſtorben. Das iſt engliſche Humanität! 
3.25 Mt. Zum bevorſtehenden Parteitag der freiſinnigen tag ſtatt, an welchem über tauſend Perſonen, darunter In Lourengo Marquez unternahm dieſen Sonn⸗ 
ſrko. geg. Vo ltspartei in Görlitz iſt u. a. auch ein Antrag des | viele Abgeordnete, en Der deutſch⸗fortſchrittliche[ abend Präſident Krüger eine Spazierfahrt mit dem 
aan, Jbel Abg. Wiemer eingegangen, welcher beſagt: Bürgermeiſter von Trautenau, Rauch, gab die Erklärung W en Gouverneur Machado und Dr. Heymans. 
etage 95. 1. Der Parteitag iſt der Anſicht, daß es die verfaſſungs⸗ ab, daß er das Telegramm an die Kabinetskanzlei nicht | Die Brüſſeler Transvaal Geſandtſchaft erklärt die Behaup⸗ 
e mäßige Pflicht der Regierung war, ſofort den Reichstag zu | im Einverſtändniſſe mit der Parteileitung der deutſch⸗fort⸗ | tung engliſcher Blätter, daß Präſident Krüger Staatsarchive 
berufen, als die Wirren in China eine größere Ausdehnung ſchrittlichen Partei, ſondern als Bürgermeiſter von] und Skaatsgelder mit ſich führe, für unrichtig. Die 
1 gewannen und größere Aufwände dieſerhalb herbeiführen. 2. Der | Trautenau abgeſandt habe, weil er eine Gefährdung der | Staatsarchive, ſowie die angeblichen hundert Millionen 
en Parteitag erachtet es für einen ganz unhaltbaren Zuſtand, R d Sd u befürchtete Der Parteit 58 h Frances St t8 Id ien Ya ſt in einer nieders 
bartuäckige daß bei allen wichtigen Verlautbarungen in den letzten Monaten tube und nung befürchtete. Der Parteitag nahm Francs Staatsgelder ſeien ig 
und ſchnell zwar der Kaiſer, nicht aber auch der verfajjungemäßig ver⸗ eine Reſolution an, in welcher die Nothwendigkeit einer | ländiſchen Bank deponirt. ach einer Amſterdamer 
Mittel antwortliche Reichskanzler perſönlich zur Stelle war, wie gründlichen Beilegung der den ganzen Staat ſchädigenden | Meldung iſt der Befehlshaber des holländiſchen Kriegs⸗ 
Apotheker, deun überhaupt eine thatſächliche Mitwirkung des letzteren an | troftlojen Zuſtände betont und hervorgehoben wird, daß | jchiffes „Gelderland“ angewiejen worden, von dem Präſi⸗ 
platz a. der Leitung der Politik nirgends in erkennbarer Weiſe hervor] eine dauernde Geſundung der ſtaatlichen Verhältuiſſe nur] denten Krüger die ſchriftliche Bürgſchaft zu verlangen, 
4 — * getreten iſt.“ möglich ſei, wenn den gegen die Reichseinheit, die Ver⸗ daß unter ſeinem Reiſegepäck ſich kein Staatseigenthum 
FI Ein vor zwei Monaten auf die Kunde von der | fajjung und auf die Zurückdrängung des Deutſch⸗J[Transvaals befinde. Holland will alſo wohl ſich 
it. Ermordung des deutſchen Geſandten in Peking und dem thums gerichteten Beſtrebungen jede Ausſicht auf | gegen den Vorwurf, die Neutralität verletzt zu haben, 
r völkerrechtswidrigen, ſchmachvollen Verhalten der chineſiſchen[ Verwirklichung genommen werde, Die Grundbedingung ſchützen. Nun, unter dem Reiſegepäck braucht ja Ohm 
sches Kraft, Machthaber einberufener Reichstag würde, mit Ausnahme für die Herſtellung geordneter Verhältniſſe ſei die geſetz-[ Paul die Staatsakten oder Abſchriften daraus nicht 
ohren ſchon der Sozialdemokraten, den verbündeten Regierungen zweifels⸗liche Feſtlegung der deutſchen Staatsſprache, Durch⸗ gerade zu haben! 


e garantirt. 
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ohne ſofort erhebliche Summen bewilligt haben. Soweit 
die damaligen Preßſtimmen ſich überſehen laſſen, war die 
Entrüſtung über die Pekinger Greuel allgemein bis in die 
Organe des Radikalismus hinein. Sogar ſüddeutſche 


führung der nationalen Abgrenzung und nationalen Theilung 
der geſammten Verwaltung Böhmens. 

Der Parteitag nahm ferner eine Reſolution an, welche 
die Spaltung der Deutſchen Oeſterreichs in mehrere Parteien 


Gegen Webſter Davis, den amerikaniſchen Buren⸗ 
freund, der als Unterſtaatsſekretär im Departement des 
Innern Transvaal beſuchte und nach ſeiner Rückkehr nach 
Waſhington ſein Amt niederlegte, um ſich unbehindert der 


ebrauchsan“ volksparteiliche Blätter waren damals der Meinung, daß | auf das Tiefſte beklagt und ſich für den Zuſammenſchluß | Sache der Buren widmen zu können, iſt ein früherer Ans 
e die Stellung Deutſchlands unter den Weltmächten eine | aller national und fortſchrittlich geſinnten Deutſchen zu einer | gejtellter des Ver. Staaten- Patentamts, Theilkuhl mit 
ier Str. 0 hinreichende Genugthuung gebieteriſch verlange, und daß einheitlichen, nationalen Parteiorganiſation ausſpricht. Namen, als Angeber aufgetreten. Theilkuhl, der von 
— — demgemäß die deutſche Regierung in China mit dem Das tſchechiſch⸗konſervative öſterreichiſche Herren⸗ holländiſcher Abkunft iſt, ließ bald nach Ausbruch des 
gehörigen Nachdruck vorgehen müſſe, weil andernfalls das | hausmitglied Graf Johann Harrach veröffentlicht in | Krieges in Waſhington annonciren, daß er Freiwillige 
politiſche Anſehen des Reiches in Oſtaſien einen ſchweren] der tſchechiſchen Prager Zeitung „Politik“ einen Aufruf | für die Burenarmee ſuche. Er ſagt jetzt, daß er dies 
Schaden erleide und dieſe Einbuße an politiſchem Anſehen] zur Bildung einer öſterreichiſchen Patriotenpartei, im geheimen Auftrage von Davis gethan habe. Dafür 
auch wirthſchaftlich bedenkliche Folgen und Rückſchläge nach | in der alle Nationalitäten, Stände und Religionsbekennt⸗ habe ihm Davis eine Kimberley ſche Diamantenbergwerks⸗ 
Europa haben müſſe. Von einer kleinen Minderheit niſſe aller Länder vereinigt jein könnten! Das Programm Aktie verſprochen, die er nach Beſiegung der Eng⸗ 
unverheſſerlicher „Boxerfreunde“ abgeſehen, würde die ſtrebt eine Reform der Verfaſſung an, will die deutſche länder erhalten ſollte. Davis habe dann ſeine „Urlaubs⸗ 
deutſche Regierung zweifellbs damals die Zuſtimmung | Sprache in Armee und Centralregierung erhalten willen, | reife“ nach Trausvaal angetreten, deren Zweck geweſen ſei, 
einer erdrückenden Mehrheit der deutſchen Volksvertretung | fordert aber die obligate Erlernung einer zweiten ſich von dem Präſidenten Krüger eine große Summe 
auf ihrer Seite gehabt haben und binnen wenigen Stunden | Landesſprache an den Mittelſchulen, Beſſerung der Lage Geldes zu holen und ſich daraufhin zu verpflichten, in den 
einen ausreichenden Kredit. der Arbeiter ꝛc. Das Alles ſolle auf dem Wege des Kom⸗ Vereinigten Staaten für die Sache der Buren zu agitiren. 
N Im Reiche — darüber kann ja gar kein Zweifel beſtehen] promiſſes mittels einer aus „Patrioten“ beſtehenden] Davis hat auf dieſe Behauptungen Theilkuhls noch nicht 
N * iſt Einer nach der Verfaſſung der verantwortliche | Mehrheit des Abgeordnetenhauſes unter Führung einer aus geantwortet. Demokratiſche amerikaniſche Zeitungen 
dert eint Staatsmann: der Reichskanzler, der einzige Reichsminiſter, Vertretern aller Völker zuſammengeſetzten Mes ſprechen aber den Verdacht aus, daß die Geſchichte von 
im durch 1 in deſſen Hand alle Fäden der Reichsverwaltung zuſammen⸗ gierung durchgeführt werden. Dieſe neue Parteibildung | Theilkuhl im Dienſte der Republikaner erfunden 
neee e laufen ſollen, und der einzige, an den ſich nach der Wer- | hat wenig Werth, jolange die Wünſche der Deutſchen und worden ſei. 
r Runzeln um faſſung das deutſche Volk halten kann. Der Reichstag] Slawen ſich ſchroff gegenüberſtehen. Nicht Partei⸗ Davis iſt zu den Demokraten übergetreten und hält 
RR a wird lediglich von feinem verfaſſungsmäßigen Rechte namen ſind das Weſentliche, ſondern der gute Wille | im Weſten ſehr wirkſame Reden für Bryan und verſucht, 
ten und, Gebrauch machen, wenn er die deutſche Chinaexpedition] in der Partei. die Sympathien für die ſchon faſt vergeſſenen Buren wieder 
ol ja in Oſtaſien mit kritiſchen Augen betrachtet, und wir wollen Bisher liegen von den engliſchen Parlaments⸗ wachzurufen und gegen den jetzigen Präſidenten MeKinley, 
und ver 


nur wünſchen, daß die Kritik ſich in den Grenzen hält, 


Wahlen die Ergebniſſe aus 64 Wahlbezirken vor, in denen 


der bekanntlich von 1901 ab wieder Präſident werden will, 


1.—, 8 80 welche nicht überſchritten werden dürfen, ohne daß das] Gegenkandidaten nicht aufgeſtellt waren. Unter den Wieder⸗ zu verwerthen. Die Behauptung, Davis ſei von der Trans⸗ 
50. 2. Anſehen des Deutſchen Reiches leidet. gewählten befindet ſich außer dem Kolonialminifter | vaal⸗Republik beſtochen worden, wurde ſchon von Anfang 
1 0 „ 1 Daß die Neuwahlen in Oeſterreich einen wejentlich | Chamberlain (in Birmingham) auch der Unterſtaats⸗ an in England aufgeſtellt, ohne daß dafür der geringfte 

b. f % % anders gearteten Reichstag, als der bisherige war, zu ſekretär des Kriegsamts Wyndham! Beweis erbracht worden wäre. Auch Theilkuhl bringt 


in Zahlung 97 
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Stande bringen werden, glaubt innerhalb wie außerhalb 
der ſchwarzgelben Grenzbfähle auch der ofunngstehablane 
Beurtheiler der Lage nicht. Selbſt der öſterreichiſche Kalſer 
bat ja geäußert, daß es ſchwerlich beſſer werden würde. 


Als ein Beweis dafür, daß Lord Roberts den ſüd⸗ 
afrikaniſchen Krieg für beendet hält, kann vielleicht die 
Thatſache gelten, daß der Feldmarſchall anfängt, einen Theil 
ſeiner Truppen heimzuſchicken. So ſollen das von der 


keinen Beweis dafür. Neu iſt nur die Behauptung, Davis 
habe als Inhaber eines hohen Amtes im Regierungsdienſt 
im Geheimen Freiwillige für die Burenarmee geworben. 
Wenn das wahr iſt, ſo würde es Davis nichts ſchaden, 


obwohl er die Gefahr läuft, nachträglich wegen Verletzung 
der Neutralität der Ver. Staaten zur Rechenſchaft gezogen 
zu werden. Dazu wird es aber nicht kommen, denn je 
weniger während der Präſidentenwahl von den Buren 
die Rede iſt, deſto lieber iſt das Herrn Mekinley. Es iſt 
jedoch ſehr wahrſcheinlich, daß die jüngſten Ereigniſſe in 
Transvaal das Intereſſe des amerikaniſchen Volkes 
wieder den Buren zuwenden werden. Bryan und die 
demokratiſchen Wahlredner werden ſich die Gelegenheit, 
das Unglück der Buren als Beweis gegen den „Imperia⸗ 
lismus der Politik Meͤinley's“ zu verwerthen, 
ſicherlich nicht entgehen laſſen. 

Feldmarſchall Graf Walderſee iſt, wie aus Tientſin 
telegraphirt wird, am Donnerstag dort eingetroffen und 
hat ſeine militäriſche Thätigkeit in der Provinz Tſchili 
begonnen. Bei ſeiner Ankunft hatte eine Ehrenwache aus 
Truppen aller Verbündeten auf dem Bahnhofe Stellung 
genommen. Mit dem engliſchen Admiral Seymour 
und dem amerikaniſchen General Chaffee hatte Graf 
Walderſee ſogleich eine Zuſammenkunft. 

Neben den militäriſchen ſind dem Grafen offenbar aber 
auch noch andere Aufgaben zugedacht. Die „Kreuzztg.“ 
ſchreibt darüber, man könne wohl annehmen, daß das 
deutſche Rundſchreiben dem diplomatiſchen Wirken des 
Grafen einen feſten Untergrund gegeben hat, auf dem er 
weiter wirken nnd die Angelegenheit jo leiten kann, daß 
etwas Klarheit in die Unſicherheit der Verhältniſſe gelangt, 
die durch das Widerſprechende der verſchiedenen Nachrichten 
über die Abſichten und das Wollen, ja ſelbſt über die 
Zuſammenſetzung der chineſiſchen Regierung nicht gerade 
gebeſſert werden. 

Die Kopfloſigkeit, die in den leitenden chineſiſchen 
Regierungskreiſen herrſcht und die ſchon oft in wider⸗ 
ſpruchsvollen, ſich in allerkürzeſter Zeit ſelbſt widerrufenden 
Edikten Ausdruck gefunden hat, findet eine bezeichnende 
und komiſche Illuſtration in einer Mittheilung des „Journal 
de Shanghai“. Darnach erhielt der Vizekönig der Provinz, 
in der dieſe Stadt belegen iſt, in einer einzigen Woche 
vier kaiſerliche Edikte zugeſtellt. Das eine kündet ihm 
ſeine Verurtheilung zum Tode wegen ſeiner verdäch⸗ 
tigen Haltung den Europäern gegenüber an, das zweite 
verlieh ihm eine hohe Auszeichnung wegen ſeiner 
diplomatiſchen Geſchicklichkeit, das dritte meldet ihm die 
bevorſtehende Ankunft des kaiſerlichen Kommiſſars und 
droht ihm Degradirung an, und das vierte verſicherte 
ihn wiederum der Huld und des Vertrauens des 
Raijer?. 

Der Ernſt der Lage ſcheint dem chineſiſchen Hofe nun 
doch endlich klar zu werden und es fehlt nicht an Ver⸗ 
ſuchen, die Verantwortung für das Geſchehene auf 
andere Schultern abzuwälzen. In Shaughai iſt ein 
kaiſerliches Edikt, datirt Tayanfu, 25. September, ver⸗ 
öffentlicht worden, das mit vielen Umſchweifen beſagt: 
Der Thron ſei an der Lage unſchuldig, ſie ſei vielmehr 
dadurch hervorgerufen, daß Prinzen und Großwürden⸗ 
träger die Boxer begünſtigt hätten. Jene müßten 
daher beſtraft werden. Unter den Schuldigen 
werden die Prinzen erſten Ranges Chuang Tſai Hſün 
und Tpo Ching aufgeführt und ihres Ranges und ihres 
Amtes für verluſtig erklärt. Der Prinz zweiten Ranges 
Tuan ſoll ebenfalls alle Aemter und Gehälter verlieren 
und dem Hofgericht zur ſtrengen Beſtrafung überwieſen 
werden. Ferner ſollen der Herzog zweiten Ranges Tſai 
Lan und der Vizepräſident des Cenſorats Ping min beſtraft 
werden. Für den aſſiſtirenden Großſekretär, Präſidenten 
des Juſtizminiſteriums Chaoſchuchiao ſollen das Cenſorat 
und die Miniſter eine Strafe als Warnung vorſchlagen. 

In amtlichen Kreiſen in Shanghai findet die Nachricht 
von der Degradation des Prinzen Tuan keinen Glauben, 
trotzdem es bekannt iſt, daß die den Ausländern freundlich 
13 Vizekönige der ſüdlichen Provinzen, Liu⸗kun ji, 

ſchang⸗tſchi⸗tung und Juan⸗ſchi⸗kai, in einer an den 
Thron gerichteten Denkſchrift gegen den Prinzen Tuan 
und die Generale Kuang⸗ji und Tung⸗fu⸗hſiang ſchwere 
Anklagen erhoben haben. 

Neulich wurde gemeldet, Prinz Tuan ſei von der 
Kaiſerin zum Präſidenten des chineſiſchen Staatsraths er⸗ 
nannt worden. Ein Telegramm der „New Pork Times“ 
aus Waſhington beſagte, wenn der Einſpruch der Ver⸗ 
einigten Staaten gegen die Ernennung des Prinzen 
Tuan zum Präſidenten des Staatsraths unberückſichtigt 
bleibe und Tuan in dieſer Stellung belaſſen werde, ſo 
würden die Vereinigten Staaten es ablehnen, mit China 
in Verhandlungen zu treten, es ſei denn, daß die 
Garantie dafür gegeben werde, daß das Verhalten der 
chineſiſchen Friedensunterhändler nicht der Cenſur des 
Kaiſers unterliegen ſolle. Vielleicht wird nun die Re⸗ 
gierung der Vereinigten Staaten von Nord⸗Amerika, 
wenn Tuan wirklich nicht mehr „an der Spitze der Ge⸗ 
ſchäfte“ ſtehen ſollte, einigermaßen verlegen um einen Vor⸗ 
wand werden, in Oſtaſien ihre eigenen Wege zu wandeln. 

Li⸗Hung⸗Tſchang iſt in Peking eingetroffen, dorthin 
kehren auch viele Boxer in Verkleidung zurück, um, wie 
ſie ſagen, dort „ihre Zeit abzuwarten und dann doch zu 

ewinnen“. Prinz Tſching hat den Geſandten auf ihren 

athſchlag, daß der kaiſerliche Hof nach Peking zurück⸗ 
) kehren ſolle, erklärt, er habe an die Kaiſerin eine ent» 
ſprechende Denkſchrift gerichtet. 

Für Friedensverhand lungen wäre es ohne Zweifel 
beſſer, wenn der Kaiſer und die Kaiſerin⸗Wittwe ſich in 
Peking befinden, ftatt in der Provinz Scheufi, wo die Kriegs⸗ 
partei ihren Einfluß leichter geltend machen kann. Wenn 
die Kaiſerin⸗Wittwe den Vorſchlag Rußlands (Schutz für 
den Fall der Rückkehr) annimmt, würde ſie freilich ohne 
ein großes Truppenaufgebot nach Peking zurückkehren 
müſſen, denn neben den Okkupations⸗Truppen hat ein 
chineſiſches Heer keinen Raum in der Hauptſtadt. Die Ver- 
pflegungs⸗ Schwierigkeiten ſcheinen ohnehin ſehr bedeutend 
zu ſein und ſie werden ſich noch ſteigern, wenn Anfang 
Dezember nicht nur der Peiho, ſondern auch die Rhede von 
Taku zufriert. Es liegt auch im Intereſſe Deutſchlands, 
daß bis dahin eine Verſtändigung erzielt wird, denn es iſt 
beſchloſſen worden, daß Feldmarſchall Graf Walderſee 
einen der kaiſerlichen Paläſte beſetzen und daß ein Theil 
der deutſchen Truppen daſelbſt einquartiert werden ſoll. 


Berlin, den 1. Oktober. 


— Der Kronprinz iſt von ſeinen Jagdausflügen na 
Thale (Harz) wieder in Potsdam eee erg 5 


von Oeſterreich) hat mit G der Kai 
als Dadsdeichetren bei Gronberg einen Ae 


Geburtstages des Generalfeldmarſchalls Grafen 
Moltke (26. Oktober) wird die kriegsgeſchichtliche Abt 

lung des Großen Generalſtabes als Feſtſchrift einen 
neuen Band von Moltkes militäriſchen Werken herausgeben. 


kammertag, welcher in 
ſollte, iſt im letzten Augenblick vertagt worden. 
heißt, haben die rheiniſch⸗weſtfäliſchen Handwerkerkammern 
die Beſchickung der Verſammlung abgelehnt mit der 
Motivirung, daß Lübeck für dieſe Tagung zu nördlich 
gelegen und daher eine nicht genügende Betheiligun 
weſt⸗ und ſüddeutſchen Kammern zu befürchten ſei. 
deshalb beſchloſſen worden, den Handwerker⸗ und Gewerbe⸗ 
kammertag am 15., 16. und 17. November in Leipzig 
abzuhalten. 
ein „Allgemeiner deutſcher Innungs⸗ und Handwerkertag“ 
in Berlin vorauf. 


— Die Gräfin Lonyay (ehemalige Kronprinzeſſin Stephanie 
ich 
ab⸗ 


— Zur Feier der hundertjährigen Wiederkehr des 


ei⸗ 


Staatsſekretär Graf von Bülow, welcher ſeit 


einiger Zeit zum Beſuch auf dem Gute Klein⸗Flottbek 
bei Altona weilt, wird vorausſichtlich in den erſten Tagen 
dieſer Woche von dort nach Berlin zurückkehren. 


— Prinz Paribatra, ein Sohn des Königs von Siam, 


wird an dem demnächſt beginnenden Kurſus der Kriegsſchule zu 
Kaſſel theilnehmen. 
Regiment zugetheilt worden. 


Der Prinz iſt dem Königin⸗Auguſta⸗ 


— Der Entwurf einer Verordnung betreffend die 


Beſchaffung von Sitzgelegenheit für die Angeſtellten in 
offenen 
zugehen. 


Verkaufsſtellen wird dem Bundesrath demnächſt 
andwerker⸗ und Gewerbes 
übeck ſeine Sitzungen abhalten 


Wie es 


— Der deutſche 


der 
3 it 


Der Tagung geht am 5., 6. und 7. November 


— Für die Landtagserſatzwahlen in Breslau find als 


Kandidaten der Freiſinnigen die bisherigen Abgeordneten Gothein, 
Schmieder und Wetekamp, deren Mandate für ungiltig 
erklärt wurden, wiederum aufgeſtellt worden. 


— Der ärztliche Ehrengerichtshof, welcher durch das 
Geſetz vom 25. November 1899 ins Leben gerufen wurde, hat 


am Sonnabend unter der Leitung ſeines Vorſitzenden, des 
Dirigenten 
Regierungsraths Dr. Förſter, in dem Sitzungsſaale des Kultus⸗ 


der Medizinal⸗Abtheilung, Geheimen Ober- 
miniſteriums ſeine erſte Sitzung abgehalten. Zu Beginn der 
Sitzung ſprach der Vorſitzende den Wunſch aus, daß die 
Rechtſprechung des Ehrengerichtshofes mit den Verhältniſſen 
des praktiſchen Lebens ſtets in lebendigem Zuſammenhange 
ſich halten und ebenſo der Bedeutung und den Intereſſen des 
ärztlichen Berufes wie auch den Anforderungen, welche die 
Entwickelung der modern ſozialen und wirthſchaftlichen 
Verhältniſſe bedingt, gebührend Rechnung tragen möge. 
Demnächſt wurden die Mitglieder durch den Vorſitzenden auf 
die unparteiiſche und gewiſſenhafte Erfüllung ihrer Obliegen⸗ 
heiten durch Handſchlag an Eidesſtatt verpflichtet. Der ärztliche 
Ehrengerichtshof beſteht nach dem Geſetz außer dem Vorſitzenden 
aus ſechs ärztlichen Mitgliedern, von welchen zwei von dem 
Könige und vier von dem Aerztekammer⸗Ausſchuſſe ernannt 
werden. Zur Zeit ſind Geh. San.⸗Rath Lent⸗Köln, Geh. San. 
Rath Bartels⸗Berlin, Sau.⸗Rath Witte» Berlin, San.⸗Rath 
Koerner⸗Breslau, Prof. Loebker⸗Bochum und Dr. med. Liévin⸗ 
Danzig die ärztlichen Mitglieder des Ehrengerichtshofes, welchen 
für Fälle der Behinderung ebenſo viel Stellvertreter (ebenfalls 
Aerzte) zugeordnet ſind. 

Bayern. In München wurde am Sonnabend das 
neue bayeriſche Nationalmuſeum in der Prinzregenten⸗ 
ſtraße an Stelle des bisherigen, räumlich zu klein gewordenen 
Gebäudes in der Maximilianſtraße durch den Prinz⸗ 
Regenten Luitpold in feierlicher Weiſe eröffnet. In der 
großen Eingangshalle hielt Kultusminiſter v. Landmann 
eine Anſprache, in welcher er betonte, das neue Muſeum 
bedeute ein Vorbild für weite kunſtgewerbliche Kreiſe; es 
ſei zugleich ein Ehrendenkmal für Bayern und das Haus 
Wittelsbach. Hierauf erklärte Prinzregent Luitpold das neue 
Muſeum für eröffnet, indem er zugleich Allen, welche an 
dem Bau mitgewirkt, herzlichſt daukte. An den Feſtakt 
ſchloß ſich ein anderthalbſtündiger Rundgang an. 

In Frantreich bemüht man ſich, die Höflichkeit Deutſch⸗ 
lands mit gleicher Münze zu bezahlen. Die Korpskomman⸗ 
danten find angewieſen worden, künftig von der üblichen 
Jena⸗Feier in der franzöſiſchen Armee abzuſehen. Dieſer 
Beſchluß der Regierung wird als Antwort auf die in Deutſch⸗ 
land fortgefallene offizielle Sedan⸗Feier betrachtet. 

Rußland. Die diesjährige Ernte in Rußland wird 
in der „Petersb. Zeitung“ als „befriedigend“ bezeichnet. 
Eine gute Ernte haben nur einzelne Bezirke; gut aus⸗ 
gefallen iſt die Ernte in Winterkorn in dem zwiſchen der 
Oka und dem Don belegenen Bezirk, in Livland und Eſt⸗ 
land und in Finland, ſowie im Gouvernement Sſaratow. 
— 


Unwetter. 

Der kritiſche Termin, welchen Rudolf Falb auf Grund 
ſeiner Forſchungen für die Zeit um den 23. September 
ermittelt hatte, hat ſich in vielen Gegenden der Erde geltend 
gemacht. 

In der Umgegend von Böhmiſch⸗Leipa ging ein ſchweres 
Gewitter nieder und gleichzeitig richtete eine Windhoſe 
große Verheerungen an. Die Obſtbeſtände wurden vernichtet. 
Bei den Waldbeſtänden wurden in einer Breite von mehr als 
hundert Metern die ſtärkſten Bäume geknickt und weit fort⸗ 
geriſſen. Große Wohnhäuſer ſtürzten ein und Menſchen wurden 
bis 30 Meter weit fortgetragen. 

In verſchiedenen Orten Oberöſtereichs ſind in den 
letzten Tagen der vorigen Woche heftige Erdſtöße verſpürt 
worden. In der Umgegend von Darzo (Südtirol) hat ein 
Wolkenbruch ungeheuern Schaden angerichtet. Darzo iſt von 
den Fluthen vollſtäudig eingeſchloſſen. 

Gewaltige Regengüſſe führten ein Steigen der Rhone, 
Loire und vieler Nebenflüſſe herbei, durch welche in vielen 
Departements Frankreichs Ortſchaften überſchwemmt, Brücken 
fortgeriſſen, Straßen verwüſtet, Ernten zerſtört und ſonſt noch 
bedeutender Schaden angerichtet wurde. 

Ein mehrere Stunden währender Wolkenbruch iſt Sonn⸗ 
tag Nacht in Genua (Oberitalien) niedergegangen. Die Waſſer⸗ 
maſſen brachten die Mauer des Bahnhofes an der Porta 
Principe zum Einſturz und überflutheten das Poſtbureau; drei 
Poſtbeamte erlitten Verletzungen, die im Bureau lagernden 
Briefe wurden fortgeſchwemmt. Das Waſſer überfluthete auch 
die Schienen und bedeckte dieſe mit Schlamm, ſodaß die Züge 
außerhalb des Bahnhofes halten müſſen. In der Umgebung 
der Stadt wurden Brücken eingeriſſen, Deiche beſchädigt und das 
Land überſchwemmt. Verluſt an Menſchenleben iſt glücklicher⸗ 
weiſe nicht zu beklagen. 

Auf dem „Oberen See“ (Nordamerika) hat ein ſchrecklicher 
Sturm große Verheerungen von beträchtlicher Ausdehnung an⸗ 
gerichtet. So hat er u. a. eine ſieben Meilen lange Reihe von 
Sandſteinklippen, welche unter dem Namen des „großen Portals“ 
bekannt waren, zum Einſturz gebracht. Sie erhoben ſich bis zu 
300 Fuß über dem Spiegel des Sees und waren in ihren 
maleriſchen zerriſſenen Formen, welche die Gewalt des Waſſers 
ausgewaſchen hatte, Schlöſſern, Domen, Thürmen, Kapellen und 
dergleichen ähnlich, eine der größten Sehenswürdigkeiten. Unter 
der furchtbaren Gewalt des Orkaus und der wüthenden Wellen 
brachen ganze Reihen zuſammen und ſchlugen mit donnerartigem 
Krachen in den brandenden See. Man hat die Kataſtrophe 
meilenweit u können. 10 1 


Weſtpreußiſcher Provinzial⸗Lehrer⸗Verein. 
O Pr.⸗Stargard, 1. Oktober. 


Die Delegirten des Weſtpreußiſchen Provinzlal⸗Lehrer⸗ 
Vereins traten heute zu ihren Berathungen im Schützenhauſe 
zuſammen. Gegen 200 Volks⸗ und Mittelſchullehrer aus allen 
Theilen der Provinz find, zum Theil ſchon geſtern Nachmittag, 
eingetroffen. Dem Jahresberichte, den der Vorſitzende des 
Provinzial⸗Lehrer⸗Vereins, Herr Rektor Adler⸗Langfuhr, zur 
Vertreter⸗Verſammlung erſtattete, entnehmen wir Folgendes: 

Der Weſtpreußiſche Provinzial ⸗Lehrer⸗Verein hat ſich im 
abgelaufenen Geſchäftsjahre um mehr als 100 Mitglieder ver⸗ 
ſtärkt. Er zählt jetzt in 110 Zweigvereinen 2330 Mitglieder. 
Am ſtärkſten ſind gewachſen die Vereine zu Berent, Culmſee, 
Gollub, Rehden, Dirſchau und Danzig. Neu gebildet haben ſich 
die Vereine Märkiſch⸗ Friedland und Sierakowitz. Der Bericht 
empfiehlt den Beitritt zum Verein „Deutſches Lehrerheim“ und 
zur Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung an. Letztere 
hat in Weſtpreußen viel gethan; ſeit 1892 wurden 201 Volks⸗ 
bibliotheken mit 11425 Bänden neu begründet und 22 
Bibliotheken durch Hergabe von Büchern unterſtützt. 

Der Verein von Lehrern und Lehrerinnen an mittleren 
Schulen, Zweigverband Weſtpreußen, hielt am Sonntag 
unter Vorſitz des Herrn Töchterſchuldirektor Loehrke⸗hier ſeine 
General⸗Verſammlung ab. Der Landesverband von Lehrkräften 
an mittleren Schulen iſt um etwa 150 Mitglieder gewachſen. 


Nachdem auch der Provinzial⸗Verband Schleswig⸗Holſtein jeinen 5 
Eintritt erklärt hat, find jetzt alle Provinzen in ihm vertreten. 


Der Schriftführer, Herr Dreyer, ging auch auf die Ver⸗ 
handlungen des Abgeordnetenhauſes betr. die Petitionen über 
die Regelung des Einkommens der Mittelſchullehrer u. ſ. w. ein. 
Die Verſammlung erklärte, daß die in einem Miniſterialreſkript 
vorgeſchlagene Erhöhung des Gehaltes der Mittelſchullehrer 
um 300 Mk. über dasjenige der Volksſchullehrer nicht ausreichend 
ſei. Nach dem vom Kaſſirer, Herrn Mittelſchullehrer Roh de» 
Danzig, erſtatteten Kaſſenberichte betrug die Einnahme 143 Mk. 
und die Ausgabe 71 Mk. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 1. Oktober. 


— Der Kaiſer fährt am Donnerstag früh von Ro⸗ 
minten ab und wird am Nachmittag in Langfuhr ein⸗ 
treffen. Der Beſuch wird von kurzer Dauer ſein, da der 
Kaiſer nach Beſichtigung der neuen Militärbauten und nach 
einem Imbiß im Offizierkaſino des erſten Leibhuſaren⸗Re⸗ 
giments ſofort abreiſen wird. 

— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
1. Oktober bei Thorn 0,02 Meter (geſtern 0,02 
Meter) unter Null, bei Fordon 0,00 Meter, bei Culm 
0,22 Meter unter Null, Graudenz 0,32, Kurzebrack 0,46, 
Pieckel 0,40, Dirſchau 0,54, Einlage 2,32, Schiewenhorſt 
2,42 Meter über Null, Marienburg 0,02, Wolfsdorf 0,08 
Meter unter Null. 

— [Neue Bäckereiverordnung.] Eine Verfügung des 
Handelsminiſters beſchäftigt ſich mit Mißſtänden im 
Bäckereigewerbe. Die neue Bäckereiverordnung, die im 
Entwurfe vorliegt, verlangt u. a.: 

Die Ruhezeit ſoll für jeden Geſellen mindeſtens zehn 


Stunden betragen, die nur innerhalb der letzten beiden Stunden 


und nur für höchſtens eine halbe Stunde behufs Herſtellung 
des Vorteigs unterbrochen werden darf. Werden den Gehilfen 
nicht während der Arbeitsſchicht mindeſtens zwei halbſtündige 
Pauſen oder eine einſtündige Pauſe gewährt, ſo muß die Ruhe⸗ 
zeit mindeſtens elf Stunden betragen. In der Woche müſſen 
mindeſtens ſieben Ruhezeiten gewährt werden, während die 
Arbeitsſchicht einſchließlich der Pauſen nicht länger als 
15 Stunden dauern darf. Für Lehrlinge unter 16 Jahren iſt eine 
Ruhezeit von 12 oder 13 Stunden vorgeſchrieben, die Arbeits⸗ 
ſchicht darf höchſtens 13 Stunden dauern. An 20 Tagen im 


Jahr kann die Ortspolizeibehörde Ausnahmen zulaſſen. Wird 
den Gehilfen und Lehrlingen für den Sonntag eine mindeſtens 


vierundzwanzigſtündige, ſpäteſtens am Sonnabend Abend um 
10 Uhr beginnende Ruhezeit gewährt, ſo darf die vorhergehende 
Ruhezeit bei den Gehilfen bis auf vier, bei den Lehrlingen unter 
16 Jahren auf ſechs Stunden verkürzt werden. Sofern die für 
den Sonntag zu gewährende Ruhezeit am Sonnabend ſpäteſtens 
um 6 Uhr Abends beginnt und mindeſtens 30 Stunden dauert, 
darf die Herſtellung des Sonntagsbedarfs an Backwaaren un⸗ 
mittelbar an die verhergehende Arbeitsſchicht angeſchloſſen 
werden. Dabei darf jedoch die Geſammtdauer der Beſchäftigung 
einſchließlich der Pauſen für die Gehilfen 17 Stunden, für die 
Lehrlinge unter 16 Jahren 15 Stunden nicht überſchreiten. 
Außerdem erhält der Entwurf Beſtimmungen über die geſund⸗ 
heitlichen Verhältniſſe in den Bäckereien. 

— Die Polniſche Bank plaut den Erwerb größerer 
Güter im Kreiſe Danziger Höhe. Sie hat bereits 
beſtimmte Beſitzungen für den Ankauf ins Auge gefaßt, 
über welche fie z. 3. Erkundigungen einziehen läßt. 

— [Verkauf von Akten ꝛc.] Nach einer im „Juſtiz⸗ 
miniſterialblatt“ veröffentlichten Verfügung über die Ausſonderung 
und den Verkauf der Akten, Regiſter und Urkunden bei 
den Juſtizbehörden ſollen die entbehrlich gewordenen Akten und 
Urkunden, welche ſich auf die Geſchichte, die Beſitz⸗ und Rechts⸗ 
verhältniſſe oder die Verwaltung des Staates und der einzelnen 
Landestheile beziehen oder von beſonderem kulturhiſtoriſchen 
Intereſſe ſind, an die Staatsarchive abgeliefert werden. 
Bei Meinungsverſchiedenheiten darüber, ob dieſe Voraus⸗ 
ſetzungen vorliegen, entſcheidet die Anſicht des zuſtändigen 
Archivbeamten. Für die Vernichtung der Akten, Regiſter und 
Urkunden wird, je nach Wichtigkeit, eine Friſt von 30, reſp. 10, 
reſp. fünf Jahren angeordnet, bei der freiwilligen Gerichts⸗ 
barkeit und der Juſtizverwaltung wird eine Reihe von Aus⸗ 
nahmen in Bezug auf die Vernichtung feſtgeſetzt. 

— luebergang deutſchen Beſitzthums in poluiſche 
Hände.] Die Gräfin Lada, geb. Gräfin Mielzynska auf 
Poſadowo, hat das Rittergut Zembo wo käuflich erworben, das 
ſeit mehr denn 40 Jahren deutſchen Beſitzern gehörte. Zembowo 
liegt im Kreiſe Neutomiſchel und umfaßt 6000 Morgen guten 
Bodens. 

— Der Domänen⸗Fiskus hat die beiden Rittergüter 
Hygendorf und Zerrin angekauft. An den bisherigen 
Beſitzer Herrn von Laszewski-⸗Zelberſchwecht iſt das Ritter⸗ 
gut Hygendorf auf 18 Jahre verpachtet worden. 


— Tie Petition der Thorner Dentſchkatholiken um 
Vermehrung deutſcher Andachten in den Pfarrkirchen in Thorn 5 


iſt nunmehr an den Biſchof von Culm Dr. Roſentreter in 
Pelplin abgegangen, nachdem eine Einigung zwiſchen den 


Petenten und den hieſigen katholiſchen Pfarrern nicht hat 


erzielt werden können. 

— l[Ordensauszeichnung.] Dem in den Ruheſtand ge 
tretenen Provinzial-Schul⸗ und Geh. Reg.⸗Rath Dr. Kruſe iſt 
der Rothe Adlerorden zweiter Klaſſe verliehen und durch den 
Herrn Oberpräſidenten Dr. v. Goßler am Sonnabend überreicht 
worden. Der Nachfolger des Herrn Dr. Kruſe, der bisherige 
Gymnaſialdirektor Kallmann aus Kiel, ſtellte ſich am Montag 
dem Herrn Oberpräſidenten vor. 


A. Danzig, 1. Oktober. Der Staatsſekretär des Reichs⸗ 
marineamts Admiral v. Tirpitz iſt geſtern Vormittag von hier 
nach Berlin zurückgekehrt. 

Zu Ehren des in den Ruheſtand tretenden Herrn 
Geh. Regierungs- und Provinzial⸗Schulraths Dr. Kruſe 
fand, wie ſchon kurz berichtet wurde, am Sonn abend im 
„Danziger Hof“ ein Feſtmah l ſtatt, an dem etwa 180 Perſonen, 
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Vertreter der höheren Lehranſtalten aus allen Theilen der 
Provinz und höhere Beamte Theil nahmen. Herr Oberpräſident 
v. Goßler brachte das Kaiſerhoch aus. Die dem Gefeierten 
geltende Feſtrede hielt Herr Gymnaſialdirektor Dr. Kretſchmann, 
der insbeſondere deſſen Thätigkeit in der Provinz Weſtpreußen 
hervorhob, dabei ſeiner hohen philologiſchen Fähigkeiten ge⸗ 
denkend. Herr ee Trampe feierte Herrn Dr. Kruſe 
als Beamten, Mitbürger und ſteten Förderer der ſtädtiſchen 
Schulangelegenheiten. Nach einer Dankesanſprache des Herrn 
Geheimraths Dr. Kruſe, die in einem Hoch auf Herrn v. Goßler 
endigte, ergriff nochmals Herr Oberpräſident v. Goßler das 
Wort, um die Hingebung der Lehrerſchaft Weſtpreußens zu feiern. 
Das von den Lehrern der höheren Lehranſtalten dem Scheidenden 
ewidmete Ehrenangebinde iſt ein ſilberoxydirter Tafelaufſatz. 
Er ſtellt eine kranzſpendende Figur dar. Auf der Vorderſeite 
befindet ſich die Inſchrift: „Ihrem hochverehrten Provinzial⸗ 
Schulrath Dr. Karl Kruſe“, auf der Rückſeite: „Die Lehrer 
der höheren Lehranſtalten Weſtpreußens.“ 
Der Danziger Beamtenverein hielt am Sonnabend eine 
Generalverſammlung ab. Nach dem Jahresbericht beträgt die 
Mitgliederzahl gegenwärtig 2900 gegen 2725 am Ende des Vor⸗ 
jahres. Die Einnahmen und Ausgaben balanciren mit 410 924 
Mk., das Vereinsvermögen beträgt 11 200 Mk. Es wurde be⸗ 
ſchloſſen, künftighin Spareinlagen bis zur Höhe von 500 Mk. 
mit vier Prozent zu verzinſen. Ferner erklärte die Verſamm⸗ 
lung ſich einverſtanden, daß von dem Reingewinn aus dem 
Konſumgeſchäft nach Abzug von zehn Prozent für den Reſerve⸗ 
onds drei Prozent an die Käufer vertheilt werden. Es wurde 
odann zur Wahl von drei ſtatutenmäßig ausſcheidenden Vor⸗ 
ſtandsmitgliedern und deren Stellvertretern geſchritten und an 
Stelle des Herrn Poſtſekretär Dichert Herr Rechtsauwalt 
Zuckau, letzterer gleichzeitig als künftiger Rechtsbeiſtand, für 
den verzogenen Herrn Intendanturſekretär Voigt Herr Inten⸗ 
danturſekretär Lethgau neu⸗ und Herr Rektor Both wieder⸗ 
ewählt. 
Der Danziger Gartenbau- Verein hatte in dieſem 
Fantabn wieder an etwa 700 Kinder der Volksſchulen in 
anzig und den Vorſtädten rund 1400 Pflanzen vertheilt, um 
die Liebe zu den Blumen und die verſtändige Pflege nach 
Möglichkeit zu fördern. Am Sonntag fand nun im Schützen⸗ 
hauſe die Aus ſtellung der gezogenen Blumen ſtatt. Eine 
rößere Anzahl von Knaben und Mädchen wurde für recht gute 
Felstrengen in der Blumenpflege prämiirt. 
Ein Verein der Milchhändler, welcher gegenüber dem 
kürzlich gegründeten Verein der Milchproduzenten entſchieden 
Stellung nehmen und nur dann eine Einigung anbahnen will, 
falls ſeitens der Landwirthe die Milchpreiſe nicht erhöht werden, 
hat ſich geſtern hier gebildet. 
Für die vom 2. bis 4. Oktober hier ſtattfindende 
Provinzialverſammlung katholiſcher Lehrer iſt das 
umfangreiche Programm dahin feſtgeſetzt worden, daß am 
Dienstag Nachmittag Vorſtaudsſitzung und Abends Begrüßung 
im Schützenhauſe ſtattfindet. Mittwoch früh Beſichtigung von 
Sehenswürdigkeiten und um 11 Uhr beginnt die öffentliche 
Hauptverſammlung. Am Abend führt der Danziger Lehrer⸗ 
Geſangverein das Chorwerk „Columbus“ auf. Donnerstag 
werden die Verhandlungen fortgeſetzt und geſchloſſen. 
Im Kgl. Gymnaſium gedachte bei dem Jahresſchlußakt 
Direktor Dr. Kretſchmann des Herrn Profeſſor Dr. Bahnſch, 
der nach 21jähriger Lehrthätigkeit in den Ruheſtand tritt. Er 
gehört noch zu den wenigen Altphilologen, die mit derſelben 
Veichtigkeit und Eleganz eine lateiniſche Elegie wie eine griechiſche 
Ode dichten. Dem Scheidenden iſt der rothe Adler⸗Orden 
vierter Klaſſe verliehen worden. 
Wegen Unterichlagung eines Geldbriefes, enthaltend 
700 Mark, geſandt von dem Kaufmann Herrn Sauerhering an 
den Direktor der Gasanſtalt in Tilſit, wurde der Kommis Albert 
Radtke verhaftet. Er beſtreitet vorläufig alle Schuld, obgleich 
er bereits verſchiedener Unregelmäßigkeiten überführt iſt. 
Durch Exploſion einer Petroleumlampe entſtand am 
Sonntag Nachmittag im Stadtgebiete ein Brand, durch 
welchen ein großes Gebäude mit Inhalt faſt gänzlich eingeäſchert 
urde, 
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1% Thorn, 1. Oktober. (Telegr.) Herr Gutsbeſitzer Amts⸗ 
rath Neuſchild⸗Neugrabia wurde in ſeinem Zimmer erſchoſſen 
aufgefunden. Zwiſchen den Füßen hatte er ein Jagdgewehr. 
Wahrſcheinlich liegt ein Unfall vor, der ihn bei der Jagdvorberei⸗ 
tung getroffen hat. 

* Mocker, 1. Oktober. In Rubinkowo entſtand geſtern 
Nachmittag Feuer; es brannten die Wohnhäuſer der Beſitzer 
Zielinski und Ehlert nieder. Die in den Häuſern wohnenden 
Arbeiterfamilien waren größtentheils nicht verſichert. Heute 
Morgen 4 Uhr erſcholl wieder Feuerlärm, das Wohnhaus der 
Beſitzerin Lorenz brannte gänzlich nieder. 

Marienwerder, 29. September. Herrn Ober⸗Staatsanwalt 
Wulff iſt bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Staatsdienſt der 
rothe Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub verliehen 
worden. 

* Aus dem Kreiſe Flatow, 30. September. Wegen 
Ueberlaſtung des Kgl. Katajter- Amtes Flatow ſoll in Zempel⸗ 
burg ein zweites für die umliegende Städte Vandsburg und 
Kamin und Ortſchaften eingerichtet werden, und zwar ſpäteſtens 
am 1. April 1901. Ebenſo ſoll auch die Kgl. Forſtkaſſe von 
Vandsburg nach Zempelburg verlegt werden. 

Elbing, 30. September. In der Inſtkathe des Beſitzers 
Godthardt zu Zeyer war Feuer ausgebrochen, das mit ſolcher 
Schnelligkeit um ſich griff, daß an ein Retten des Inventars 
nicht mehr zu denken war. Allen vier Bewohnern verbrannte 
die geſammte Habe. Ferner brannten die Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude des Beſitzers Aug. Hoffmann gänzlich nieder. 
Hoffmann iſt mit den Gebäuden nur mäßig und mit dem 
Inventarium garnicht verſichert. 


Von 25 Prüflingen wurde 13 das Zeugniß der Reife zum Ein⸗ 
ährig⸗Freiwilligen zuerkannt. 

Königsberg, 30. September. Der Privatdocent Roſen⸗ 
Hair Halle, ein Schüler Liſzts, iſt als außerordentlicher Proſeſſor 
ür Civil und Strafprozeß an die juriſtiſche Fakultät der 
Königsberger Univerſität berufen worden. 

1 Barten, 30. September. An Stelle des nach Sensburg 
berufenen Rektors Hotop wählte der Magiſtrat geſtern den 
Predigtamtskandidaten und Leiter der Privatknabenſchule zu 
Alt⸗Utta, Herrn Haſſenſtein, zum Rektor der hieſigen Stadt- 
ſchule. — Da unſere bisherige freiwillige Feuerwehr ſich 
zum 1. Oktober auflöſt, hatte ſich geſtern eine große Zahl 
Peſiger Bürger verſammelt, um die Neuorganiſation der 
Feuerwehr vorzunehmen. Nachdem Herr Bürgermeiſter Bauer 
mit kurzen Worten auf die dringende Nothwendigkeit des Vor⸗ 
handenſeins einer gut organiſirten Wehr hingewieſen, wurden 
die Wahlen vollzogen. Kommandeur der neu gegründeten 
Feuerwehr iſt Herr Grundbeſitzer Schwarz. 

* Goſtyn, 30. September. Herr Oekonomierath und 
9 ittergutsbeſitzer Lucke auf Oſtrowo vollendete heute ſein 
0. Lebensjahr. Die Kreiseingeſeſſenen ſtifteten dem Jubilar 

in Ehrengeſchenk, beſtehend in einem Stier aus Bronze, 
Hinblick auf die Verdienſte, die L. ſich um die Hebung der 
indviehzucht im Kreiſe Goſtyn erworben hat. 


Verſchiedenes. 


— Ein großer Brand hat in Sabuntſchi bei Baku (am 
aſpiſchen Meer) 97 Bohrthürme, 10 Naphthareſervoire, viele 
ohnhäuſer von Arbeitern und eine Anzahl Maſchinen vernichtet. 
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80 Perſonen, 


egen 500.000 Pud Naphtha ſind verbrannt. 


— [Eine würdige Feier.] Der amerikaniſche Millione⸗ 
könig Vanderbilt hat ſeiner Tochter, der Herzogin Marl⸗ 
borbugh, eine Auweiſung über 500000 Dollars geſandt um 
fei glückliche Rückkehr ihres Gatten aus Trans vaal zu 

eiern. 


— Die Wittwe Berthold Auerbachs, des Verfaſſers der 
„Schwarzwälder Dorfgeſchichten“ und vieler Romane, iſt, 76 Jahre 
alt, in Berlin geſtor ben. 


— [Weibliche Abiturienten] Vor der kgl. Prüfungs- 
kommiſſion des LTuiſengymnaſiums in Berlin haben dieſer 
Tage fünf Schülerinnen die Abiturientenprüfung mit gutem 
Erfolg beſtanden. 

— [Vom Poluaer Morde] Die neu eingeleitete 
Unterſuchung gegen den wegen der Mädchenmorde in Polna 
zu Pilſen in Haft befindlichen Leopold Hilsner iſt nunmehr 
beendet. Es wurden gegen ihn zwei neue Anklagen erhoben. 
Dieſe lauten auf Mord an Marie Klima, welche ein Jahr vor 
der That an Agnes Hruza bei Polna ermordet aufgefunden 
worden, ſowie auf Verleumdung des Joſua Erbmann und des 
Salomon Waſſermann. Hilsner hatte bald nach ſeiner Verur⸗ 
theilung ein Geſtänduiß über ſeine Theilnahme an der 
Ermordung der Hruza abgelegt, indem er zugleich Erbmann und 
Waſſermann als die Mörder bezeichnete. Dieſe Beſchuldigung 
konnte aber nicht erwiejen werden. 

— Der ehemalige Hauptmann O' Daune, der auch in 
mehreren Hochverraths⸗ und Spionageprozeſſen eine Rolle ſpielte 
und dabei Betrügereien und Erpreſſungen beging, ſtand kürzlich 
wieder in gerichtlicher Unterſuchung wegen Kautions⸗ 
ſchwindeleien. Nachdem er in der Irrenabtheilung der 
Charitee eingehend unterſucht worden war, wurde noch ein 
Obergutachten über ihn eingeholt, auf Grund deſſen er ſchließlich 
als geiſteskrank erklärt worden iſt. 

— Eine Geldkaſſette mit 60 000 Kronen iſt Sonn- 
abend Nacht aus dem Betriebsbureau der Staatsbahn zu 
Weißenkirchen (Ungarn) von unbekannten Thätern geſtohlen 
worden. 

— [Ein Gymnaſiaſt als Urkundenfälſcher.] Vor der 
Strafkammer zu Glogau hatte ſich dieſer Tage der frühere 
Obertertianer Walther Koch aus Guben wegen Urkunden⸗ 
fälſchung zu verantworten. Es wurde ihm zur Laſt gelegt, eine 
ganze Reihe von Beſtellbriefen auf den Namen ſeines ehe⸗ 
maligen Mathematiklehrers, des Profeſſors v. Schae ven, ge⸗ 
fälſcht zu haben. Dieſer Herr war nicht wenig erſtaunt, als im 
April d. Is. aus Berlin, Beuthen, Trachenberg, Wien ꝛc. ver⸗ 
ſchiedene Bücher⸗ und Waarenſendungen, als Cigarren, Schinken 
Krebſe ꝛc. per Poſt an ſeine Adreſſe einliefen, obwohl er nichts 
beſtellt hatte. Die Schrift der Beſtellbriefe führte ſchließlich 
auf die Spur des Angeklagten; auf Grund der Gutachten von 
Schreibſachverſtändigen gewann der Gerichtshof die Ueberzeugung 
von ſeiner Schuld und verurtheilte ihn zu einer Woche 
Gefängniß. 

— [Unerwartete Deckung.] Ein Buchdruckereibeſitzer, 
Guſtav Ehrlich, in Berlin iſt mit Hinterlaſſung vieler Schulden 
flüchtig geworden und über ſein Vermögen iſt der Konkurs er⸗ 
öffnet worden. In Chiavenna (Italien) wurde der Gemein⸗ 
ſchuldner verhaftet und bei ſeiner ebenfalls flüchtigen und in 
Zürich verhafteten Ehefrau wurde ein Briefmarkenalbum 
im Werthe von 40000 Mark mit Beſchlag belegt. Dadurch 
finden. die Forderungen der Gläubiger ganz unerwartet Deckung 

nden. 

— [Kursſchwankungen in Paris.] Wer jetzt in Paris 
wei kann billigen Eintritt in die Weltausſtellung 
erhalten. Die Eintrittskarten (Tickets genannt), die zum 
Preiſe von 1 Frank ausgegeben waren, werden jetzt wie 
Börſenpapiere „gehandelt“ und ſtehen augenblicklich auf 20 bis 
25 Centimes, ſind alſo um 75 Prozent geſunken. 

— [Maſſenverhaftung von Soldaten.] In Küſtrin iſt 
aus der in der neuen Kaſerne aufbewahrten Kaſſe des 
Offizierkaſinos des 48. Infanterieregiments ein größerer 
Geldbetrag, man ſpricht von 500 Mark, abhanden gekommen. 
Da ſich angeblich der Verdacht der Thäterſchaft zunächſt auf die 
im Kaſino bedienenden Ordonnanzen lenkte, ſo wurden gleich nach 
Entdeckung des Fehlbetrags noch ſpät Abends acht Mann in 
Unterſuchungshaft abgeführt. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 1. Oktober. Die „Berl. Korr.“ theilt mit, 
die Miniſter des Junern und des Handels hätten die 
Regierungspräſidenten beauftragt, den Ortspolizeibe⸗ 
hörden mitzutheilen, daß das Feilbieten von Zeitungen 
und anderem Leſeſtoff auf öffentlichen Wegen, Strafen 
und Plätzen an Wochentagen durch Inkrafttreten der 
Novelle zur Gewerbeordnung nicht berührt wird. 

* * Berlin, 1. Oktober. Bei dem am Sonntag 
abgehaltenen Fahrradreunen in Friedenau um den großen 
Preis von Berlin ſtürzte der Franzoſe Bonhours. B. iſt 
lebensgefährlich verletzt, er erlitt Gehirnerſchütterung 
durch mehrere tiefe Kopfwunden. 

K Eiſenach, 1. Oktober. Prinz Bernhard Heinrich 
von Sachſen⸗Weimar iſt heute früh geſtorben. 

Der Prinz war der 1878 geborene zweite Sohn des ver⸗ 
ftorbenen Erbgroßherzogs und Enkel des regierenden Groß⸗ 


herzogs. Er war Leutnant im 3. Garde » Ulanen » Regiment in 
Potsdam. 
D Mainz, 1. Oktober. Der Schiffer Hauck aus 


Bingen, welcher angeklagt war, am Oſterdienstag das 
Bootsunglück bei Bingen (Rhein) verſchuldet zu haben, 
wurde von der Strafkammer zu einem Jahre Gefängniſt 
verurtheilt. 


* Berlin, 1. Oktober. Die zweite Diviſion des 
erſten Geſchwaders traf am 28. September in Taku ein, 

New⸗Nork, 1. Oktober. „Reuter“⸗Meldung aus 
Taku vom 28. September: Die Fombinirte Land⸗ und 
Schiff⸗ Expedition nach Tſchang⸗ hai⸗ kwan, welche am 
1. Oktober von Taku abgeht, beſteht aus 4000 Mann 
Truppen. Die Stärke der Flotte iſt nicht beſtimmt. Die 
Truppen ſollen ſüdlich von Tſchang⸗hai⸗kwan landen und 
mit dem beträchtlichen auf dem Wege dorthin befindlichen 
ruſſiſchen Kontingent zuſammen operiren. 

) Shanghai, 1. Oktober. Ein kaiſerlich chineſiſches 
Dekret, welches dem Bedauern über den Tod des Frei⸗ 
herrn von Ketteler Ausdruck giebt, hat angeordnet, daß 
in Peking und in der chineſiſchen Geſandtſchaft zu Berlin 
Trauerfeierlichkeiten zum Gedächtniſf des Ermordeten 
ſtattfinden ſollen. () 


: London, 1. Oktober. „Reuter“ ⸗ Meldung aus 
Lourengo Marquez: In Komatipoort fand eine furcht⸗ 
bare Exploſion ſtatt, während die Engländer die von den 
Buren zurückgelaſſene Munition vernichteten. 20 Gordon⸗ 
Hochländer ſind getödtet worden. 

: London, 1. Oktober. „Reuter“⸗Meldung aus Pretoria: 
Generalmajor Baden-Powell übernimmt morgen das 
Kommando über die Polizeitruppen in Transvaal. 


— k —— . 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienstag, den 2. Oktober: Wolkig, ſtrichweiſe Regen, 
milde, Sturmwarnung. — Mittwoch, den 3.: Wolkig, vielfach. 
trübe und Regen, ſinkende Temperatur, ſtrichweiſe Gewitter, ſtar 
windig, Sturmwarnung. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 1. Oktober, Morgens. 


3 Bar. Wind⸗ nen Tem 
Stationen. en San | inpnarte | Wetter | 2 
Stornoway 746,6 WSW. mäßig bedeckt 6,72 
Blackſod 755,6 SW. mäßig wolkig 10,0% 
Shields —— — — — — 
Scill 760,2 W. mäßig wolkig 3,90 
Isle d' Aix 764,1 SW. leicht wolkig 18.0⁰ 
Paris 761,0 S. leicht bedeckt 14. 90 
Vliſſingen 759,7 Windſtille Windſtille wolkenlos 13,90 
Helder 758,6 NW. leicht eiter 24,49 
Chriſtianſund 747,1 S. leicht eiter 8,50 
Skudesnaes 751,2 S mäßig halb bed. 10,49 
Skagen 75, W. leicht wolkig | 12,20 
Kopenhagen 756,4 SW. ſchwach bedeckt 13,79 
Karlſtad 751,1 S. leicht Regen 12,00 
Stockholm 753,8 SW. leicht Regen 12,30 
Wis by 755,5 SSW. mäßig bedeckt 14,00 
Haparanda —.— . — = == = 
Borkum 7578 NW. leicht wolkig 13,8 
Keitum 755,3 W leicht bedeckt 14,10 
amburg 758,0 SSW. mäßig bededt 15,29 
winemünde 750,8 SSW. mäßig wolkig | 14,40 

Rügenwaldermd. 750,3 SW. leicht wolkenlos 14, 
Neufahrwaſſer 757,7 WSW. ſchwach bedeckt | 16,50 
Memel 758,0 S. ſchwach bedeckt 13,4° 
Münster Weit.) | —— — 5 
Hannover 7593 |OND. mäßig bedeckt 14,00 
Berlin 761.3 SSW. leicht heiter | 13,10 
Chemnttz 764.0 SW. leicht heiter 13,49 
Breslau 763,6 W. ſchwach wolkig 15,50 
etz 762,3 SW. ſchwach eiter 13,% 
Frankfurt a. M. 762,5 W. leicht eiter 12,9 
Karlsruhe 63,1 SO. mäßig egen 14,49 
München 766,2 W. leicht wolkig | 15,4 

Danzig, 1. Oktober. &etreide-Depeiche, 


ür Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preifen 2 Mk. 
— ſog. Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vera 


Weizen. Tendenz: 


UntaBT 
inl. hochb. u. weiß 
„ hellbunt 


„ hellbunt 
„ rothbeſetzt 
Roggen. Tendenz: 
inländ. incl. neuer 
ruſſ. poln. z. Truſ. 
Gerste gr. (674-704) 
„kl. (615-656 Gr.) 
Hafer inl. .... 
Erbsen inl. .... 
5 Tran). .. 
Wicken inn. 
Pferdebohnen. .. 
Rübsen inl..... 


Raps ....., 088 
Kleesaaten p. 50 
Weizenkleie k 
Roggenkleie 


Zucker. Tranſ. Bafis 
88 % Rd. ſco Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 


Königsberg, 1. Oktober. 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. ah. 


Roggen, „ „ „ 
Gerste, „ „ 
Hafer, „ „ 


Erbsen, norör. weiße Rochib. 


1. Oktober. 
Gute Kaufluſt zu 


unveränderten 


600 Tonnen. 
756,807 Gr. 149-156 Mk. 
. 737. 785 Gr. 135-150 Mk. 
137-150 Mk. 


760, 793 Gr. 
21,00 

116,00 

118,00 


Unverändert. 
32, 734 Gr. 123-125 Mk. 


Preiſen. 
772, 799 G 


29. September. 
Feine Qual. unveränd., 
andere 1 Mark billiger, 

600 Tonnen. 


r. 152-155 Mk. 


774, 780 Gr. 145-150 ME, 
769, 804 Gr. 148-151 Mk. 


" 121,00 Mk. 
Pi 116,00 „ 
* 118,00 


726, 768 Gr. 123.125 Mk. 


90,00 Mk. 90,00 Mk. 
668,698 Gr. 128-137 Mk. 638, 726 Gr. 126-140 Mk. 
126,00 M 126,00 Mk. 

122—123,00 „ 122, 5 
150,00 „ 150,00 „ 
130,00 „ 130,00 „ 
120,00 „ 120,00 „ 
125,00 „ 125,00 „ 
250,00 „ 250,00 „ 

25 7,00 „ 257,00 „ 
* * U * 
4,00—4,45 „ 4,07½—4,50 „ 

4,5 2½—4,60 „ —.— „ 

Ruhig, ſtetig. 10,00 Mk 
H. v. Morſtein. 
Getreide⸗Depeſche. 
Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht! 
Tend. niedriger. 
— „ „ uuverändert. 
* e * ae * 5 
„ „ 118-122. „ RO 
* * * . * U * 
Weizen 2 Mark niedriger. € 
Wolff's Büreau. 


Berlin, 1.Oktbr. Produkten⸗u. Fondsbörſe(Wolff's Bür.) 
Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 


Atto Kalle. Sieferungsaualität 


Getreide 2c. 


1.10. 29./9. 


be- 
Weizen . . . hauptet ſchwach 


a. Abnah. Oktbr. 
Dezbr. 
Mai 


Roggen 

a. Abnah. Oktbr. 
Dezbr. 
Mai 


N 
a. Abnah. Oktbr. 
„ „„Na 

Spiritüs 
loco 70 r 
Werthpapiere. 


155,00 | 154,75 
159,00 | 154,75 
163,00 158,75 


feiter_| feiter 
140,75 140,25 
143,25 | 140,25 
144,50 | 142,50 
ſtill ruhig 
129,00 129.50 
132,75 128,75 


50,70 | 50,80 


3/% Reichs⸗A. kv. 92,75 | 92,75 
30% „ 84,30 | 85,00 
3½% Pr. St.⸗A. kv. 92,30 | 92,30 
30/0 > 4,80 | 84,90 
3½ Wpr. rit. Pfb. 1 91,25 | 91,70 
3a „ neul. II 90,25 | 90,30 


30% „ ritterſch. 1 80,90 | 81,10 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. Septbr.: 29./9.: 7684; 28./9: 761/4 
New⸗Dork, Weizen, ſtetig, v. Sptbr.: 29,/9.: 80/8 28./9. 305/a 


Bank⸗Discont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 6 0%, 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 


Am 29. September 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


30% Wpr.neul. Pfb. II 
31½% opr. Idj. Pfb. 
3½% pom. „ „ 
3½0/ poſ. 1 
4% Graud. St.- A. 
Italien. 4% Rente 
Deit. 4% Goldrut. 
Ung. 40% = 
Deutſche Bankakt. 
Disk.⸗Com-⸗Anl. 
Drsd. Baukaktien 


Oeſter. Kreditanſt. e 


Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 
Nordd. Lloydaktien 


Bochumer Gußſt.⸗A. 17 


Harpener Aktien 
Dortmunder Union 
Laurahütte 

Oſtpr. Südb.⸗Aktien 
Marienb.⸗Mlawka 
Oeſterr. Noten 
Ruſſiſche Noten 


Schlußtend. d. Fdsb. 
Privat⸗Diskont 


ei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter. 


1. 10, 29./9. 


84,45 
216,25 216,15 

feſt ſchwach 
48/8%/04¼% 


Bez. Stettin 
Stop (Platz) 
Anklam do. 
Greifswald do. 
Danzig 
Thorn 
Breslau . » 
Poſen 
Bromberg 
Wongrowitz. 
Bojanowo 


Weizen Roggen Gerſte 
150—153 139¼—142 141—152 
158 139 158 
148 138 — 
147 136 — 
153—157 127-128 | 136—145 

143—149 | 135—13 — 
141—158 142—148 136—154 
145—150 | 138—142 | 136—138 
148—149 | 130—136 135 
145—148 | 134—136 138 
157½ 147½ 135 


Nach privater Ermittelung: 


Hafer 
127—142 
132 


140—142 
140 
130 


755 gr. p. 1712 gr. p. 11573 gr. p. 11450 gr. p. 1 
e e ee N er 
Stettin (Stadt) | 151,00 | 141,00 152 135 
Breslan . «| 109 143 154 140 
Biene | 1a 145 137 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 
F . . Ds Se le Pau kn Ads Man Fr nl 


p Tonne 


einſchl. Fracht, Zoll u. Speſen, 


aber aus ſchl. der Qualitäts- Unterſchlede. 
Von Newyorknach Berlin Weizen | 82¼ Cents = Mk. 184,00 185,75 


hicago „ 


„Liverpool 2 5 
= Nia . “ 
n Bari: IT 85 


8 
Von Amſterdamn. Köln: 


e nach Berlin Roggen 
„ Ode 


a ” 


Riga * * 
4 Auſterdaut nach Köln „ 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes 


76¼ö Cents 


29.0. | 28.0, 
185,00 197,00 


* 
—ſh. — Cts. „ —.— 185,25 
88 op. = „ 180,75|180,75 
94 Kop. „ 1178,51 78.25 
20,00 fres. =, 162,501163,75 
85 h. =. 171.75 171,75 
61 Cents „ 158,25 158,25 
0 Kop. = „ 156,75 158.00 
75 Kop. = „ 155,50155,50 
127 h. fl. „ 143,70[143,75 
Blatt. ww 


Freystadt Westpr. 
3100) Allen Freunden und Bes 
kaunten jagen wir bei unbe 


Verſchwunden [3101 
ift mir jeit 10 Tagen mein 
11 Jahre alter Sohn Anton. 
Derſ. wurde zul. Donnerstag, d. 
20. v. M., in Thiergarth bei Kl 
Tromnau, Kr. a Wpr., 
geſ. u. fehlt ſeitd. jede Spur v. 
ihm. Der Knabe war norm. ent⸗ 
wickelt, von geſund. Ausf., hell⸗ 
blond u. hat graue Augen. Bekl. 
war derſ. mit grauem, z. Th. gepfl. 
Zeuganz. weiß Tuchmütze u kurz. 
Stief. Ich b. ſehr dring., d. Klein., 
wo er auch gefund. wd., anzuhalt. 
u. mir umgehd. Nachr. zukomm. 
zu laſſ., dam. ich ihn zurückhol k. 
Inſtmann Johann Schleszinski 
bei Herrn Beſitzer Maſchke, 
Abbau Freyſtadt Weſtpreuß. 


Bekanntmachung. 


2909] Hierdurch die ergebene 


. Mittwoch, den 3. Oktober 


heutigen Tage im Haufe des Herrn bleiben meine Geſchäftsräume geſchloſſen. 


Klamunt, Culmerſtr. 14/15 8. J. Kiewe, Graudenz, 


I. Weſtpreußiſche 
Provinzial⸗Obſt⸗Ausſtellung 


verbunden mit Obſtmarkt 
in Marienburg vom 5. bis 7. Oktober 1900. 


Eröffnung; Freitag, den 5. Oktober, Mittags 1 Uhr. 
Begrüßung. Allgemeiner Rundgang. Prämiirung. 
5 Feſteſſen Nachmittags 3 Uhr. 

Die Ausſtellung iſt am 6. und 7. Oktober von 9 Uhr 
Morgens bis 8 Uhr Abends geöffnet. 

Sonntag, von 3 Uhr Nachm. Konzert der Pels'ſchen Kapelle. 

Eintrittsgeld am 5. Oktober: 50 Pfg. pro Perſon; an den 
beiden nächſten Tagen: 25 Pf. pro Perſon. 13030 


Ueberſiedelung von Freyſtadt 
nach Graudenz ein herzliches 
Lebewohl. Familie Schroeder. 


in Neumark Wpr. 


—— Die Stelle der Vor⸗ 
ſteherin iſt vom 1. April 1901 
ab zu beſetzen. Bewerberinnen, 
welche die Prüfung als Schul⸗ 
vorſteherin bereits beſtanden 
baben oder io verpflichten 
wollen, dieſelbe innerhalb 
ſpäteſtens 2 Jahren zu machen, 
wollen ihre Geſuche bis zum 
20. Oktober er. an den Unter⸗ 
zeichneten einreichen. Die Ein⸗ 
Wine beſtehen in: 
a) 1200 Mk. Baargehalt, 
b) freier Wohnung im Schul⸗ 
hauſe, 
c) freiem Brennmaterlal. 
Die Schulvorſteherin hat auch 
die Beheizung und Reinigung 
der Klaſſenzimmer gegen eine 
Jahresentſchädigung von 120 Mk. 
de übernehmen und die Er⸗ 
hebung des Schulgeldes unent⸗ 
geltlich zu beſorgen. 
Neumark Wpr., 
den 29. September 1900. 
Der Schulvorſtand. 
Liedke. Bürgermeiſter. 


I 


Pat. Siedersleben 
empfiehlt 
zu Originalpreiſen 


E. Drewitz, 


Es hat dem Herrn über Leben und Tod 
gefallen, die Diakonissin unsercs Hauses 


Schwester Alma Miliz 


im Alter von 34 Jahren, im 14. Jahre ihres 
Schwesternberufs, gestern Abend 92 Uhr von 
ihren Leiden zu erlösen und in die Ewigkeit 
heimzuholen. 3141 

Ihre irdische Hülle soll Mittwoch, den 3. Ok- 
tober or., Nachmittags 3 Uhr, in Graudenz vom 
Hause ihrer Eltern aus, Bischofsstrasse 2, beerdigt 
werden. 

Selig sind, die zum Abendmahl des Lammes 
berufen sind. (Offenb. Johannis 19, V. 9.) 


Danzig, Diakonissen-Mutterhaus, 
den 30. September 1900. 


Stengel, C. von Stülpnagel 
Paar. * Oberin. * 


Das Komitee. 


2846 Ich wohne vom 1. Ok⸗ 
tober d. Is. ab 


Getreidemarkt Nr. 21. 


Dr. Meltzer, 


prakt. Arzt, Wundarzt und 

Geburtshelfer, Graudenz. 

. Den geehrten Herren Gutsbe⸗ 

ſitzern ꝛc. zur gefl. Nachricht, daß 
ich meine 12950 

2 

Molkerei 


aus Geſundheitsrückſichten an 
Herrn F. Hallier aus Gülden⸗ 


cin Bol, Weiß Surznanren- INS 
und Wiſche⸗Geſchäftt 


eröffnet habe. Es wird mein 
eifriges Beſtreben ſein, meine 
werthe Kundſchaft durch ſtreng 
reelle Bedienung zu erhalten. 
Indem ich darum bitte, mein 
neues Unternehmen gütigſt unter⸗ 
ſtützen zu wollen, zeichne 
Hochachtungsvoll 


Robert's Kaufhaus 


Grandenz, Culmerſtr. 14/15. 


Es hat dem Herrn 
Jeſus wohlgefallen, uni. 
inniggeliebte Tochter n. 
Schweſter, Diakoniſſin 
Alma Miltz 
im 34. Lebensjahre 81 
ſich zu nehmen. [3181 
Die Beerdigung findet 
am Peittwoch um 3 Uhr 
Nachm. von Biſchofsſtr. 
2 aus ſtatt. 
Dieſes zeigen an 
Die tiefbetrübten 


„ ĩ˙• I HRRRE 


reyſtadt Weſtpr. 
Dem geehrten Publikum von Freyſtadt und Umgegend hier⸗ 
mit die ergebene Anzeige, daß ich mein 13098 


Schuhwaaren⸗Geſchäft 


nebſt Reparatur⸗Werkſtätte 


in das Haus des Herrn Schloſſermſtrs. Ferd. Dargel bier- 
ſelbſt (in den bisherigen Laden des Herrn Biberfeld) verlegt habe. 


85 5 Durch neue, bedeutende Einkäufe habe ich mein Lager in 
Hinterbliebenen. n M ith 1 8 Schuhen und Stiefeln von den billigſten bis zu den modernſten EA 
Graudenz, Zur das mir beivleiene Per⸗ Hinellung. Qualitäten beſtens ſortirt und werde fortgeſetzt bemüht bleiben, 


trauen, welches ich auf meinen 
Nachfolger zu übertragen bitte, 
ſage ich hiermit meinen verbind⸗ 
lichſten Dank. 
Leſſen, den 1. Oktober 1900. 
G. Riexinger. 


Der Biſchofswerderer 
Darlehuskaſſenverein 


e. G. m. u. Haftpflicht 

zu Biſchofswerder zahlt für 
Spareinlagen 
4 ½ % Zinfen und nimmt 
auch ſolche von Nichtmitglie⸗ 
dern in jeder Höhe an. Kündi⸗ 
gungsfriſt nach Uebereinkunft. 
5342] Der Vorſtand. 


Bauschule EWA 
Freiberg l &% 

Hoch- und Tiefbau. 

Pir. Scheerer., 


Milfär-Vorbereit-Anstal 


meinen werthen Kunden jtet3 nur beſte und preiswertheſte Waare | 
zu liefern. 5 
Auch balte ich meine Werkſtätte iu Ausführung von 
Reparaturen aller Art beſteus empfohlen und ſichere ſtets 
ſchnellſte, ſauberſte und billigſte Bedienung zu. . 
Für die Winter⸗Saiſon empfehle ich mein gut ſortirtes Lager in 


Gummiſchuhen EB 


deutſchen und ruſſiſchen Fabritats, welche ich zu den billigſten 
Tagespreiſen abgebe. TER 5 8 Thorn, 

Indem ich börtichft bitte, 82 Due DAneR.Te er gejchentte | @ Maſchinenfabrik, Eiſen⸗ 
t frrunäit bemaßren IE „jgerst und Reheikumiebe 


Hochachtungsvoll 30971 Gegr. 1842. 


E. Lub mam: Schuhmachermſtr. 
Vereinigte Elektrizitätswerke 
Aktiengefellfchaft Dresden 
Zweigniederlajgung Königsberg i. Pr. 


3 eindamm 40, 
Teleph. 759. — Telegrammadr.: Beyerwerk Königsbergypr. 


Spesjalfabrikf. Dynamomaschinen u. Elektramatore. E 
Elektriſche Kraftübertragungs⸗ u. Beleuchtungsanlagen 


den 1. Oktober 1900. Meiner hochgeehrten Kundſchaft 
zur gefälligen Kenntnißnahme, 


daß ich mein [3 


159 
’ ö m» 
Bierverlags⸗Geſchüft 
in Jablonowo 
mit dem heutigen Tage an Herrn 
Paul v. Karczewski käuf⸗ 
lich abgetreten habe. Für das 
mir bis dahin entgegengebrachte 
Vertrauen ſpreche ich hiermit 
meinen ergebenſten Dank aus mit 
der Bitte, daſſelbe auch auf meinen 
Nachfolger gütigſt übertragen zu 
wollen. 
Mit vorzüglicher Hochachtung 


A. Kirchke. 


Auf obige Mitthellung höflichſt 
Bezug nehmend, werde ich ſtets W 
bemüht jein, meine hochgeehrte]! 
Kundſchaft prompt und reell zu 
bedienen und bitte um gütige | 
Unterſtützg. mein. Unternehmens. 

Mit ergeb. Hochachtung 8 


Paul v. Karczewski 


Vertreter der Brauerei 
Kunterſtein, Aktiengeſellſch., 


Geſtern Mittag 1 Uhr 
entſchlief ſanft nach kur⸗ 
zem, ſchwerem Leiden 
meine unvergeßl. Frau, 
unſere gute Mutter, 

Schweſter, Schwägerin 
und Tante 3117 
Amanda Krause 
8 eb. Schulz : 
im 48. Lebensjahre, was 
wir hiermit, um ftille & 
Theilnabme bittend, tief- 
betrübt anzeigen. 


udnid N 
den 30. Septbr. 1900. 
Im Namen der trauern⸗ 
den Hinterbliebenen 
R. Krause n. Kindern 


Die Beerdigung findet © 
Dienſtag, den 2, Oktober 
d. 38, Nachmittags 1 
ubr vom Trauerhauſe 
aus ſtatt. 


AR h 


45 0 
} PER, DENZ 


Unterfuhungen von Nahrungs⸗ 


Aten bl deen Adele Gentralanlagen für Städte und Gemeinde nd Benufmiliel 
— — =: = 2 u 2 4 2 0 107 en a an en III 1 I. 
deute, gegen 8 uhr Berlin W. 57, Bülow fit. 103. Serre wesen woneune Elektrische Bahn en jeder Art, jetvie ide i gen alh en e 
2 0 „ 


Nur für Offizier⸗Aſpiranten 
des Heeres und der Marine. 1899 
beſtanden 59 Aſpiranten, ſolche 
mit Primareife nach 3 bis 8 

Emmy Zosen. 155% Dr. Panl Dlich, 

1 
im Alter von fait 10 J. hans .3.Einj.-Exam. 

Dies zeigen tiefbe⸗ Danzig. u. 1 fl. 0b. Klassen. 

trübt an 18079 Istaatl konz., b. Erf., vorz empf. 


Konitz; 5 br. J. Rosenstein, Kundeg. 52 


Morgens, entriß uns 
der unerbittliche Tod 
Nunſere liebe, kleine u 


Projekte und oſtenanſchläge unentgeltlich. 


6000 Doppel ⸗Ziegelbretter 
Schuppen mit Rüſtun gen 

eine faſt neue, kleine 
Schlickeyſen⸗Ziegelpreſſe 

einen Elektromotor 

10 Pferdekr., 3 Wochen gebrauch“, 
200 Meter Gleis nebſt 

Kipp⸗, Etagen⸗ und Plato⸗ 
Familien⸗Alumnat wagen, Eiſentheile z. Ring⸗ 

am Gymnafium zu Gartzl. Oder | ofen und eiſerne Karrdielen. 


f. ſämmtl. Klaſſen. Paſtoren⸗ u. Wildermann, Dirſchau. 


. Lehrerſöühne ev. Ermäßigung. Heilfedern 


fämmtliche puyſiologiſchen 
(bakteriolog.) Unterſuchung. 
(Harn, Sputum u. ſ. w.) werden 
in meinem Laboratorium, welches 
ich durch Anſchaffung werth⸗ 
voller Apparate vervollſtändigt 
habe, nach deu in Laboratorien 
großer Städte üblichen Wetfg Jg 
ausgeführt. 8 3146 
Hermann Richter. 
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Streng reelle Vezugsguelle! 
erire 4 große Poſten Schuß⸗Cigarren, prima Qualität.: 
eu en hochfein, mittelkräſtig, p. 100 St. M. 4,80 
2. Affecto „ Kräfte, fehr ace 480 

x * ehr fein im Geſchma 
e und Brande „ „ „ „5,00 
4. Havanna „ bhochfein, edle Miſchung „ „ „ „ 8,00 
Bei Entnahme von 200 Stück franko gegen Nachnahme. 
Unitauſch gern geſtattet. 13127 


V. Sierszulski, Cigarren⸗Verſandhaus 
Ratibor, Ring 16/17. 


Frifhen Gogoliner Slückkalk 


alt eingel. Kalk Schwed. Klinker 


d. 30. Sept. 1900. 


Die trauernden Eltern 
und Geſchwiſter 


A. Manthey, 
Gerichtsſekretär. 


Die Beerdigung findet 
in aller Stille ſtatt. 
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Grosse volle Facons. BEENREEZ 
suo oo 9858019 FREE TIEREN TE > 


Nähere Auskunft ertheilen Su⸗ 
erintendent Petrich, Prof. Dr. 
Weyland, Prof. Wichmann. 


329 Dom. Grünfelde bei Schön⸗ 


Hafermehl Eu 


fee Wpr. giebt ab: Einen fait 14 1 . 
i \ ben bei 3111 
Sul Äefodrr Ange 5 (ee gain Do |, Ange SSprehfen| Mortiand-Gement | Chamottefteine | nam: 
70, 177 { önigl. privil. Schwau⸗Apotheke, 
Fr PP re gen Syftem Bölte, weil 3 Stück be⸗ a X Nr. 3 „365, Dachſpliſſen Chamottemörtel. er Banden, Markt 20. 
keene Sreunden u. deen enen 2 a 10 „ Fr. 2 „ 1059, E 330 | e 
allen, die, an unferer rockenen Tor 9½%u „ Ar. 5 „ 1145 D k 0 d N N 
fannt beg ung gef, g Mlafter nt ein des : e 0 A. Dutkewilz, Graudenz. Feincs Tafelobſt. 
ein geſundes Sphuchen Wieg emeſſer 9% „ Kr. 8 „ 1480, Gebrauchten Weiße Stettiner Aepfel, 
geboren iſt. 12984 m. vier Schneiden; Preis 40 Mk. 992 „ 5 19 „ 120 e 
. ( „ 2 8 3,20, iebt in 
Bein, b. 29.0. 1000 Ehnicnuelsen |: : 5 : , Dampfpflugapparat ini. 5 
Pfarrer Osklerski verkauft Ziehl L Rehho f. 280 FAR ” Nr. 12 1 20,00, : ‚ Er Frau Chales de Beaulieu, 
und Frau Helene — — Ya » Mel „ 310, Bar Fowler's a8 Scharnporſt, Bahuit., 
geb. Freyberg. - . ga „ Nr. 14 „ 23,80, 5 8 Poſt Gr.⸗Leiſtenau Weſtpr. 
2 0 Ya „ Re 29, Ein-Maschinen-System 3991] Eine gebr., gut erhalten 
ee Ambı * 9 4 Nr. 17 fe 2050 haben sehr preiswerth abzugeben [3149 A 0 i oe u 
rosla- 97 = Nr. 18 e 31.40, . Keil, ft une. e E 0 h 
Martha Kleinschmidt? (4 Grahambrod Pt sinatuig out eu. Lohn Fowier & Co. Magdeburg. % e an 
Friedrich Kiewitt ee Beriand gegen 1 5 — — e pf. gotomobiten, ache an 
k e Kl - 0 = 22 z. verk. Angeb. reſp. Nachfr. 
Verlobte. 12892 5 a ee I (zwiklinski Köhler’s || Wadenar Jonisch, Bromberg 
Alt- Blumenau Echt bei 0 5 Reitfalz-Ziegel! ß A 
im September 229 Fmil Klinger. Graudenz. | Graud M 1. 9 aus Cement und Sand f nee 
Seesgggg Tree Riosonbarg. raudenz, Markt 9. istdasDaeh der Zukunit! 


Unübertroffen! Concurrenzlos! 2 Danziger Vtadt-Theater, 


‚Patente in 30 Staaten. | Dienftan. Taunhäuſer. 
Schöner, farbenreicher, 
effektvoller, leichter, 


Tektyoller, leichter, 91 Bromberger Ntadt- Theater; 


wetter-u.sturmsicherer, Dienstag: Demetrius. Tragöb 
5 a in e 3 2 e 
b z ich billiger als jedes 1 Sänmtl. Exempl. de 
andere Dach. Amtlich u. fachmännisch aufs Glänzendste bentigen . 9 5 lieg 
begutachtet. Prima Referenzen. Grosse Erfolge üherall: eine Empfehlung von Mann 
Gegenwärtig über 180 Ligenzfabriken im In- u. Auslande, & Stumpe's Drig.⸗Mohair 
darunter viele erstklassige Firmen. Geringe Kapital- borde bei, worauf noch gan 
anlage, — Grosser Gewinn. Fabrikation einfach u. überall beſonders aufmerkſam gemadl 
leicht ausführbar. — Maschinelle Fabrikationseinrichtung., wird. [3187] 
M Nachweis der nächstgelegenen Licenzfabrik für den Be- - 
zug von Reitfalzziegeln, sowie Prospekte u. alles Nähere 
d. 1 Patentinhaber Theodor Köhler, Limbach, Sachsen. 
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3193] Will entjagen, für DI 
beten, doch vergeſſen kann ich nich 


Cadé-Oeſen 


Heute 4 Blätter 


Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer & Co., Elberfeld. 


bonfelee, eee. Lasberg, Gin zweithüriger. Geloſchrank 
nen 9 520 arke, extra ar. 0 


Fi ſofort billig abzugeben. Berlin. 
Ege 5 120 65 Er 00 Waarenhaus, Graudenz. 
Degner, Fiſcher., Swinemünde. . 


1 Bomatose zu haben In der Seiwanenapotheke. &raudenz, Markt 20. 
Soma zu haben bei Fritz Kyser in Graudenz. 18814 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


Der Geſellige. 


No. 230. 


2. Oktober 1900. 


A Der Kaiſer in Rominten. Machd. verb. 

Dunkle Wolken deckten am Freitag Abend den Himmel, 
Windſtille trat ein und gar bald begann es zu tröpfeln. 
In der Nacht gingen mehrere Regenſchauer hernieder, die 
zwar mit dem Beginn des neuen Tages aufhörten, dem 
Himmel aber nicht das graue Kleid nahmen. Erſt am 
Nachmittag guckte die Sonne ab und zu einmal durch, doch ſchon 
am Abend war wieder das gleichmäßige Grau über uns. 
Die Brunft iſt deshalb auch ſehr viel ſchlechter geworden, 
und einige Pürſchen des Kaiſers blieben ohne Erfolg. 
Erſt am Sonnabend bei der Abendpürſche im Revier 
Naſſaven lächelte ihm das Jagdglück wieder. Einen 
ſtarken Sechzehnender führte der Kaiſer als ſiebente 
Jagdbeute mit. Zum geſtrigen Diner waren befohlen der 
kommandirende General des 1. Armeekorps Graf Finck 
von Finckenſtein, Oberpräſident v. Bismarck und Landſtall⸗ 
meiſter v. Oettingen⸗Trakehnen. Die Herren trafen um 
12½ Uhr im Jagdhauſe ein, Abends verließen ſie Rominten 
wieder. 

Der Verkehr von außerhalb iſt jetzt reger geworden, 
beſonders der Sonntag führte eine Menge Beſucher 
hierher. Schon um 9 Uhr ſammelte ſich Sonntag der 
ganze Beſuch vor der St. Hubertuskapelle, und die Nach⸗ 
frage nach Einlaßkarten in das Gotteshaus war ſehr groß. 
Aber nur ſehr wenige Bitten konnten erfüllt werden. Von 
den Ehrenkompagnien war je ein Kommando anweſend, dann 
waren die Forſtbeamten mit ihren Angehörigen zum größten 
Theil vertreten, außerdem die Dorfgemeinde. Die 200 
Sitzplätze waren dadurch beinahe beſetzt. Der Kaiſer 
wohnte dem Gottesdienſt bei und weilte ſodann einige 
Zeit in den Parkanlagen. Zum Diner waren Pfarrer 
Wangnick⸗Dubeningken und die vier Oberförſter befohlen. 
Am Nachmittag machte der Kaiſer mit einem Theil des 
Gefolges eine Spazierfahrt durch das Revier. Der 
Depeſchenverkehr iſt in dieſem Jahre bedeutend größer als 
früher. Fortwährend ſieht man die Poſtbeamten mit 
ihren gefüllten rothen Taſchen den Weg nach dem Jagd⸗ 
hauſe hinaufgehen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 1. Oktober. 


— [Vaterländiſcher Frauenverein.] Im Namen des 
Vorſtandes des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins zu Graudenz 
begaben ſich Frau Generalin von Boenigk, Frau Bürgermeiſter 
Polski und Pfarrer Ebel in den „Schwarzen Adler“, um 
Frau Oberbürgermeiſter Pohlmann, die dort Wohnung ge⸗ 
nommen, eine Adreſſe zu überreichen, in welcher der vielen 
Verdienſte, die ſich die Scheidende in den mehr als fünfzehn 
Jahren, die ſie dem Vorſtand angehörte, beſonders in der Volks⸗ 
küche und den Armenbeſcheerungen erworben hatte, dankbar ge⸗ 
dacht war. Die ſehr kunſtvoll von Herrn Lilienthal ausgeführte 
Adreſſe zeigt oben das Bild des Diakoniſſenhauſes in der Ober⸗ 
bergſtraße, an der Seite zwei ſymboliſche Geſtalten, arme 
Kinder ſpeiſend und beſcheerend. Das Blatt ruht in einer 
von Herru Kauffmann ſehr ſchön ausgeſtatteten rothen Mappe 
mit Goldverzierung. In tiefer Rührung nahm die verehrte 
Frau, deren Scheiden allgemein bedauert wird, dieſen Abſchieds⸗ 
gruß entgegen. 

* — [Neue Fernſprecheinrichtungen.] In Liebſtadt 
und Mohrungen find Stadt⸗Fernſprecheinrichtungen eröffnet 
worden. Die Theilnehmer ſind u. A. auch zum Sprechverkehr 
mit Danzig und Elbing zugelaſſen. 

Die Stadt Putzig if zum Fernſprechverkehr mit Graudenz 
zugelaſſen. Die Gebühr für ein gewöhnliches Geſpräch (3 Min.) 
beträgt 1 Mark. 

* — (Einrichtung und Aufhebung von Poftanftalten.] 
In Eichberg (bei Groß⸗Demſen) tft am 1. d. Mts. eine Poſt⸗ 
agentur in Wirkſamkeit getreten. Die bisherige Poſthilfsſtelle 
daſelbſt iſt aufgehoben worden. Die neue Poſtagentur führt die 
Bezeichnung: Eichberg (Kreis Filehne). 

— I[Preisbewerb für Gerſte und Brauweizen.] Das 
Preisrichten der dem Verein „Verſuchs⸗ und Lehranſtalt für 
Brauerei“ in Berlin zum Preisbewerb eingeſandten Gerſten⸗ und 
Brauweizen⸗Muſter beginnt am 11. Oktober d. Js. Die Herren 
Landwirthe, welche am Preisbewerb theilnehmen wollen, haben 
die betreffenden Muſter thunlichſt bis zum 7. Oktober er. dem 
obengenannten Verein in Berlin Nr. 65, Seeſtraße, zuzuſenden. 
Später als am 10. Oktober dort eintreffende Muſter können nicht 
mehr zum Preisbewerb zugelaſſen werden. 

— (Ordens verleihung.] Herrn Lehrer Wodäge in Engels- 
burg iſt der Adler der Inhaber des Königl. Hausordens von 
Hohenzollern vom Kaiſer und König verliehen worden. 

— l(Perſonalien von der Regierung.] Der Regierungs⸗ 
aſſeſſor v. Loeper zu Lüneburg iſt der Regierung zu Gumbinnen 
zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. 

* — [Berfonalien bei der Poſt.] Ernannt find: der 
Ober⸗Poſtkaſſenkaſſirer Kuhnigk in Cſumbinnen zum Ober- 
Poſtkaſſenrendanten, die Poſtſekretäre Neumann in Gum⸗ 
binnen, Schütze in Bromberg zu Ober⸗Poſtdirektionsſekretären, 
zum Poſtſekretär der Ober ⸗Poſtaſſiſtent Chriſt in Oſtrowo, zu 
Ober⸗Poſtaſſiſtenten die Poſtverwalter Eyff aus Sukenburg in 
Tilſit, Naujoks aus Schakuhnen in Gumbinnen, zum Poſt⸗ 
verwalter der Poſtaſſiſtent Jahnke aus Darkehmen in 
Kowahlen. Uebertragen iſt: dem Poſtkaſſirer Schultze aus 
Windhoek (früher in Danzig) die Kaſſirerſtelle bei dem Poſtamt 
in Offenbach, dem Poſtdirektor Wienhold aus Koburg (früher 
in Danzig) die Vorſteherſtelle des Poſtamts I in Leipzig 3. 
Verſetzt ſind: der Poſtverwalter Beyer von Kielau nach Rheda, 
die Ober⸗Poſtaſſiſtenten Preſcher von Leipzig nach Stolp, 
Plumbaum von Mylau nach Pr.» Stargard, die Poſtverwalter 

ein von Kiauten nach Gr.⸗Rominten, Gaßner von Pogegen 
nach Seckenburg. 


O Thorn, 30. September. Ein ruchloſes Bubenſtück 
wurde in der Nacht zu geſtern auf dem Neuſtädtiſchen Markte 
verübt. Die vor der evangeliſchen Kirche ſtehende von einem 
½%½ m hohen Eiſengitter umgebene Kaiſer Wikhelm⸗Eiche iſt 
einen Fuß über der Erde in Handbreite durch Meſſerſchnitte 
ſo eingekerbt worden, daß der Stamm ringsherum die Rinde 
eingebüßt hat. Jedenfalls wird die in dieſem Sommer trotz 
der Dürre gut * Eiche eingehen, was um ſo mehr zu 
bedauern iſt, als an dem Orte die Bäume ſchwer fortkommen. 
Zwei Pflänzlinge ſind bereits vorher in Folge der ungünſtigen 
Bodenverhältniſſe vertrocknet. Die Polizei⸗ Verwaltung hat auf 
die Ermittelung des Thäters eine Belohnung von 30 Mark 
ausgeſetzt. 

Neumark Wpr., 29. September. Die Sta dtfernſprech⸗ 
einrichtung iſt heute dem Verkehr übergeben worden. Der 


Verkehr beſchränkt ſich einſtweilen auf die Stadt. 


* Warlubien, 30. September. Auf dem Gute Hutta 


einigen Tagen Feuer aus, welches Stall und 
Erſchwert wurden die Löſcharbeiten dadurch, 


jätter: 


daß die hölzerne Bekleidung des Brunnens vom Feuer ergriffen 
wurde und daher ein Schöpfen unmöglich war. Verbrannt find 
auch mehrere Kälber. 

+ Stuhm, 30. September. Heute früh wurden zwei junge 
Pferde des Hofbeſitzers C. Oſinski Abbau hier, welche am Bahn⸗ 
körper weideten und vor dem Zuge herliefen, von der Maſchine 
des Zuges erfaßt und getödtet. Der Zug erlitt eine längere 
Verſpätung. 

*Schlochau, 30. September. Mit dem Bau der Acetylen⸗ 
beleuchtungsanlage in unſerer Stadt iſt bereits begonnen 
worden. Die Stadt iſt bei dem Bau ſelbſt Unternehmerin und 
hat die Herſtellung der Anlage einer Berliner Firma für 
39000 Mk. übertragen. 

P. Schlochau, 30. September. Am Freitag Abend zog ein 
ſchweres Gewitter über einen Theil unſeres Kreiſes. Ein 
Blitzſtrahl traf das Scheunen⸗ und Stallgebäude des Herrn 
Rittergutsbeſitzers Wilke in Joſephshof hieſigen Kreiſes, das mit 
ſämmtlichen Futtervorräthſchaften total niederbrannte. 

* Aus dem Kreiſe Flatow, 29. September. Vor einigen 
Tagen verſchwand ſpurlos der Rentenempfänger K. aus 3 
Heute wurde nun ſeine Leiche in der Zempolna aufgefunden. 
Ob Selbſtmord vorliegt, konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. 

Dirſchau, 29. September. Als Abſchiedsfeier für den nach 
Schöneberg bei Berlin verziehenden Stadtrath und Kaufmann 
Herrn Alexander Levin war ein Bierabend veranſtaltet worden. 
855 Bürgermeiſter Dembski gedachte der Verdlenſte des 

cheidenden in anerkennenden Worten und erwähnte, daß Herr 
Levin 33 Jahre hier als Kaufmann und nahezu 24 Jahre als 
Stadtverordneter bezw. Magiſtratsmitglied eifrig und uneigen⸗ 
nüzig gewirkt habe. 

2 Pelplin, 29. September. Der Raudener Darlehns⸗ 
kaſſen⸗Verein (Raiffeiſen) hielt in Adl.⸗Rauden ſeine 
ordentliche Generalverſammlung ab. Die Mitgliederzahl betrug 
am 31. Dezember v. Is. 75, am 30. Juni waren 80 Mitglieder 
vorhanden. Die zum Geſchäftsbetrieb erforderlichen Geldmittel 
ſind dem Verein aus ſeinem Bezirk reichlich zugefloſſen, ſo daß 
eine Erhöhung des Zinsfußes für Darlehen (5¼ Proz.) nicht 
in Vorſchlag gebracht werden durfte, trotzdem die Centralkaſſe in 
Neuwied für die von hier entliehenen Gelder 4½ reſp. 5 Proz. 
bei 1/,o Proz. Proviſion forderte. Der Beſtand an Sparkaſſen⸗ 
geldern betrug bis zum heutigen Tage 71058 Mk., die auf 
123 Sparkaſſenbücher eingezahlt ſind. Der Zinsfuß für dieſe 
und für die von den Genoſſen in laufender Rechnung eingezahlten 
Gelder beträgt 4 Proz., der für Darlehen 5%, Proz. ohne 
Proviſſon. Ausgeliehen find auf Schuldſcheinen 75365 Mk. 
98 Pfg., hiervon mit 10 Proz. zu amortiſiren 32000 Mk., der 
Reſt von 43000 Mk. innerhalb Jahresfriſt rückzahlbar. Der 
Centralkaſſe ſchuldet der Verein nur 3640 Mk. Der Geldumſchlag 
im neuen Geſchäftsjahre bis zum heutigen Tage betrug 
702078 Mk., der für die Zeit vom 6. Januar bis 30. Juni d. Js. 
1416086 Mk., die Aktiva 189 795 Mk., die Paſſiva 188 700 Mk., 
der Reingewinn 1095 Mk. Hiervon entfallen nach Maßgabe 
des Statuts 365 Mk. auf den Reſervefonds und 730 Mk. auf 
den Stiftungsfonds, ſo daß für die nächſtjährige Bilanz in den 
Reſervefonds 4328 Mk. und in den Stiftungsfonds 8656 Mk. 
aufzunehmen ſind. 

Zoppot, 30. September. Die Vertreter der Gemeinde und 
der evangeliſche Kirchenrath ſind jetzt dahin übereingekommen, 
daß die Kirchengemeinde die auf dem Amtsgebäude laſtende 
Hypothekenſchuld mit 36000 Mk., ſowie die Zinszahlung und 
Amortiſation übernimmt und ſich verpflichtet, das Gebäude bis 
zum 1. Juni 1901 abzubrechen. Grund und Boden bleiben 
Eigenthum der politiſchen Gemeinde. — Die amtliche Badeliſte 
meldet zum Schluß der diesjährigen Saiſon 11085 Badegäſte, 
was im Vergleich zu der vorjährigen etwa 1000 mehr ergiebt. 

* Inowrazlaw, 29. September. Ein Bild traurigſten 
Familienlebens bot die Verhandlung gegen den Einwohner 
Krahn aus Mleczkowo. Er mißhandelte ſeine Frau in den 
20 Jahren ſeiner Ehe in unglaublich brutaler Weiſe. Bereits 
im Jahre 1894 erhielt er dafür zwei Jahre und drei Monate 
Gefängniß. Am 5. Auguſt ſchlug er nach einem kurzen Wort⸗ 
wechſel mit einem Fußſchemel ſo lange auf ſeine Frau ein, bis 
er nur ein Bein des Schemels in der Hand behielt; dann band 
er der Frau die Beine zuſammen und prügelte weiter, bis er 
müde war. Infolge dieſer rohen Behandlung lief die Frau 
einige Tage wie irrſinnig im Dorfe umher. Das Gericht ver⸗ 
urtheilte den rohen Menſchen zu einem Jahr Gefängniß. 

1 Bartſchin, 30. September. Das Anſiedelungsgut 
Jablowko iſt in 32 Anſiedlerſtellen ausgelegt und ſoll nunmehr 
beſiedelt werden. Die von den Anſiedlern zu zahlende Rente 
iſt auf 3 Proz. feſtgeſetzt. 

X Kreis Kempen, 29. September. Geſtern brannte in 
Lu be zyn die Scheune des Wirths Plotek nieder. Verbrannt 
iſt die ganze, nicht verſicherte Ernte. 

— 


»Im Landwirthſchaftlichen Kreisverein Wongrowitz 
hielt Herr v. Grävenitz aus Poſen einen Vortrag über Winter⸗ 
fütterung. Der Vortragende rieth davon ab, aus Anlaß des 
drohenden Futtermangels den Viehbeſtand zu verringern, weil 
dadurch die Viehpreiſe ſtark gedrückt werden und auch der ganze 
Wirthſchaftsbetrieb darunter leiden würde. Der Bedarf an 
Rauchfutter (Heu, Stroh) werde beim Vieh auf 16—35 Pfund 
für das Stück berechnet. Der Verbrauch davon ſei dies Jahr 
möglichſt zu bejchränten, aber nur nach und nach. Als Erſatz 
verwende man mehrfach Torfmelaſſe, und als Streu ſei an 
Stelle des Strohs Torfmull, Sand u. ſ. w. zu verwenden. In 
Bezug auf die Zubereitung der Futtermittel führte Redner an, 
daß weder das Kochen, noch das Dämpfen oder die Selbſterhitzung 
die Verdaulichkeit erhöht, nur die Schmackhaftigkeit werde dadurch 
gefördert. Das Dämpfen der Kartoffeln ſei dem Kochen vorzu⸗ 
ziehen, weil das Dämpfen ohne Verluſt von Futterwerth ver⸗ 
läuft. Selbſterhitzung empfehle ſich, weil dadurch Feuerung ge⸗ 
ſpart wird. Redner empfahl Säuerung des Futters. Der Vor⸗ 
ſitzende, Herr Mengel⸗Elſenau, führte in der Debatte an, daß 
Melaſſefütterung häufig ſtattfände, er ſelbſt füttere gern 
Melaſſe, weil er geſehen, daß Zucker ſehr günſtig auf den 
thieriſchen Organismus wirkt. Herr v. Gräwvenitz ſprach ſich 
ebenfalls für Zuckerverwendung aus und empfahl weiter für 
Milchkühe im Sommer die Grünfütterung vom Stalle aus. Bei 
der Winterfütterung komme mehr die Trockenfütterung zur An⸗ 
wendung. Die nöthige Feuchtigkeit ſei dem Vieh dadurch zuzu⸗ 
führen, daß man ihm überſchlagenes Waſſer zu trinken gäbe. 
Auf die Frage, ob Häckſel oder Langſtroh zu geben ſei, ſprach 
fi Herr v. Gr. für beides aus. Häckſel ſoll man zu Rüben 
geben, Langſtroh zur Nacht vorlegen. Kleie angefeuchtet gegeben, 
Ruch. Milch; Kleie trocken gefüttert, gebe wohl fettere 

il 

— 


Verſchiedenes. 


— [Verſchlafen.] In Novsant (dicht an der deutſch⸗ 
franzöſiſchen Grenze) erſchien neulich bei Ankunft des Nach⸗ 
mittagszuges in dem Augenblicke, als die Reiſenden ausſtiegen, 
am Koupeefenſter des Zuges ein Quartiermacher der 12. 
franzöſiſchen Dragoner in voller Uniform. Als der 
Unteroffizier den auf dem Bahnſteig poſtirten deutſchen 
Gendarmen bemerkte, rief er: „Zum Kuckuck, ich bin ja in 


Preußen! .. “ und ſtieg ſchleunigſt aus mit ſeinem Köfferchen 
in der Hand. Der Gendarm, der ihn bei der Einfahrt des 
Zuges nicht bemerkt hatte, führte den franzöſiſchen „Ueberläufer“ 
letzt nach dem Polizeirevier, wo er bis zur Ankunft des nächſten 
nach Frankreich „aufgehoben“ wurde, worauf man ihm erlaubte, 
nach Pont-a-Mouſſon zurückzukehren. Der Quartiermacher hatte 
ſeine Station verſchlafen gehabt. 


Deckblatt zum Fahrplan. 
Der Fahrplan des „Geſelligen“ Nr. 8 Carthaus⸗Prauſt 
iſt in Folge Aenderung ungenau. Wir bitten nachfolgendes 
Deckblatt auf die betr. Stelle aufzukleben: 


barthaus-Praust-Danzig (S) Danzig-Praust-Carthaus 
No Pe a au 


902 1 
= 2 Stationen bi 208 1008 
521 | 1155 ab Garthaus n 
532 1206 792 11 $Seeresen 4840 319 | 953 
5 12232 | 714 | 14 Zuckau 826 305 922 
555 | 1233 72816 Altemühle 814 | 253 | 927 
609 1247 732 | 22 Lappin 802 241 91 
617 1256 7472| 25 Kahlbude | || 750 331 9 
625 103 7355| 29 Bölkau 741 222 857 
Straschin- 
635 | 114 802 35 Prangschin | || 730 211 | 842 
641 121 841] 39 | yGischkau f 726 | 205 | 841 
649 | 131 | 820] 51 \anPrausi 67 ab 212 156 | 832 
654 | 141 | 826 ab Praust an 857 150 88 A 
716 200 | 838 an Danzig 2b 632 130 759 m 
— . —— .. —.—...?᷑ EEE 
Sprechſaal. 


Im Sprechſaale finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn 

die Redaktion die darin ausgeſprochenen Anſichten nicht vertritt, ſofern nur die 

Sache von allgemeinem Intereſſe iſt and eine Betrachtung von der⸗ 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 


Das Ankaufsverfahren der Königl. Anſiedelungs⸗ 
Kommiſſion. 


Der Verfaſſer des Sprechſaal⸗ Artikels in Nr. 228 hat 
unbedingt Recht, daß in Geſchäften Vorſicht nöthig und nicht 
jedem geglaubt werden kann. Das Mißtrauen darf aber auch 
nicht zur Schablone werden. Die Zahl der Großgrundbeſitzer 
in einem Kreiſe (ja in einer Provinz) iſt nicht jo roß, daß ihr 
Leumund nicht den Landräthen und Behörden ut befannt 
werden können. Beſonders über die Zuverläſſigkeit ſolcher 
Großgrundbeſitzer, welche als ſolche ſeit etlichen Jahrzehnten 
in einem Kreiſe wohnen, dürfte die Information für die 
Behörden nicht ſchwer ſein, zumal da ſolche Verkaufsverhand⸗ 
lungen ſich meiſt durch Jahre hindurch ziehen. Gleichwohl 
hört man vielfach Klagen über ein auſcheinend grundſätzliches, 
oft genug verletzendes Mißtrauen. Im vorliegenden Falle wird 
wohl das Gut Gorinnen gemeint ſein. Mir iſt zuverläſſig mit⸗ 
getheilt, daß die Auſiedelungskommiſſion der Frau K. im Jahre 
1897 gegen ihre damalige äußerſte Forderung von 640000 Mt. 
zwanzig Mille weniger geboten hat. Damals lag nun der Bau 
der Bahn Culmſee⸗Melno noch ganz im Dunkel der Zukunft, 
heute iſt er in Angriff genommen. Es iſt doch kaum anzunehmen, 
daß der Anſiedelungskommiſſion dieſer Grund der Werthſteigerung 
entgangen ſein ſollte, dennoch erhielt die Beſitzerin, als ſie ſchon 
vor einigen Monaten von der Offerte des jetzigen Käufers nach 
Poſen Mittheilung machte, eine Antwort, welche manchen andern 
von jeder weiteren Korreſpondenz nach dort abgehalten Hätte, 
Im Strasburger Kreiſe ſoll es auch vorgekommen ſein, daß die 
Anſiedelungskommiſſion von dem polnischen Käufer ein Gut für 
einen noch höheren Preis hat zurückkaufen müſſen. Die Aus⸗ 
ſtellung, daß das Verfahren der Kommiſſion etwas weniger 
ſchematiſch und hier und da rückſichtsvoller ſein könnte, 
wird alſo wohl nicht ganz unberechtigt ſein. 

Ein deutſcher Gutsbeſitzer. 


Zu den Ankaufspreiſen. 

Verzagtheit und Mangel an Vertrauen zu der Widerſtands⸗ 
kraft des Deutſchthums gegenüber dem Polonismus waren die 
Haupturſachen der unter den Deut ſchen graſſirenden 
Landflucht, welche ihrerſeits in Verbindung mit der durch die 
Nothlage der Landwirthſchaft verurſachten mißlichen Lage vieler 
deutſcher Grundbeſitzer zu dem ſo überaus bedenklichen Ueber⸗ 
gang zahlreicher großer, mittlerer und kleiner Landgüter aus 
deutſchem in polniſchen Beſitz geführt hat. Sehr weſentlich 
gefördert iſt dieſer Poloniſirungsprozeß allerdings durch die 
Thatſache, daß von polniſcher Seite öfters Preiſe gezahlt 
wor den ſin d, welche den reellen Kaufswerth der Beſitzung 
überſtiegen. Hält man mit dieſer Thatſache die andere 
zuſammen, daß als Käufer nur zu häufig Polen auftreten, 
welche ſelbſt nicht entfernt die Mittel zur Durchführung des 
Kaufgeſchäftes beſitzen, ſo wird man zu der Annahme geradezu 
gedräugt, daß die Mittel für die Erweiterung des polniſchen 
Grundbeſitzes vielfach aus den Zwecken der großpolniſchen 
Propaganda gewidmeten Fonds fließen und daß dieſe Fonds 
über reiche Mittel verfügen. B. P. N. 


Am Bahnhof Friedrichſtr. 


Mittelſtr. 12/13, 


Elektr. Beleuchtung. [6766 
BEE DEE TEE ͤĩ ͤ Vb 


Wer an Lungenleiden, Halsleiden, Lungen⸗ 
katarrh, Kehlkopfkatarrh, Aſthma, Bluthuſten, 
Huſten, Heiſerkeit ꝛc. leidet, insbeſondere aber, wer den 


Keim der Lungenſchwindſucht in ſich verſpürt, verſuche 
es mit Epsteins echtem Polygonum (Ruſſ. Knöterich). Er 
wird ſich überzeugen, daß dieſer Bruſtthee oft ſelbſt in ſolchen 
ällen, wo alle anderen Mittel erſolglos blieben, Beſſerung und 
eilung bringt. KR 
Es giebt wenig Mittel, mit denen bei Lungen⸗ und Halsleiden 
15 zahlreiche, oft überraſchende Erfolge erzielt wurden, wie mit 
psteins Polygonum. 
Epsteins echtes Polygonum darf auf Grund vieljähriger 
Erfahrungen mit Recht als das vorzüglichſte und billigite 
Hausmittel bei allen Erkrankungen der Luftwege empfohlen 


werden. 
Preis per Packet Mark 1,00. 

Broſchüre mit ärztlichen Gutachten und genauer Gebrauchs⸗ 
anweiſung gratis und franko. 

Verkaufsſtellen habe nirgends, ſondern verſende, um meine 
Kunden vor Fälſchungen zu ſchützen, nur direkt. 

Einzige ezugsquelle für Epsteins echtes Polxgonum: 

d. Epstein. Dresden, Zölluerſtraße 11. 


nzeigeh. 


Zwangsverſteigerung. 

2772] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Graudenz 
Gartenſtraße Nr. 26 belegene, im Grundbuche von Graudenz, Kr, 
Graudenz, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
auf den Namen des Gutsbeſitzers Johann Schuld zu Sr 
Schlaefken eingetragene Grundſtück, welches 3 ar 30 qm groß iſt 
nd mit einem Nutzungswerthe von 1494 Mk. in Höhe von 56,40 
ſtark zur Gebäudeſteuer veranlagt tft, 


am 30. November 1900, Vorm. 10 Uhr, 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Bimmer Nr. 13, verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 7. September 1900 in das 
Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem Grundbuche 
nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn 
der Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie 
bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt und 
bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche des 
Gläubigers und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegenſcehendes 
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Ertheilung des Zuſchlags 
die Aufhebung oder einſtweilige Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 


Graudenz, den 22. September 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


2994] Die Erd⸗, Gleis⸗ und Pflaſterarbeiten (rd. 3000 cbm 
Bodenbewegung, 1300 am Pflafter) zur Herſtellung einer Güter⸗ 
ladeſtelle in Dietrichsdorf, in Stat. 457 der Strecke Rieſenburg⸗ 
Jablonowo, ſollen vergeben werden. 4 

Bzgl. Angebote find mit entſpr. Aufſchrift bis zum 6. Oktober, 
Vorm. 11 ½ Uhr, an die unterzeichnete Inſpektion einzureichen. 
Die Verdingungsunterlagen können werktäglich während der Dienſt⸗ 
ſtunden in den Geſchäftsräumen der Inſpektion ein eſehen werden, 
auch können Angebotsbogen gegen porto- und beſtellgeldfreie Ein⸗ 
ſendung von 0,50 Mark von hier bezogen werden. 

Zuſchlagsfriſt: 3 Wochen. 

Graudenz, den 29. September 1900. 

Kgl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion 1. 


a 8 
Bekanntmachung. 
29611 In der Sache betreffend die freiwillige Verſteigerung 
des Grundſtücks Sendzitz Blatt 18 wird der auf den 15. Oktober 
1900 anberaumte Verkaufstermin aufgehoben. 


Neumark, den 27. September 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

2963] Das Konkursverfahren über das Vermögen der Kauf⸗ 
mannsfrau Eva Schrubski zu Culm, jetzt zu Schneidemühl, 
ee erfolgter Abhaltung des Schlußtermins bierdurch auf⸗ 
gehoben. 

Culm, den 27. September 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Gelernter Jäger der Klaſſe A findet proviſoriſche, eventl. auch 
dauernde Beſchäftigung als Hilfsförſter in der Kämmereiforſt 
Thorn. Gehalt, je nach dem Dienſtalter, wie das der Königlichen 

ilfsjäger, außerdem 24 rm Kiefern⸗Spaltknüppel oder 6 Mark 
aar monatlich. Der definitiven Annahme geht eine einjährige 
Probedienſtzeit voraus. Die Beſetzung der Stelle kann bereits 
zum 1. Oktober d. 33. erfolgen. 12241 


Bewerber wollen ſich baldigſt unter Einreichung des Militär- | 


paſſes, eventueller Führungszeugniſſe, des Lehrzeugniſſes und des 
eugniſſes über die beſtandene Jägerprüfung an den ſtädtiſchen 
berförſter, Herrn Lüpkes zu Gut Weißhof bei Thorn, mündlich 
oder ſchriftlich wenden. 
Thorn, den 24. September 1900. 
Der Magiſtrat. 
2843] Das zur Kauffrau Therese Goldschmidt'ſchen 


Ronkursmaſſe in Firma Scharnitzki & Co. zu Dirſchau 


gehörige 


Waarenlager 


abgeſchätzt auf 1698 Mark 78 Pf., ſoll mit der auf 152 Mk. 50 Pf. 
abgeſchätzten . 1 
Laden: Einrichtung 


en bloc verkauft werden. > 8 
Hierzu iſt Termin in meiner Geſchäftsſtube, Wilhelmſtr. 9, auf 


den 6. Oktober er., Vormittags 11 Uhr 


anberaumt. 
Gebote nimmt der unterzeichnete Konkursverwalter entgegen. 


Die Bieter find bis zum 8. Oktober er., Abends 6 Uhr, an 4 


ihre Gebote gebunden. 


Die Ladenräume können von dem Erſteher nach Einigung 


wegen Uebernahme der Miethe bis 1. Januar 1901 benutzt werden. 
Dirſchau, den 27. September 1900. 
Der Konkursverwalter. Liste, Rechtsanwalt. 


2528] Die Lieferung von Biltualien, Kartoffeln pp. für 


die Menage des I. Bataillnns Infanterie⸗Regiments Graf Dönhoff 
(7. Oſtpreuß.) Nr. 44 iſt für die Zeit vom — 


1. November 1900 bis 31. Oktober 1901 


zu vergeben. 


Offerten find bis zum 11. Oktober d. Js. an die Küchenver⸗ 


waltung des I. Bataillons genannten Regiments zu richten. 


Dt.⸗Eylau, den 29. September 1940. 
Die Küchen verwaltung. 


Bekanntmachung. 
3044] Der achte Bieh- und Pferdemarkt in hieſiger Stadt 
ndet nicht, wie in den Kalendern angegeben, am Freitag, den 2, 
ondern am Donnerstag, den 22. November er., ſtatt. 
Biſchofsburg, den 27. September 1900. 
Der Magiſtrat. 


Holzmarkt 


Bekanntmachung. 

3004] Am Dienstag, den 16. Oktober er., Vormittags von 
9 Uhr ab findet in der Ott'ſchen Reſtauration ein Holzverkaufs⸗ 
dermin ſtatt, in welchem aus dem hieſigen Kämmereiwalde ungefähr 

50 Stück Kiefern⸗Bauholz, 950 Stück Fichten⸗Bauholz, 10 

Hört. Dachſtöcke, 50 rm Rutzholz II. KI., 600 rm Nadel⸗ 

Kloben, 50 rm Nadel⸗Knüppel, 800 rm Nadel⸗Reiſig IL Kl. 
zum Ausgebot gelangen. 


Guttſtadt, den 28. September 1900. 
Ter Magiſtrat. 


Im Königlichen Pflanzgarten „Mehrere Waggons . %% %, 
Ea de el Bord . Wpr. 4 , a 
nd im Derbft folgende Bilangen Kief.- u. Eichen- 


& mäßigen Preiſen bei guter 
a abzugeben. 66110 Stammwaare 
0 St. 3. Eſchenlobden, u. / u. 44" Zopf, Winterſchnitt, 
6000 „ 2—3 J. Ahornlohden jowie Sub 55 bei. 1 el. 
x etter und Kanthölzer, hat bill. 
* „ Ebexeſch. 2—3 m hoch, abzugeben. Meldungen werden 
„verſchied. Zierſträuch. brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
Außerdem empfehle ein Obſtſor⸗ 2455 durch den Geſelligen erbet. 
timent in Hochſtämmen und 3066] Etwa 15 Centner 


bſtſt 4 ei 
ee ee e „gepflüdtes Sbſt 
Der Königliche oritmeiiter De aha: bin. Ganzen Zur 
Puttri F ei 


Brauer - Akademie | "2: November 1000. 
Worms. [9221] Programm durch E. Ehrich, Worms. 


I Stherlerihe höhere Midgenſchult 


Danzig, Poggenpfuhl 16. 


Das neue Schuljahr beginnt am 16. Oktober. Zur An⸗ 
nahme neuer Schülerinnen werde ich am 11., 12, 13. und 
15. Oktober, 9 bis 1 Uhr, im Schulhauſe bereit ſein. Für 
die unterſte Klaſſe werden keine Vorkenntniſſe verlangt. 

Die Aufnahmeprüfung für das Seminar beginnt am 
15. Oktober, Morgens 9 Uhr. [2093] Dr. Scherler. 


Eon): und Haushaltungs⸗Schule 


mit Penſionat Prämlirt m. d. 


Geor. 1888. filb. Medaille. 
Bromberg, Gamm⸗ Straße 3 und 25. 


Beginn d. neuen Kurſe Anfang Oktober, Lehrplan: Einf 
u. feine Küche, Einmach. v. Früchten ꝛc., Wirthſchaftsführg, ꝛc 
Waſchen, Plätten, Handmaſchine und Wäſchenähen, Schneidern 
Putz, feine Handarb. 2c., doppelte Buchführg., Stenogr., Schreib⸗ 
maſch. ꝛc, Fortbild. i. wiſſenſchaftl. Lehrfächern Sprach., Muſik 
2c., gründl. Aus bild. f. Haus u. d. Erwerb als Lehrerinn. Stüh. 
d. Hausfr., Buchhalter., Stenograph. ꝛc. Proſp. gratis. Anmeld. 
rechtzeitig erbet., f. Penſion. b 3. Oktbr. bei Frau M. Kobligk, 
Vorſteherin. [5325 


Ernst Eckardt, Dortmund, 


Spezialgeſchäft ſeit 1875 für 15171 


Fabrik⸗Schoruſteine 


Neuban, Reparatur (Höherführen, Geraderichten, Aus⸗ 
fugen u. Binden während des Betriebes mit Steigapparat 
oder Kunſtgerüſt). Anlage von Ringöſen, Brennöfen 
f aller Art, ſowie ſämmtlicher fenerjeiten Arbeiten. 

Einmauerung von Dampfkeſſelu, Blitzableiter⸗Anlagen. 


Pa. Giesserei-Koks 
IH. Wandel, Danzig, 


offerirt billigſt 12986 
Kohlen und Koks en gros. 


LEERE 


aus unseren Bromberger 
Fordoner Ziegeleien 
Vereinigte Ziegeleien 
(Gesellsch. m. beschr. Haft.) 
in Bramberg, Töpferstr. 1. 
Telephon No. 67. [7089 


und 


Rüihe- und Betten-Berfand- Haus Teschner & Co. 


; #Ferlin S., Reichenbergerſtr. 1. [27245 
Damen⸗ Hemden « + . 1,00, 1,10, 1,20, 1,35, 1,50. 
(Reinleinene Taſchentücher, ½ Dtzd. 1,00, 1,25, 1,50, 2,00. 
Normal hemden 1,00, 1.25, 1,40, 1,50, 1,65. 
Große Wirthſchaftsſchürzen . 0,75, 1,00, 1,25, 1,40. 
Herren⸗Kragen, 4fach rein Leinen, Dtzd. 25, 3,00. 


1.80, 2 N 

12,00, 18,00, 20,00, 23,00, 2500, 28,00. 

— Ki — eh 22 — 3 Er * * 

Wie werde ich energiſch? 
Durch die epochemachende Methode Liébeault⸗Levy: Radikale Hei⸗ 
lung von Energieloſigkeit, Zerſtreutheit, Niedergeſchlagenheit, Schwer⸗ 
muth, Hoffnungsloſigkeit, Angſtzuſtänden, Kopfleiden, Gedächtniß⸗ 
ſcwäche, Schlafloſigkeit, Verdauungs⸗ und Darmſtörungen und 
allgemeiner Nervenſchwäche. Mißerfolge ausgeſchloſſen. Broſchüre 

mit Heilerfolgen gratis. RE [3176 

Leipzig 131. Modern-Medizinischer Verlag. 


Betten, p. Stand 


(Bedingung freie 
Rückſendung). 


nebſtnleitung,wonach Jeder! 
mit Leichtigkeit, da alle Num⸗ 
mern vertreten, eine genau 
paſſende Brille, Pincenez 
oder Lorgnette beſtellen kann. 
Viele Anerkennungen. Aus⸗ 
führtiche Angaben erbeten, ob beim Leſen oder in die 
Ferne undeutlich geſehen wird. 13037 


Paul Falk, Oytiſches Aufi, Wafer burt 11. 


Als Berbſtſaatgut 
Pfſſerbacher Königs, diefen 
elbacher Königs⸗Rieſen⸗Roggen 
100 Kg. Mk. N 500 Kg. . 105,—, 1000 Kg. Mk. 200.—. 
Petkuſer Sgat⸗Roggen, 
100 Kg. Mk. 21,—, 500 Kg. Mk. 95,—, 1000 Kg. Mk. 180,—, 
Pfiffelbacher Square-head-Weizen, a Nr 
100 Kg. wit. 23,—, 500 Kg. Mk. 105,—, 1000 Kg. Mk. 200,—, 
ab hier exkl. Sack per Nachnahme. 
Das Saatgut iſt ſeit Jahren durch Auswahl der geösten und 
ſchwerſten Aehren verbeſſert, zeichnet ſich durch größte Winter und 
Lagerfeſtigkeit aus, giebt höchſte Erträge. 


Voigt, Gut Güunſtedt bei Weißenjee hir. 
2942] Eine im Vorjahre neu Für Holelbeſitzer. 


für Mk. 400 bezogene, tadellos 
erhaltene 2714] Hotel Kaiſerhof in 
Stol» Pomm. verkauft billig 


Kurtoffel⸗ einen faſt neuen 8 
temafchine Solel⸗Lunibus web 
bade naeh 2Pferdenu. Heſchirren 


giebt Umſtände halber ab zu f - 
Ein noch ſehr gut erhalten es 
k. 300 Dom. Bang⸗ zweithüriges eiſernes 2750 


ſchin per Prauſt, Kr. Danzig. Geldſpind 


Beſte oberſchleſiſche it preiswerth zu verkaufen. 
x Mürfel- u. Ame Sranz, Cum lee 
„ Ste I Brennertitarteſſeln 
offerirt frei Bahnſtationen rennereitkar ſſe 
Hey mannGerson 


t 2 Sch — 

m ahmer, N 8 

Juowrazlaw. 13182 Weſtpreußen. 2 
m — ı 2 — 


tpreu 


einem guten 


SNN 


Bekanntmachung. 
Im Schutzbezirke Reichenbach 
ſollen ca. 100 St. Kiefern ſtehend 
geäſtet werden. Unternehmer 
wollen ſich unter Angabe ihrer 
Forderungen beim unterzeich⸗ 
neten Magiſtrat melden. [2276 
Elbing, den 24. Septbr. 1900. 
Der Magiſtrat. 
Königl. Preußiſche 
Klaſſeulotterie. 
Die Einlöſung der Looſe zur 
4. Klaſſe muß unter gleich⸗ 
Ener Borlenung der Vor⸗ 
laſſenlooſe (alſo der 3. Klaſſe 
203. Lotterie) bis ſpäteſtens 
den 16. Oktober, Abends 6 
Uhr 1 Di 
Einige Viertel zum planmäßi⸗ 
gen Betrage von 44 Mk. (nach 
auswärts 15 Pf. mehr) ſind noch 
zu haben. 
Rothe Kreuz⸗Looſe 
zu 3,30 Mk. für frankirte Loos⸗ 
zuſendung und ſeiner Zeit der 
Gewinnliſte noch 30 Pf. mehr, 
find zu haben. 

Königl. Lottcvie- Einnahme 
zu Schwetz a. W., 
Karlſtraße 16, J, am groß. Markt. 

Geöffnet an Wochentagen: 
9—12 und 3-6 Uhr. 
2945] v. Dresky. 


Winter & Co. 


Ingenieure 


Patent- u. Technisches Bureau 
BERLIN NW, 
Karisirasse 22, 
Telephon Amt III 3760 
DÜSSELDORF 
Rosenstrasse No. 49, 
Telephon 2932 
DRESDEN-A, 
Maximiliansallee 4 
Telephon Amt I 4682 
besorgt und verwerthet 


PATENTE 


Rat und Auskunft kostenlos, 


Es iſt werthvoll, den jetzigen 
Wohnſitz des Bauunternehmers 
F. Bade 
der ſeit 1897 bis Anfang 1900 
in Par part bei Wuſterwitz mit 
Wieſenanlagen und Bodenkul⸗ 
turen beſchäftigt geweſen iſt, 
zum Zwecke einer Zeugenver⸗ 
nehmung zu ermitteln, und wird 
um Angahe ſeiner Adreſſe briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 2461 durch 

den Geſelligen gebeten. 
EE 
Ane 15 : 
Christl. Hospiz, Berlin 
SW. 68, Oranienstr. 106. 
nahe dem Dönhoffsplatz. 
34 3., v. 1.50 M. a., m. el. Licht. 


Weſtpreußiſche 4 


IHrühuehsesellsehalt 


I, Auktion 


Marienburg, Weſtyreußen 


am 


Mittwoch, J. 17, Oktober 190) 
Mittags 12 Uhr. 

Zur Auktion kommen ca. 
30 bis 40 Bullen und 50 
bis 60 tragende Färfen, 
Weſtpreuß. ſchwarzweiße 
Holländer, deren beiderſeitige 
Eltern weſtpreußiſche Herd⸗ 
buchthiere ſind. 

Die zum Verkauf kom⸗ 
menden Bullen ſind über 12 
Monate alt und haben auf 
Tuberkulinimpfung nicht 
reagirt. Der Impfſchein 
für jeden einzelnen Bullen 
iſt am Auktionstage vom 
Käufer zu fordern. 

Auktionskataloge ſind vom 
Geſchäftsführer Franz 
Rasch, Zoppot, 
Schulſtraße 42, unentgelt⸗ 
lich zu erhalten. 

Am Dienstag, d. 16. Ok- 
tober cr., ſind von Vor⸗ 
mittags an ſämmtliche zur 
Auktion kommenden Thiere 
zu beſichtigen. 12882 


Beginn des Winter- Semesters am NN NRN NN NN Nenn 
Mit 20000 bis 25000 Mark 


kann ſich ein tüchtiger Kaufmann oder Ingenieur an 


Eiſenbahumaterialgeſchäft 
als Filialchef in Bromberg oder Danzi 
Meldungen werden brieflich mit der Aufſchrift Nr. 3071 
durch den Geſelligen erbeten. 


FFF 


| 


83 
22 
22 
85 
.. 
2 
227 


betheiligen. 


Milde Eentrifnge, 
Bergedorfer Alfa⸗Separator, faſt 
neu, ſtündl. Leiſtung ca. 400 Ltr., 
wegen Betriebsvergrößer. billig 
zu verkaufen. Molkerei Fiebing 
Danzig, Holzmarkt 24. [2060 


Flotter Schnurrbart! 


Franz. Haar- 


wie höchs 
in Dt.-E 


und Bart-Elixir, 
ſchnellſt. Mittel z. 1 a 
Erlang. ein. ſtark. m ollu 
Haar- und Bart⸗ in Neuer 
wuchſes, u. i. all. zinski 
Pomad., Tinct. u. in Ri g 
Balf, entſch. vor⸗ 1 Sac 
uziehen, d. viele ın Frech 
Dank. u Unerten⸗ in Culm 
nungsſchr. bew. Germa 
IN); 3 A] 5 
{ Erfolg garant. in Freys 
Aa Dofe Mr. 1.— u. 2.— nebft Gebrauchs. in Liebe 
anwelſung u. Garäntiefch. Verſ. discr. pr, in Hesse 
Nachn. od. Einf. d. Betr. (a. i. Briefm. all. E. v. R 
Länder). Allein echt zu beziehen durch in Zemp 
St. wo 


Parfümeriefabr. F. M. A. Meyer, 
Hamburg- Borgfelde 21. 


Gelegenheits kauf 
für Schmiede. 


Eine faſt neue 12907 
Pat.⸗Reifen⸗Stauch⸗ 
u. Schweißmaſchine 


hat billig abzugeben 
M. Jacobsuhn, Graudenz. 


»Geldverkehr. 
10000 Mark 

direkt hinter 71200 Mk. Land⸗ 
ſchaft auf ein im beſten Zuge 
befindliches Gut (600 Morgen) 
mit vieler Induſtrie per 1. 10. 
d. J. geſucht. Gefl. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 9910 durch den Geſellg. erb. 

en Auf ein Waſſermühlen⸗ 
Grundſtück mit 100 Morgen ſehr 
ſchönem Acker werden 


1 bis 18000 Marl 


& 5% zur erſten Stelle geſucht. 
Der Beſitz repräſentirt einen 
Werth von 50000 Mark. Mel⸗ 
dungen zu richten an 

W. Schindler, 


1 Yıredı 
Adolf! 
He Tm. 


200 Se 


Strasburg Weſtpreußen. 5000 = 
Suche hinter 30000 ME. Lands oſenk 
ſchaft 6000 Mart von ſofort. 9 meblreich, 
Meldungen werden brieflich unt. Mk. fr. Bah 
Käufers Säcke 
Neuhof, Bz. 
3008] Ca. 5 


Sn 


verkauft ab 


Nr. 2817 durch den Geſellig. erb. 


32000 Mark 


zu 50% auf ein groß. Geſchäfts⸗ 
aus ſof. od. 1. Januar geſucht. 
Abſolut ſicher. Meld. werd. brfl. 
mit der Aufſchr. Nr. 2893 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ein Theilnehmer 
zu einem Dampfſägewerk nebſt 
Drechslerei und Möbelfabrik mit 
30 Mille Mark Einlage geſucht. 
Gefl. Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 3138 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Sate ETB E I 
Darlehen u. Hynotheken 


werden ſtreng reell vermittelt. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 2825 durch 
den Geſelligen erbeten. 


F. J. Damen 
100000 M. ſ. Pa 
Königsberg Pr. 

Jüdin, bidj 
alt, ſehr wirthſe 
mit einer Mitg 
Mk. u. g. Ausſt 


Lebens 


2 werd. bri 
Nr. 3174 d. d. 

Ein Geſchäfts 
40er F., fami 
Verhältniſſen, ı 


Het: 
die Betanntjch 
entiprechenden ! 
nögl. m. Photos 
ufſchr. Nr. 317 
Zwei junge | 
u. Molkereibean 
„Verm, w. d. e 
ekanntſch. fehlt 
irn v. 20 b. 
u tret. zwecks 
it Bild werde 


der Aufſchrift 
den Geſelligen e 


Heirathe 


Ein ſtrebſame 
kinder maſaiſch 
„ in gute 
bünicht ſich Zi 
17. bon 30 
erio 

Schwerinſtraße 13 d lune i 
neben der Lindenſtraße. leben ihre Adref 
Zee 1 oll briefl. mit 

u erfragen Nr. 9 be h an d 
Kawski. rell 


er Diskreti 

Laden der 

beſte Lage, ſofort zu vermiethen endet h 

Graudenz, Langeſtr. 21/22. Berlin 14. Sen 
Bromberg. 


— — — —ü— N 15 75 5% 
Neubau, Mittelitraße 441 Zi Kufen 
Ein Eckladen Gutsb 


mit Wohnung, an einer eb auft u | 
haften Straße, paſſend für ein laut Sa 


Laden m. angr. Wohn., bel. 

Geg., z. j. Geſchäft paſſ., ſof. z. verm. 
‚ Kalies, Graudenz, 

3158] Grabenſtr. 20/21. 


Ein Laden 


mit Wohnung in belebteſter 
Straße von Graudenz zu ver⸗ 
miethen bei 3178 
G. Rindt, Lindenſtraße 28. 
8575] In meinem Neuban 
ſind noch 


Wohnungen 


von 3 bis 6 Zimmern, au 
Wunſch auch 9 Zimmer mi 
Zubehör, Badeeinrichtung, 
Waſſerleitung, Balkons und 
Garten, alles nach neueſtem 
Syſtem eingerichtet, zu ver⸗ 
miethen 


Kolonialwaaren⸗ u. Delikateſſen⸗ in Bo 
Geſchäft, mit Reſtaurations“ 5117 Bren 
Räumen, zum 1. Oktober zu vers Seldau tauft 
miethen. [2330 
C. Heller, Bromberg, arte 
Mittelſtraße 44. 7 ME in kleinen 


finden liebevolle Auf 
Dame nahme bei Fran 


Hebeamme Daus 
Brombera.Schleinitzerſtr. Nr. 18 


ale eben 
to 10 € 


3 


2» Königsberg i. Pr., Kantſtr. 2, ſowie 
alle durch Plakate erkenntlichen Verkaufsſtellen. 9 
Solide Wiederverkäufer werden bei Aufgabe von Referenzen angeſtellt. 


eeten zum Nerfauf be 4088 RE 
* "=.jin Mm 
Geſchäfts⸗Verkauf 


90 [} zur Freilegung des Königl. Schloſſes. Zieh. beginnt bereits Sonnabend, den 13. Oktober. 6240 Gel 
III b er e ewinne & 50000, 20 000, 9600 3000 2802000 51000 10%500, 404300, 6OXDOME.2c baar. Loosen g 7 
orto und Gewinnliſte 30 Pf. extra, empf. Leo Wo 
o 
... A ²˙ AA . SSTEIETHEETERTEESTCE 


3 
2 


In Preislagen von 
„20; 1.40; 1.50; 
1,60; 1.70; 1.80 
„90; 2.00 per ½ Ko. 
rechtfertigen dauernd 


ihren Ruf als „erst-! 


Heinrich Glaſer, Gr.⸗Krebs. bd. Verpach ung. 


2975] Im Dom. Peterkau p. 
Sommerau ſtehen 5 
309] Mein ſeit langen Jahren beſtehendes, 
renommirtes 5; 


Se 2» 
ns 2 
NN 


20 Läuferſchweine 
zum Verkauf. Daſelbſt findet 
täglich Verkauf von 


N Kolonialwaaren-, Eifen- und 


79 
ge. klassiges Produkt trockenem Strauch Deſtillations 8 Geſch üft 
cator, faſt Unübertroffener Wohl- gegen baare Bezahlung ftatt. ) 
. 400 Str., geschmack, voll ent- Die Gutsverwaltung. fowie mein ſehr bekanntes 5 
sus | | dem aa kit a Hr ten 1 
‘ wickelte 80- N 6 5 

[208 Ergiebigkeit. Vorkſhire⸗Eber beabſichtige ich im Ganzen oder getheilt unter 
bart! wie höchste ETglebigkelt. Niederlage 10 Rttg. Freymark bei günftigſten Bedingungen zu verkaufen oder zu 
Anz. Haar- in Dt.-Eylau bei Apoth.R. Böttcher, Hang || in Beer bei M le a verpachten. 5 

5 > 1} " be 
mid: | Min Geli be. S. Dein, in Jablonoworbe; T- ue MI ſchöneplyn Nocs⸗ Hahne I. Goldstandt’s Sohn, Löbau Wpr. 
e Bart. in Neuenburg bei E. Herrmann, E Kled- in Neumark Westpr. bei en von prämilirten Eltern(Aprilbrut) f e * en Mi. 
fes, 3: C all inski 12844 8 luhm, M. v. Bartkowski, Emil Kaeker, 2 Stamm Ä 5 . ; 
ad. Cinct. u. in sahen bei H. Wiebe, in Be dei r 5 7 9 h Silb j f | Ein in Marggrabowa be- Lan diolrehſchaff, verbunden 
R in Prechlau bei Oıto e b dee Sener dae denn, Ba vam urger her pren k 

Ane in Culmsee bei V. Kwiecinski, Georg Kühl, N 


ſtehendes, gut eingeführtes und mit großer Dampfziegelei, i. d. 


f. u. Anerken⸗ 


e a in CiLristburg bei Paul Knospe, 1899/1900 Srübbrut verk. [2977 rentables [12917 | Nähe Brombergsiimitände halber 
asfchr, bew. . „Germania-Drogerie, . ; j ; th. Die Bahnhofswirthſchaft a 741 2 ſofort preisw. zu. verk. Ingenieur 
ie garant. in Fer ie entpr. 5 Siewerth, in 3 Konkolowsk, Rich. Koepping, Apoth Stra stiewo. Speditionsgeſchäft end Bromb., Danzſtr. 70. 

. in * „bei 5 SFS EEE SSITDEEITEEN = 7 
5 9 15 Lenzen Westpr. bei 1 Herzberg, > sburg nen 7 8 17 . 2 ion un Mein Grundſtick 
Briefm. all. N E. v. Karlowski, in Schwetz a. W. bei E. Gillmeister, Bu Werben. = Der "Berkan 
iehen durch in Zempelburg bei 8. d. Brasch Söhne, Conditor, erg Bes in Marg Attang m7 dert. Land (die Hälfte find 
. Meyer, St. Wojciechowski, Drogerie, in @raudenz bei H. Güssow, Conditorei. zu kaufen gelncht, 12827 12 Uhr. A Be Unter en 1 er 
= - 8 5 FCC ͤ TEEN RETTET TITTEN 5 „Graudenz, a 5 b. 
u f — ah 8 ER 18. kant erden Nähere Aus- Nachels hof, iſt and. Unternehm. 
fauf | ene A e 
5 EREREESEE ' 0 W. I 
Gründstucks⸗ und Rechtsanwalt und Notar. 3021] Unterwalde b. Rehh f. 
ede. r Fi- Rock er b. Shen, 5 U l 9 Ritt 
= jenhäfte: Ir Sr -Mocker b. Thorn, 
8 : Geschäfts-Verkäufe, Bergſtr. 51, 15 Min. v. m 50 1 al ern 
stancdı= 5 — => = — SS Ar] d. Stadt gelegen, unt. 8 3 1 U 8 
8 Gutgehende ober- u. untergähr . günſtig. Bedingungen Wald, Jagd, Gebäuden, vollem, 
— — * 7 5 9 ten J t ut 
SE N I "ER Banane an | sr tl Di LER, 

. eliebtes auerbrandheizung. a >; eabfichtige ich wegen Krankheits⸗ 8 ge mei 350 Mrg. groß, ſofort preisw. z. 

raudenz. = sure 9 3 fall billig zu verkaufen. Meld. Mühlengrundſtüch verkaufen. Beſicht. auf Anmeld. 

— Solid, sparsam, bequem. 1 werden briefl. mit der Aufſchrift 1 erwünſcht. Meld. werd. br. m. d. 

ö Gesunde Zimmerluft. moderne Formen. = = Nr. 2958 durch den Gejell. erb. Dee ae 1 n Aufſchr. Nr. 3090 d. d. Geſ. erb. 

R PR ji reiche Auswahl jeder Preislage. A He 9 [ f 1 Ran 60 boden, = Ebanſſee 2 km von | 200 Mg. ſehr g. Ack. 

ar 5 \ N Durch Kon N O0 f 1 k 0 der Stadt, gute Müllerei, krank⸗ inkl. ſchönen Wieſen, mit neuen 

Rt. Land⸗ vᷣeckgochenachen Patent 5 8 / 3 8 Regierungsſtadt, gr. Reiſe⸗ au 3 zu verkaufen. [2931| maſſ. 85 arter Bedach, verk. 

Ren Zuge A | Techemachende Talente ; R 1 Stadtverkehr. 35⸗ b. 40 000 jährl. A. % Se rtheim f. 40000 Mk. bei 15000 Mk. Anz. 

1910 en { verbesserte Systeme. H =: wu Umſatz, der Neuzeit entſprechend, ‚ Nafel a. letze Meldungen werden brieflich mit 

Ber Lee * = : j 1 5 ; mit 25000 ME. Anzablung hat] Verkaufe mein ſchönes der Aufſchrift Nr. 3006 durch den 
Aufschrift : u Esexistiren Nachahmungen, 5 5 zu 5 — 5 [3023 Bindmühlenarundfüd Gejelligen erbeten. 

i dah drucklich 9 e MER 4 ein h. Bo rris, r 
ſellg. erb. 4 SER, ; 5 Marienwerder Weſtpr. (Bock mit zwei Gängen), Land, Parzellirungs anzeige 
semüßlen: Riess ner Oefen re we a he 
orgen je \ = 2 ze Stall, maſſ. Scheune (Bindwerk), reitag, den 5. d. Mts. 

\ W ä I 3 Mein Hotel a8 unter 5 von 9 Uhr am, tverbe ih Untere 
= = —— — — — 5 ein ſchönes Pferd, ieh, zeichneter die frühere Hoppe'ſche 

| Mark nr en ra TEE „ N #2 ßer 8 pez in Rem 3 Dakiiochee Enten, Hühner, i B 2 105 

r F Fitebertagen: H. Ed. Axt, Danzig, Ernst Döring, Osterode, Gebr. Ilgner, Elbing, Näde des B hnbofs 2 irſchau, bin Tauben, ſchön. Spazier⸗ und eſitzun 

le geſucht. N AdoliLietz, Dirſchau, Wm. Krause. Marienburg, Neumann &Knitter, Sromberg. ich Wille 85 an zahlungsfähigen Arbeitswagen, Roßwerk, Häckfel⸗ zu Gr.⸗Czyſte, Kreis Cülm, ½ 
ee Mel⸗ A Hrım.Reise,@ranienz, J. B. Dietrich & Sohn, Thorn, W. Seeliger, Neumark Bor R Käufer le ehr günfkigen Be, u. Runkelmaſchine uſw., alles in Stunde vom Bahnhof Stolnb u. 
er : 3 2 ... ̃ ⅛˙—: RERZETT EIER TE r dingungen zu verkaufen. In dem Mei a 500 Sa Molkerei gelegen, in einer Größe 
r, 3007] 200 Scheffel 17 1 EEE — Srunbitü befind. ſich außerd. € | Rundenm. abgem Sackwag. wird Rüben boden Morgen, burcweg 
m |. Moſenkartoſſeln Rübenſchnitzel ehverkäufe. fn ß 
3 ehr mehlreich, verk. pro Centner | I. Poerſchke, Vive, Dirſchan. seh mereife bon einer Meile In | im Ganzen oder auch in kleineren 


ou Saufen geſucht. Offert. erbitt. 


ſehr guter Mahlgegend allein. 
ielf 


N . Parzellen unter ſehr günſtigen 
elbt, Stubmsborf r Reſtaurant [(Preis 14000 Mk, Anzablung Bedingungen in deren Behauſung 


rf. in Stadt von 20000 Einwohn. nach Uebereinkunft. Meldungen verkaufen und lade biermit 
Ich faufe alle Sorten Keen Peer ei Ge m. höhreren Schulen, Amts⸗ und werden briefl. mit der Aufſchrift 
amen, ras⸗ 


äufer ein. 3088 

L Land⸗Gericht, Militär, am Markt Nr. 3042 durch den Geſell. erb. ulm im Oktober 120 
amen, Senf, N t 8 geleg., ſof. z. verkauf. Z. Uebern. 2 f 

Mohn, Kümmel, getrock. Blau: et P er 

beeren ze, u. erbitte Offerten 


DDD 7 
geh. 3000 Mk. Meldung. werd. Wi N il] 0 N 1 . MHamloek k. 
ei mit der Aufſchr. Nr. 3122 durch 1 { k Weil ich ins Auslang gehe, 
Heinrich Epstein, Breslau 3. Finnen N [2967 num el rin \ It verkaufe mein klein. Stadtaut, 
2946] Suche zur ſofortigen Kies 0 ſy 2 N . N! 
ferung einen größeren Poſten 20 ii unner⸗ sn f 


ich unt. Mk. fr. Bahnh. Jamielnik in 
A erb. Käufers Säcken. Degursk p, 
nn teubof, Bz. Danzig. 
ark 3008] Ca. 500 Ctr. gute 


sera > ß kartoffeln 
a brfl. 1 15 Bahnhof Loetzen 
nie > 4 Schimon b 5 5 aan, 


Alte Nahrungsſtelle. 


BER 


den Geſelligen erbeten. 2 adtau 
10 9 52 Land, möchte verk., oder 110 Morg., durchweg weizenfäh. 
e 


eu SEE Fa Frage 3107) Im Centrum lebh. Prov.- auch die Mühle allein verkaufen, Acker, ca. 400 Mk. Grundſteuer⸗ 

hmer Heirathen: und 23 Millimeter ſtarke e 1 Jahre alt, Stabt golonial- Ciienm, u. re» | Od. perpacht. Meld. w. brfl. m. d. Reinertrag, maſſiv. Gebäude u. 
14 ee BE i 2 romm, friſches Temperament, nomm. Deſtill.⸗Geſch. m. Haus u. 

ee Janne n 00 f Kiefern⸗Stamm⸗ u. 9 


Aufſchr. Nr. 3160 d. d. Gef. erb. ſehr gutes Inventar, für 28000 
EEE A EEE 1 800 ri ö n 
ie ana AF ee | Meldungen werden brieflich mi 
2982] Meine 375 Morg. große der Aufſchrift Ar. 2821 durch den 
Beſitzung Geſelligen erbeten 
im Roſenberger Kreiſe, 2 km v. Das den Piontkowskßſcher 
Stadt und Bahn Freyſtadt Wpr. Erben gehörige I 2039 
gelegen, N ganz 1 Ge⸗ Grundſtück 
i äuden, ſehr gutem lebenden u. .. 8 
preußen nur preiswerthe todten Inventar, bin ich Willens Oſte rode, err iſt zu 
Güter wegen Krankheit, unter günftigen verkaufen. Nähere Aus unft er⸗ 
v. 300 bis 1000 Morg., auch größ. Bedingungen zu verkaufen. tbeilt Herr R. Jeglinski daſelbſt. 
und kleinere H. Maſchke, Freyſtadt Wpr. 


Beſitzungen some Meine Parzelle 


i. A. zu verkf., proviſionsfrei u. 
Morg. Torf⸗ u. Kalkländereſen, von 32 Morgen gutem Roggen- 


le gesucht. 103000 M. J. Barth. Fr. Kobelubn, 
en brieflich önigsberg Pr. 5. Retourmarke. 
3138 durch Jüdin, hübſche Erſch., 25 J. 
5 alt, ſehr BARS. 0 0 4008 
— mit einer Mitg. v.? b. 400 

— t. 1. 0. Musit., fucht paffenden 


stheken | Lebensgefährten. 
ber B. BI . beit, m. d. Mufice. 


verkauft billigſt Dom. Triſchin 
Zopfbretter bei Bromberg._____ 
einigermaßen rein, zu Lelſten⸗ 2785] In Dom. Coelmſee b. 
wecken. Bitte um den äußerjten | Sommerau Weſtpr. ſtehen zwei 
reis pro Feſtmeter frei Bahn⸗ noch recht brauchbare, ausrangirte 


hof Hammerſtein. 
C. Mas, Dampfmühlenbeſitzer, Ackerpferde 
Schönthal bei Prechlau. zum Verkauf 
l Gute, große Ein Arbeitspferd 
8 Jahre alt, einen faſt neuen 


Kr Braugerſte Spazierwagen 
— 


Ein Geſchäftsmann (Wittwer), kauft jeden Poſken ; x nick 
er 3, famittenlos, in guten Jeo Lehmann, Braunsberg. ſteen billig zum Verteuf d 8 
Verhältniſſen, wünſcht zwecks 8 Erbitten Offerten für alte Kruck, Bahnhofswirth, 


Beirath oder fehlerhafte 21351. Caerwinse 


gr. Speicher w. anhalt. Kränklichk. 
d. Beſ. unt. günſt. Bedingungen 
verkäufl. Reflekt., w. i. H. v. 20 
Mille Sicherh. leiſten k., erfahr. 
Näheres durch 3107 

Georg Metzing, Langfuhr. 


3076] Habe in Oſt⸗ u. Weſt⸗ 


erbitte gefl. Anfragen und Ang. 
der beabſicht. Anzahl., worauf 


\ : 8 verkäufl. Meldg. werd brieflich boden, 1 Klm. von der Molkerei 
a Bahnſchwellen oder 2 7 7 ſachliche u. ausführl. Anſchläge | mit der Aufichrift Nr. 3015 burch und Bahnhof Weißenburg Wpr., 
gohn., bel. die Bekänntſchaft einer Dame „ Bahnſchwellen Abſchnſtte reiz. Ponies einſende . den Geſelligen erbeten. dicht an der Chauſſee liegend, 
of z.berm. entsprechenden Alters. b. 5 an W. Meplenburg Man find Arnie 1250 Tb. Miram Dansio, - Ein Reitauf eſtgut en ae di zu ner 
audenz, mögl. m. Photogr w. briefl. m. d. - = apke, Graudenz - - . 
20 21. 1, Aufbr. Nr. 312 D. d. Gef. erb. Srved. Danzig, Sovengafie 5. Pe 


4500 Mrg, 1 km h. d. Bahn, Adam Piaſetzti, Brattiam 
Zwei junge Leute, Landwirth 


Gute Broditelle 


2809] Verkaufe meinen dreſ⸗ 7 km v. Regierungsſtadt, hervor-. Weſtpreußfen 
en „Molkereibeamter, eb, 31 J. a., KRoßz haare jäbrigen, bocedlen Holländer] Mein Grundſtück m. 36 Mrg. rag⸗Edelfiſchzucht Karpf., Forell.), 7 „ ſtück 
belebteſter . Verm we d. e. a. paſſ. Damen“ kaufen jedes Quantum [9906 | Leerdbuchbullen gut. Land, im ein. gr. Kirchdorſe jelt. ſchön geleg in der nächſten Ill run | I 
ä nur lter p 30 771 mit Damen im Bene & Steiner, gelegen, beabſichtige ich unt ſehr Näbe der Könial. Forft u. des 


2 44 
8 J. i. Briefw. ü „uU. i C 
ıitraße 28. Mau tret. zwecks Heikath. meld. ar Bürſten⸗ u. Pinſelfabrik, pr aus 


Neubau alt Bild werden brieflich mit anden Marienw.-Str. 38. Vater „Nigger“, Mutter Perle“, 


der A 1 F. Züchter Graf Schwerin, Sophien⸗ 
# Se a Br durch Gerſte bof; ferner verkaufe 13 fette 
gen. Seiraths-Bein 
tern, au AR 


önſt. Vergnügungsortes, gute mit Reſtauration, am Schieß⸗ 
Jagd Bod. N bob. Kultur, beſtes platz gelegen, iſt zu verkaufen. 
Inventar, hat zu verkaufen Meldungen werden brieflich mit 
Reinh. Borris, der Aufſchrift Nr. 2819 durch den 
Marienwerder Weftpreußen. | Geſelligen erbeten. 


Ebenſo empf. n. and. kl. auch. , Fer, r 
en Ii kaufen gesucht! 


günſtig. Bg lelſchermelfte verkauf. 
Krauſe, Fleiſchermeiſterwiſtwe, 
tradannen. [3040 


Tahrikerundstick 


Schweine, ca. 2 Etr. ſchwer. 
Wiebe, Gr.⸗Falkenau per 


+ kauft zu höchſten Tagespreiſen Pelplin. g 0 ’ 

i ; Max Scherf, Gr .| 2488] 8 bochtrag., erſtrlaſſige in Rieſenturg Weſtpr. (Babn- 2 8 2 evtl. pachten wird ein kleineres, 
raue, riet u et, 40 2016] Eisernes anden 2488] 8 ere Stärken ſtat.), zur Zeit im Betriebe einer Stadtgrundſtück rentables, gut gelegenes Zins⸗ 
tous und inder, in guten Berhältnifien ſchwere Arken Maſchinenfahrik, iſt zu verkaufen. v. 168 pr. Moch. alles in einem haus mit kl. Geſchäft an einem 
neueſtem Pünſcht ſich zu verheirathen. Waſſerreſervoir bat abzugeben Dom. Wangnick] Sehr günſt. Lage nach 2 Straßen] Plan, 400 Thlr. Grundſteuer⸗ belebt. Badeort, d. auch ein rent. 
zu ver- pamen von 30 bis 40 Jahren,] kauft und erbittet Offerten per Lands erg Opr. Din, beſteh. aus Wohnh., Hof u. 


Reinertrag, maſſ. Gebäuden, gut. Tanzlof. an ſ. Ort u. außerhalb 
Inventar u. voller Ernte bin ich an größerer Stadt. Meld. mit 
willens, ſofort zu verkaufen. genauen Angab. an R. Ballar, 

A. Knoof, Chriſtburg Wr. Poſen 0.5, e 


Ein erbeten. 
Gärtnerei⸗Grundſtück rr 
mit maffiven Gebäuden BR bei | 8 Pacht ungen. ? 
3000 Mk. Anzahlung von fofort 


R Inderlofe Wittwen nicht ausge] Guſtav Dahmer, Briefen 
be 13 blojjen, mit 3—5000 Mark be⸗ Weſtpreußen. 
inſtraße. leben ihre Adreſſen vertrauens⸗ 3050] 100 Centner 

handen, oll brief. mit der Aufſchr. Nr. 


raked: eſundes Roggenftroh 


deirath es 00000 ſucht zu kaufen 
PICS arch e. auch Bilde 5 


14 Stück zweijähriges [3053 


Jungvieh 
größtentheils Färſen, z. verk. in 
Gut Okonin p. Melno. 

7 gutgeformte, 1 Jährige 


Gart., Aſtöck., maſſiv. Fabrikgeb. 
und Schuppen. Es eignet ſich zu 
je d. gewerbl. Untern., a. f. Privat⸗ 
beſ., da in ihm n. Bauſtell. vorh. 

H. Matthiae, Marienwerder. 


Sek- Warmbad Putzig 


Troyke, Riebtenke neu eingericht. das ganze Jahr 1 ofort| Verpachte meine 

vermiethen bei Riebenkrug W 2 0 durch im Betrieb, m. 3 Wohnung. oder ſpäter zu verkaufen 13059 " 5 N „ ’ 
n eder El lebe Einige Labunden 3 fes. en uıb Barten, bofromantiä, am | Witwe See Moser e Pfffferei u Konditorei 
N — trockenes 15 zur Maſt geeignet, ſtehen zum Seeſtrande geleg., nebit ca. 6 pr. Thorn, Bornſtraße 14. 0 
Tg. 21 15 Ane 2 Sucht > Verkauf bei [2956 Aae ARTEN e 59 — N 55 f f wi 8 Tae paſſ. zu 
— ERFUIENSUSSURNE 1 ün 1 rkaufen. r. unt. i äft, vis-A-vi 
den eme wieſen hen e g d Anz unt Msberkaul. karte e e J. 
den Gutsbutter werden zu kaufen geſucht. 2983] Junge, 


ſprungfähige, 
einer leb⸗ ft und erbittet Angebote Meldungen werden brieflich gut entwickelte, ſehr wollreiche⸗ 


id für ein Paul Schgebblcke, Callies mit der Aufſchrift Mr. 2999 | zum großen Theil ungehörnte 


etitatefjen in Bomm. 13012 Lurch den Geſelligen erbeten. Rambouillet⸗Böcke 


ber 5128 f &o],Qrennerei Wilmsdorf Größere Poſten 


W. Meklenburg, Danzig, Ioven-| Beabſichtige Alters balb. meine nehmen. Meld. w. briefl. m. der 
gaſſe 5, erbet. 13103 von mir ſeit 36 Jahren bewirth⸗ Aufſchr. Nr. 3175 d. d. Geſ. erb. 


e ſſchaftete 550 Morgen große Be⸗ Tr 04 ur a a —— 
Altrenommirt. cal zu verkaufen. Diejelbe Jloll. kl, Malerialgeſch. 
Bier-Berlag, verb. m. Mineral- 55 gute Verkehraverbältniſſe, zu verp. od. zu verk. Off. iu. 62 
Au reifen von 100, 125 u. 150 waſſerdenot u. Weißbier-Berlag| liegt im reife Allenſtein uud poſtl. Bromberg. Ric. beit, 
art verkäuflich in Goſchin b. in Hamburg, Pferd., Wag. Maſch. | it durchweg drainirt. Meldung. 2469] In größerer res- und 
Straſchin, Kreis Danzig. ꝛc., iſt f. M. 7500 a. reell. Gründ.] werden briefl. mit der Aufſchrift Gaen son daß 10 „ 
3000) Ein 11% Jahr alter 85 1.1. Jährlich Reinverdienſt] Nr. 3124 durch den Geſellg. erb. 


Eber Tatneft e 3160) Denktat. ane de Bäckerei u. Konditor. 
enntniſſe n. erforderl. ere] nebſt Reſtauration mit vollſtänd. t ei 1 
A iſt und 8 Adam 3063 anne iſt e be „ Wrundſtäck 45 
lich, Hamburg, eldungen unter „Scharf verk 0 B. 
| rebisfelde bei Nawra. Vereinsſtr. 85. 5 Schneide mühl po we 5 100 ano An born 


au kauft 


mber, Kartoffeln Hafer 


e 44. „uach in kleinen Poſten ge 
lle Auf, Male ebenſo 1 iet ihr. 
ern ak lee io 10 bis 15 vierjähr. Erb en 


Daus, ; N 
erſtr. Nr Aaſſe-Rütze. elf Tifkter, Bren berge 


end 


"ASTHMA 


Bronchialkatarrh 


Lungenbluten 


Erkrankte wollen ſich die Zeit nehmen, 


or 
auszüge ſind, kleine ſtyliſtiſche Abänderungen abgerechnet, 
alle Ausdrücke der Sant! 5 


en. 
hiervon umfangreichen Gebrauch zu machen. 


Die „Weidhaas'ſche Kur“ 
Arztes: 

Dr. med. Wolf in L.: 

»Ich babe Ihre Anordnungen eingehend ſtudirt, dieſelben fach⸗ 
männiſch und auf die neueſten Forſchungen baſirt gefunden.“ 

Dr. med. K. in S. (80 Jahre alt): 

Mein Aſthma hat ſich nach Gebrauch Ihrer Kur weſentlich 
gebeffert, hoffentlich werden Sie mir Ihre weiteren Rathſchläge 
nicht verſagen, denn ich habe dazu noch das meiſte Vertrauen.“ 

Dr. med. H. in M.: 

Ich 4 * durch einen Patienten von Ihrer vorzüglichen Kur 

ehůört und ſtehe nicht an, Sie um nähere Details hierüber zu er⸗ 
chen, da es mir im Intereſſe der armen Leidenden werthvoll er⸗ 


unter der Lupe des 


in W., 71 Jahre alt, litt an 
Influenza, danach trat viel Huſten mit ſchlecht löslichem 
Auswurf gelblicher Farbe auf, Gewichts⸗ und Kräftever⸗ 
luſt, Appetitloſigkeit, ſchlechter Schlaf, Bruſtſchmerzen. 

Der letzte Brief des Herrn lautet: 

„Mein Befinden iſt fortwährend ein gutes; der Appetit iſt gut, 
ich ſchlafe gut fühle mich überhaupt geſund, habe bereits ver⸗ 
geſſen, daß ich mich vor Ihrer Behandlung aufs Sterben ſchon 
efaßt machte. Spiro spero! Ihr Sinnſpruch wird zum Wahr⸗ 
pruch bei Befolgung Ihrer Verordnungen, das habe ich an mir 
erlebt durch die Zeit Ihrer Behandlung, denn ich hatte nichts 
mehr zu hoffen.“ 

Magenkatarrh, Aſthma, Rachenkatarrh. Herr 
O. H. in D., welcher mich perſönlich aufſuchte, wobei obige 
Diagnoſe feſtgeſtellt wurde, theilt mir, nachdem Patient 


gegr. 1842 


empfiehlt 


Cultivatoren, Grubber, 


e allen Weinhandlungen * — = 


endſtehende Heilungsberichte 
Es ſind dies nur ein verſchwindend kleiner Theil der fortgeſetzt eingehenden. 
werden ohne jeden Kommentar veröffentlicht, weil man die Ueberzeugung 9 

Fu ikum ſehr wohl im Stande iſt, fich ſelbſt ein Urtheil zu bilden. Die Brief- 


arkeit, ſowie aus begreiflichen Gründen die Adreſſen der Ge⸗ 
eilten und etwaige in ihren Briefen enthaltene Kritiken über vorangegangene erfolgloſe 
Die Originalbriefe liegen zur Einſicht aus und wird dringend gebeten, 
Behördlicherſeits iſt dies bereits 


E. Drewilz, Thorn 


f gegr. 1842 
Maſchinentfabrik, Eiſengießerei 
und Kelſelſchmiede 


Gin- und Mehrſchaarpflüge 
Normalpflüge und Korrektpflüge 


| Schlicht⸗ u. Ringelwalzen 
22 Stahlrahmen= Eultivatoren BB 


vorzüglich für Herbitarbeit. [ 


zu 3 55 geſchehen. 
Sie 
at, daß das Strafen nach ſich. 
wortgetreu; weggelaſſen ſind 


und ob kalte 


mehrere Mal über den Verlauf der Kur berichtet hat, 
Nachſtehendes mit: 

„Zu meiner größten Freude theile ich Ihnen ergebenſt mit, daß 
ich mein Leiden innerhalb der letzten 3 Wochen (ſeit meinem 
etzten Bericht) in ſo erfreulicher Weiſe durch Ihre Kur gebeſſert 
hat, daß ich jetzt völlig geſund bin u. ſ. w.“ 


So ſchildert z. B. der 62jährige Tandwirth G. K. in T. 
ſein Leiden wie folgt: 

„Ich leide an heftigem Aſthma, das Gehen und beſonders das 
Treppenſteigen fällt mir ſehr beſchwerlich und darf ich nur ganz 
langſam gehen, ſonſt wird der Athem alle und darauf folgt ge⸗ 
wöhnlich Huſten, richtiger Huſtenreiz. Wenn der Huſten kommt, 
muß ich mich ſetzen oder an etwas anhalten und kann dabei nur krumm 
ſtehen. Sehr bin ſch mit Verſchleimung der Luftröhre gequält. 
Der Schleim iſt weiß, wie Milch, aber zähe und ſchwer ablöslich 
und muß ich lange huſten, ehe ſich Schleim ablöſt. Wenn der Huſten 
in der Nacht anfängt, fängt es gewöhnlich erſt in der Luftröhre 
an zu ſingen und zu pfeiſen, worüber ich dann aufwache, und muß 
un ſofort aus dem Bett heraus, auch im Belt könnte ich nicht 
itzen“ 

Schon nach vierwöchentlichem Kurgebrauch erhielt ich 
von demſelben Patienten folgende Zeilen: 


„Auf Ihre werthe Aufforderung kann ich Ihnen heute mit 
Freuden mittheilen, daß ich nunmehr von dem Aſthmaleiden voll⸗ 
ſtändig geheilt bin und kann mich wieder bewegen wie früher und 
habe weder Huſten noch Auswurf mehr.“ 


Der Bergarbeiter i 
folgendermaßen: 


„Leide ſeit 2 bis 3 Jahren an Magenleiden, bin immer mager,! rung anhält und ich mi 


Die Kur ist auch brieflich und ohne B 


Abweichungen von der Wahrheit, 
Worten oder in den nachfolgenden Heilungsberichten gefunden würden, zögen ſtrenge 


erufsstörung 


Lumgenleiden 


Magenleiden 


leichviel ob fie in dieſen einleitenden 


In 99 von 100 Fällen wird ſie leider erſt in 2. bis 20. Linie angewendet. 
Zur Einleitung ſind nöthig die genaue Leidensbeſchreibung, die Angabe der Beſchäftigung 
üße vorhanden ſind. Man adreſſire 

Kur⸗Juſtitut Spiro⸗Spero 


Paul Weidhaas, 


Dresden-Niederlössnitz, 
Hohestrasse 168 u. 7 a. 


habe dann und wann Angſtgefühl, nicht viel Appetit zum Eſſen; 
babe ich gegeſſen, iſt der Leib ſehr feſt, übelriechen er Athem, 
ſaures Aufſtoßen, Blutarmuth, harter Stuhl, Erbrechen, Herz⸗ 
klopfen, Kopfſchmerzen, Kräfteverluſt, zeitweiliger Luftmangel, 


Magenſchmerz, Schwindelgefühl und Sodbrennen.“ 


Der letzte Brief lautete: 
„Ich will Ihnen mit Freuden mittheilen, daß ich wieder ganz 
geſund bin, ich habe wieder Luſt zur Arbeit, was früher nicht der 
Fall war, das Eſſen ſchmeckt mir wieder u. ſ. w.“ 


Herr A. Sch. in D. ſchr 

„Meine Krankheit iſt; Etwas Huſten mit ſchleimigem, wiederum 
auch blutigem Auswurf, Drücken des mir angeſchwollenen Magens, 
Appetitloſigkeit, Bläſſe des Geſichts, Ermüdung beim Treppen⸗ 
ſteigen, Schmerzen zwiſchen den Schultern.“ 

Der letzte Bericht dieſes Patienten lautete: 

„Da ſich keine Schmerzen, Ausſpucken, Drücken des Magens 
und auch der Huſten, den ich letztens noch gehabt, jetzt nicht vor⸗ 
finden, ſo nehme ich an, daß ich von meinem Leiden jetzt voll⸗ 
ſtändig geheilt bin.“ 


Herr W. R. in K. theilt mir Nachſtehendes über ſeine 
Krankheit mit: 


„Schleimiger, eitriger, oft blutiger Auswurf, verbunden mit 
Herzklopfen und heftigen Rückenſchmerzen, manchmal Schwindel⸗ 
anfälle und in der Regel kalte Füße u. ſ. w.“ 


Der Schlußbericht lautete folgendermaßen: 


„Mit Freuden benachrichtige ich Sie wieder, daß meine Beſſe⸗ 
wieder vollſtändig geſund fühle u. ſ. w.“ 


durchführbar. 


Eggen 


1819 


kübenheber 


in beſtbewährteſter Konſtruktlon, 
owi 12570 


Pat. Strohmatien- 
Maschinen 


empfiehlt zur ſofortigen Lieſe⸗ 
rung ab Lager 


6. Bölte, Oschersleben, 


Maschinenfabrik u. Eiſengießerei. 


tft ein ausgez 
Linderung bei 


* 


In Graudenz erhältli 


inet Hausmittel 2 Kraftigang für e und Ntefonvalesgenten und ber 
eizzuſtänden der Atmungsorgane, bei Katarrh, Keuchhuſten zc. 

Malz⸗Extrakt mit Eiſen 

Malz⸗Extrakt mit Kalk 


0 5 + E 0 
Schering's Grüne Apotheke, verein n., Chauffes- Strate 10. @ 
Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und größeren Drogen⸗ Handlungen. = 3 
: Schwaunen⸗Apotheke, Löswen⸗Apotheke, Adler⸗Apotheke. 


5 v 90 als 
Fl. 75 Pf. u. 150 M. 
gehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne nicht angreifenden Eiſen⸗ 
ntitteln, welche bei Blutarmut (Bleichſucht) ꝛc. verordnet werden. Fl. M. 1 u. 2. 
wird mit großem Erfolge gegen Rbachitis (ſogenanute engliſche Kae) 
gegeben u. unterſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern. . 1. 


In Schwetz a. W.: Königl. beter Apotheke. In Skurz: Apotheker KeorgLieran. 

Pianoforte= In Bukowitz Weſtpr.: Apotheker Pardon. In Alt⸗Kiſchau: Apotheker Czy gan. 
Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade 


Nr. 5, empfiehlt ihre Pianinos 
in kreuzsaitiger Eisenkonstruk- 
tion, höchster Tonfülle und 
fester Stimmung. Versand frei, 
mehrwöchentliche Probe gegen 
baar oder Raten von 1 k. 
monatlich an ohne Anzahlung. 


Preis verzeichniss franco. [4927 Hauptgewinne 10,000, 8000, 


BEIGETRETEN 
Bie tißtige Zeit f n 00, 000 Mark. 


Loose à 1M., 11 Loose = 


versendet gegen Briefmarken oder Nachnahme das Bankgeschäft J 


Carl Heintze, Berlin W. 


Unter den Linden 3. 


für Anwendung unſeres 


Naupenleims 


beſtes und ſicherſtes Mittel geg. 
Raupenplage. 
5 Ko. p. Poſt Mk. 


VI.Berliner Pferde-Lotterieg” 


Ziehung am 12, Ootober 1900. 


Portwein 


Ausnahmepreis. 


b Ä BL an 
i.8. i pflegter, roth. Port⸗ 
1. S. 3333 Gewinne Werth a von Biia⸗ 
franca del Pana⸗ 


und Emballage ab 
Gnadenfri 

30 Fl. inkl. Kiſte 
u. Emballage fracht⸗ 
frei 
unter Nachnahme. 


Proben umſonſt gegen 


10 M., Porto u. Liste 20 Pfg., 


„ er ru! 


abrik, 
Eduard Dehn, Dt.⸗Eytau 
eſtyreußen. 


> ftp 
Birfenbohlen 
Bar ee weng 
Raids ung del Sie barg 
Erpreusen. 


Elektrifche Licht- 


. e 325 
— — — — 


Adolf Barnass, Iugenient 
Bromberg. 


Lieferung von Dynamos und Motoren. 


Elektrotechniſche Bedarfsartikel. 
Koſtenanſchläge gratis. — Billigſte Preiſe. [7677 


Einſendung von 10 Pfg. 
für Porto. 12880 


‚lembsch« bb. 


Wein⸗Einfuhrhaus 
in der Brüdergemeine 


hnadenfrei i. Schl. 


und Kraftanlagen. 


erlangen ie orali 


| 3. Lewin, 3 


Echter am. Rippen I, ſehr wohl- 


ar. Splett, Bromberg 


andgeichmied. p. St.[empftehlt zur prompten und 
Senſen At o .pojtfr. unt, ſpäteren Lieferun 17585 


Be 


EEE 8 E 


’ er | | 50 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


Allgemeine Viehzählung. 

Auf Beſchluß des Bundesraths vom 17. März d. Js. 
findet im Deutſchen Reiche am 1. Dezember d. Is. eine 
allgemeine Viehzählung ſtatt, mit welcher im Preußiſchen 
Staat die gleichfalls vom Bundesrathe angeordnete Obſt⸗ 
e verbunden iſt. . 

Wie bei früheren Zählungen, ſo wird es vorausſichtlich 
auch diesmal gelingen, Perſonen zu gewinnen, die ſich dem 
Zählgeſchäfte ohne Anſpruch auf eine Vergütung unter⸗ 

iehen. Zu dieſem Zwecke empfiehlt es ſich, wie der 

iniſter des Innern in einer Verfügung an die Regierungs⸗ 
präſidenten ausführt, die Staats» und Gemeinde⸗ 
beamten, insbeſondere die Lehrer, zur Betheiligung an 
der Zählung anzuregen. Die örtliche Ausführung der 
Zählung iſt Sache der einzeluen Gemeinden und Guts⸗ 
bezirke, und dieſe ſind verpflichtet, die durch die Annahme 
von Zählern etwa entjtehenden Koſten zu übernehmen. 
te an Zähler können weder aus der Reichs⸗ noch 
aus der Staatskaſſe beanſprucht werden. 

Der Tag der Vieh⸗ und Dorbaumzünlung, fowie 
die Ausführungsbeſtimmungen dazu find durch ekannt⸗ 
machung in den Amts⸗ und Kreisblättern, durch Beſprechung 
in den Gemeindeverſammlungen ſowie in den Schulen 
und auf andere geeignete Weiſe zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß zu bringen. Der unter der Bevölkerung noch immer 
verbreiteten irrthümlichen Annahme, daß derartige Auf⸗ 
nahmen zu irgendwelchen ſteuerlichen Zwecken erfolgen, 
iſt, wie die miniſterielle „Berliner Korreſpondenz“ ausführt, 
nachdrücklich entgegenzutreten. 

Militäriſche Anſtalten und Baulichkeiten bilden ſtets 
beſondere Zählbezirke. Es empfiehlt ſich, die Ausführung 
des Zählgeſchäftes in ſolchen Bezirken den mit der Leitung 
der Anſtalten ꝛc. betrauten Militärbeamten zu N 
Für die Schlachthäuſer, Hafenanlagen, mit Obſt⸗ 
bäumen bepflanzten Chauſſeen, Eiſenbahndämme 
ſowie für die Deiche ſind die zuſtändigen Behörden En 
erfuchen, geeignete Beamte für die Ausführung der Zäh⸗ 
lung zur Verfügung zu ſtellen. 2 a 

Durch die Anordnung, daß von den Zählern zwei 
Stück der Zählerkontrolliſten und von den Orts⸗ 
behörden drei Stück der Ortsliſten auszufertigen find, 
von denen je eines bei der Orts⸗ bezw. der Orts⸗ und der 
Kreisbehörde verbleibt, iſt dieſen Behörden die Möglichkeit 

egeben, den Viehſtand ſowie den Beſtand an Obſtbäumen 
für ihr Gebiet noch vor Vollendung der Aufbereitung und 
Veröffentlichung der pe durch das königl. 
ſtatiſtiſche Bureau feſtzuſtellen und für verſchiedene wirth⸗ 
ſchaft liche Fragen zu verwerthen. 

Es iſt darauf Bedacht zu nehmen, daß Veranſtaltungen, 
welche die ordnungsmäßige Ausführung der Vieh⸗ und 
Obſtbaumzählung in einzelnen Orten gefährden könnten, 
am Zählungstage unterbleiben. R 

Die Beſitzer (Pächter, Verwalter ꝛc.) der Gehöfte, 
Pflanzungen, Gärten, Aecker, Wieſen, Deiche, Chauſſeen, 
Eiſenbahndämme ꝛc. find aufzufordern, die Anzahl der auf 


oder an dieſen Oertlichkeiten ſtehenden Obſtbäu me, ges 


ſondert nach den in den Liſten vorgeſehenen vier ver⸗ 
ſchiedenen Gattungen, baldigſt zu ermitteln, damit ſie die⸗ 
ſelbe am 1. Dezember d. 38. richtig in die Zählkarten ein⸗ 


zutragen vermögen. 


Anton Moeller. 

„Ein Künſtlerſang aus Danzigs Vergangenheit“ iſt 
eine von Fritz Victor Meier in Oliva verfaßte Dichtung 
betitelt, die kürzlich im Verlage von Theodor Bertling in 
Danzig erſchienen iſt. Der Dichter (ein gebürtiger Graudenzer, 
Sohn eines früheren Hauptmanns vom 45. Regiment) iſt zu 
ſeinem lyriſchen Epos nach Art von Scheffels Trompeter durch 
das von Anton Moeller (Anfang des 17. Jahrhunderts) 
gemalte „Jüngſte Gericht“ im Artushofe zu Danzig (nicht 
zu verwechſeln mit dem dreitheiligen Altarbilde Hans 
Memlings in St. Marien) angeregt worden. Das Gedicht 
beginnt mit einer kleinen „Sitzung“ im Artushofe, in dem Peter 
Suthoff als wohlbeſtallter Kellermeiſter der freien Seeſtadt 
Danzig waltet, als ein 

Philoſoph'ſcher Kellermeiſter, 
Dem des Lebens tiefſte Fragen 

1 des Faſſes Rund geldft ſind! 

reis iſt Sinnbild der Vollendung, 
Kreisrund ſind in ihrem Durchſchnitt 
Faß und Gläſer, Hahn und Zapfen. 

Der Kunſtmaler Anton Moeller iſt nach fünfjähriger Ver⸗ 
bannung — er war den ſchönen Frauen und Mädchen zu 
gefährlich — wieder nach Danzig heimgekehrt. Seine Künſtler⸗ 
jeele, ſein der Schönheit ergebenes warmes Herz ſchwankt 
zwiſchen der ſinnbethörenden Polin Jadwiga Toelki und dem 
ſittſamen deutſchen Evchen Reichhelm. Nach der ſchönen, leiden: 
schaftlichen Tochter von des Polenkönigs Refidenten Toelki malt 


0 Anton Moeller „Luxuria“, die Königin, „das iſt die Weltluſt, 


die ſo üppig hier ihre vollen Glieder ſtreckt“. Wegen „Zauberei“ 
angeklagt, wird Moeller — nachdem Eva herzkrank geſtorben 
und Jadwiga ſich vergiftet hat — nach Gerichtsbeſchluß zwar 
freigeſprochen, aber verurtheilt, das eigene Bildniß anzubringen 
auf dem Bilde unter den Verdammten. Anton Moeller malt 
ſich, die Palette in den Händen, in einem Kahne ſitzend, der ihn 
in den Höllenſtrudel führen ſoll. „Doch hält ein Engel hold den 
Kahn zurück, daß nimmer er zum Höllenrachen gleitet.“ Des 
Engels Züge ſind entlehnt von Eva Reichhelm! — Die Dichtung 
verdient das lebhafteſte Intereſſe aller derer, die Kunſt⸗ 
ſinn veſitzen und Freude an poetiſchen Geſtalten aus der Vor⸗ 
zeit Tagen empfinden; von einigen holprigen Zeilen abgeſehen, 
wie ſie ja aber auch Meiſter Scheffel paſſirt ſind, fließt des 
Gedichtes Strom behaglich dahin, viele Stellen des Künſtler⸗ 
ſauges zeugen von einer geſunden Phantaſie und der Gabe 
plaſtiſcher Geſtaltung, die Scenen in Danzig ſind voller 
Leben, man ſieht die Bürger einherſchreiten; von den ein⸗ 
geſtreuten Liedern iſt recht volksthümlich gelungen das Lied von 
delas jähem Untergang: 

Alt- Hela ſchmückt die Gaſſen 

Zum frohen Pfingſtfeſt heut' 

Und fromm durchklingt die Straßen 

Der Glocken tief Geläut. 


—1— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 1. Oktober. 


Privat⸗Klage 


Der Geſellige. 


No. 230. 


2. Oktober 1900. 


($ 1239 des Bürgerl. Geſetzbuchs). Hiernach mag Ihre Schweſter 
ihre Rechte und ihre Pflichten aus der von ihr bewirkten Löſung 
des Verlöbniſſes ermeſſen. 


P. Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften werden von den Be⸗ 
ſtimmungen über den Ladenſchluß nicht betroffen. Wenn dagegen 
eine Schankwirthſchaft, die mit einem Verkaufsgeſchäfte verbunden 
iſt, mit dieſem zuſammen in einem Raume betrieben wird, unter⸗ 
liegt es den Beſtimmungen über den Ladenſchluß. Ob das 
Heſchäft ohne Gehilfen verſehen wird, iſt dabei gleichgiltig. 
Uebrigens dürfen die Geſchäfte, ſolauge keine anderen Be⸗ 
ſtimmungen von der Regierung auf Grund eines Antrages der 
Intereſſenten erlaſſen worden ſind oder bei Schankwirt ſchatten 
auf Grund einer Polizei⸗ Verordnung beſtehen, des Morgens 
bereits von 5 Uhr geöffnet werden. 


. B. Ganzinvaliden können an Stelle der Penſtonirung mit 
ihrer Zuſtimmung durch Einſtellung in ein Invaliden⸗Inſtitut 
(Invalidenhäuſer ꝛc.) verſorgt werden. Die Invalidenhäuſer 
dienen vorzugsweiſe als Pflegeanſtalten für ſolche Invaliden, 
alte Krieger, die beſonderer Pflege und Wartung bedürftig ſind. 
Invalidenhäuſer giebts in Berlin, Stolp und Carlshafen. 

A. i. St. Ob Sie im Falle eines Prozeſſes Unrecht 

könnten, können wir Ihnen Berg ien e ee 
nicht wiſſen, ob Ihre Angaben wegen der Gehaltsanſprüche 
richtig find, Sit dieſes der Fall, jo fordern Sie Ihren Pleußz⸗ 
herrn, den Vertreter der Firma, auf, Ihnen die Gehalts rückſtände 
daß Ire Anſpelche 55 ſich de den zn Sie, vorausgeſetzt 

: rüche begründet ſind, den Dienſt von 
und die Gehaltsreſte einklagen s e e 

A. B. Auch nur mündlich geſchloſſene Miethsverträ 
für ein Jahr rechtsverbindlich, ſelbſt En 5 üt, Bün'bie 
mündlich getroffenen Vertragsabreden ſpäter ſchriftlich feſtgelegt 
werden ſollen. Sie ſind daher aus dem mündlichen Vertrag ver⸗ 
pflichtet, die gemiethete Wohnung am 1. Oktober zu beziehen oder 
„ Ihrem Vermiether für ein Jahr die Miethe zu 
22... — KK 

Aus Schlochau. 
(Eingeſandt.) 

Zum 1. Dezember werden wir eine, gegenwärtig viel be⸗ 
ſprochene Fa erhalten, die einem der erſten hieſigen 
Beamten ihre Entſtehung und eifrige Förderung verdankt, nämlich 
ein Civil⸗Kaſino. Die Kaſinogeſellſchaft beſteht aus etwa 
80 Familien aus Stadt und Land. Da die vorhandenen Lokali⸗ 
täten der neuen Vereinigung für ihre Zwecke nicht genügen, ſo 
iſt der Hotelbeſitzer Herr Janke veranlaßt worden, beſondere 
Kaſinoräume zu bauen, für deren Ueberlaſſung an die Geſellſchaft 
dieſe jährlich 400 M'. Miethe zahlt. Der Bau des Civil⸗Kaſinos 
iſt bereits in Angriff genommen, und das Gebäude wird zum 
1. Dezember ſeiner Beſtimmung übergeben werden. In bürgers 
lichen Kreiſen findet dieſe neueſte Schöpfung keine allzu freund⸗ 
liche Beurtheilung, da ſie geeignet iſt, den hier ſchon ohnehin 
ſtark wuchernden Kaſtengeiſt noch mehr zu fördern. 

Ein Bürger. 


ſondern — wie es der Sachlage entſpricht — der öffent⸗ 
lichen Klage. Wie uns Herr Juſtizrath Wagner, 
Rechtsanwalt beim Landgericht I in Berlin, der ſtellver⸗ 
tretende Vorſitzende des Oſtmarkenvereins, mittheilt, hat er, 
in der Sache des Miloslawer a wider 
den Herrn von Koscielski vom Vorſtande jenes Geſang⸗ 
vereins dazu bevollmächtigt, gegen den (in Nr. 227 des 

Geſelligen“ wiedergegebenen eigenartigen) Beſcheid des 
Erſten Staatsanwalts zu Gneſen Beſchwerde 
erhoben. Nunmehr iſt auf Anordnung des Ober⸗ 
ſtaatsanwalts zu Poſen von Amtswegen gegen den 
4 von Koscielski Anklage wegen Beleidigung erhoben. 
Namens der Vorſtandsmitglieder des Gejangvereins hat 
ſich Herr Juſtizrath Wagner dem öffentlichen Verfahren 
als Nebenkläger angeſchloſſen. Der Termin zur Haupt⸗ 
verhandlung wird in nächſter Zeit vor der Strafkammer 
in Gneſen ſtattfinden. 

— [Aus dem Reichsgericht.) Wegen Beleidigung 
iſt am 16. Mai die Sattlersehefrau Marſe Domanski geb. 
Olßewski von der Strafkammer zu Graudenz zu drei Monaten 
Gefängniß verurtheilt worden. Ihr Mann hatte einen Poſt⸗ 
beamten angezeigt und ſie war vom Amtsgerichte als Zeugin 
vernommen worden. Hierbei ſoll ſie den Beamten beleidigt haben. 
Auf ihre Reviſion hob das Reichsgericht das Urtheil auf und 
Bote das Verfahren ein, weil kein ausreichender Strafantrag 
vorlag. 

— Die Zuckerfabrik Unislaw verarbeitete in der ver⸗ 
floſſenen Campagne in 138 Schichten 891000 Ctr., alſo pr. Tag 
12913 Ctr. Die Geſammtausbeute an Zucker betrug 1439 Proz. 
Von dem vorhandenen Brutto-Gewinn von 175171 Mk. wurden 
117134 zur Abſchreibung verwendet, ferner neun Proz. Dividende 
ausgezahlt und eine Nachzahlung auf Rüben bewilligt. Durch 
die in den letzten Jahren vorgenommenen hohen Abſchreibungen 
iſt es jetzt gelungen, das Umbau⸗Konto vollſtändig zu tilgen, 
ſo daß für die Zukunft ein, den außerordentlichen Abſchreibungen 
entſprechender höherer Rübenpreis gezahlt werden kann. 

L Titelverleihung.] Dem Polizei ⸗ Sekretär Uecker 
in Stettin iſt aus Anlaß ſeines Scheidens aus dem Staats⸗ 
dienſt der Charakter als Kanzleirath verliehen worden. 

— [Berfonalien von der Regierung.] Der Regierungs- 
Aſſeſſor v. Bötticher in Swinemünde iſt zum Landrath, der 
Regierungs⸗Aſſeſſor a. D. und Majoratsbeſitzer Tortilowicz 
v. Batocki⸗Frie be in Königsberg zum Landrath des Land- 
kreiſes Königsberg ernannt worden. 

— l[Perſonalien von der Schule.] Herr Oberlehrer 
Bork vom Königlichen Gymnaſium in Konitz iſt nach Pr.⸗Fried⸗ 
land, Herr Oberlehrer Gerlach vom Progymnaſium in Pr.⸗Fried⸗ 
land nach Konitz verſetzt worden. 

Brrieſen, 28. September. Hente früh entſtand bei dem 
hieſigen Ackerbürger Peter Wierzchowski Feuer, welches 
einen Stall nebſt einem Wagenſchuppen in Aſche legte. — Herr 
Handelskammerſekretär Voigt aus Thorn hielt geſtern in der 
Verſammlung des kaufmänniſchen Vereins einen Vortrag über 
einheitliche Feſtſetzung des Ladenſchluſſes. 

1 Warteuburg, 28. September. Die oſtpreußiſche Land⸗ 
feuerſocietät hat der hieſigen freiwilligen Feuerwehr für die 
erfolgreiche Bekämpfung des durch Blitzſchlag erfolgten Brandes 
in Gr.⸗Maraunen eine Prämie von 30 Mk. gewährt. 

Pillkallen, 28. September. Herr Bürgermeiſter Rentel 
von hier iſt zum Bürgermeiſter in Schönlanke gewählt worden. 
Der Scheidende blickt am hieſigen Orte erſt auf eine 1½ jährige 
Thätigkeit zurück. 

Strelno, 28. September. Zwecks Bildung einer 
freiwilligen Feuerwehr fand geſtern eine Verſammlung 
ſtatt. Nach Feſtſtellung der Statuten meldeten ſich ſofort etwa 
90 Perſonen zum Beitritt. Herr Kaufmann Carl Ritter 

. 5 Wehr zu den Anſchaffungskoſten den Betrag von 

ark. 


180009 Menschenleben asien allahre 

nachgewieſen, alljähr⸗ 
lich die Lungenſchwindſucht im Deutſchen Reiche. Einen höheren 
Prozentſatz weiſt keine andere Krankheit auf. Gegen dieſen 
alten und größten Erbfeind des Menſchengeſchlechts wurde von 
Aerzten und Laien ein erbitterter Kampf geführt, aber bis in 
die Neuzeit nur mit ſehr geringem Erfolg. Erſt als durch die 
Entdeckung des Tuberkelbazillus die mediziniſchen Kreiſe über 
die Grundlage dieſer ſchleichenden Krankheit in's Klare kamen, 
begann man mit beſſerem Erfolg die Behandlung derſelben. 
Darüber iſt man ſich jetzt allſeitig einig, daß die Schwindſucht 
ſicher nur in ihren Anfangsſtadien getheilt werden kann, daß 
ihrem Wüthen aber am beſten Einhalt gethan wird, wenn man 
ihr die Gelegenheit ſoviel wie möglich nimmt, in den menſchliſchen 
Körper einzudringen. Die Prophylaxis, d. h. die Verhütung von 
Kraukheiten, ſpielt jetzt und mit Recht die größte Rolle. Ab⸗ 
geſehen davon, daß die Tuberkuloſe ſich unter gewiſſen Bedingungen 
vererbt, iſt ſie beſonders ſolchen Perſonen gefährlich, die ſich, jet 
es leichtſinniger Weiſe, ſei es durch ihren Beruf, häufigen Er⸗ 
kältungen und infolgedeſſen Krankheiten der Luftwege ausſetzen. 
Wer öfter an Luftröhren⸗ (Brondial-) Katarrh, Lungenſpitzen⸗ 
oder Kehlkopfaffektionen, Aſthma, Athemnoth, Bruſtbeklemmung, 
Huſten, Heiſerkeit, Bluthuſten ꝛc. leidet, disponirt ſtets zu 
ernſteren Krankheiten der Lunge. Er möge rechtzeitig dieſe Un⸗ 
päßlichfeiten bekämpfen, was um jo leichter iſt, als es für fie 
ein Radikalmittel giebt. Das iſt nach langjähriger Erfahrung 
der ruſſiſche Knöteriſch (Polygonum avic), der in ungemein vielen, 
ſelbſt den ſchwerſten Fällen Heilung, mindeſtens aber Linderung 
gebracht hat. Aerztliche Autoritäten und unzählige Geheilte 
haben die Wirkſamkeit dieſes Thees anerkannt. Herr Ernſt 
Weidemann in Liebenburg a. H. giebt in einer leſeuswerthen 
Schrift, die Jedermann auf Verlangen gratis und franco zu⸗ 
8 wird, Anleitung über die Behandlung mit dieſem Heil» 
mittel. 

Um den Patienten den Bezug dieſer Pflanze in wirklich 
echter Form zu ermöglichen, verſendet Herr Ernſt Weidemann 
den Knöterich⸗Thee in Packeten à eine Mark. Jedes Packet 
trägt eine Schutzmarke mit den Buchſtaben E. W., ſo daß ſich 
Jeder vor werthloſen Nachahmungen ſchützen kann. 16646 


Verſchiedenes. 


— [Ein Dreirad als Geſchenk des Kaiſers.] Gelegentlich 
eines Unfalls im Dienſte verletzte ſich vor einigen Jahren der 
Weichenſteller Bleul zu Bunzlau (Schleſien) derart am 
rechten Fuße, daß ihm dieſer abgenommen werden mußte. Dabei 
trat im Laufe der Zeit ein Schwächezuſtand ein, der ihn faſt 
unausgeſetzt ans Zimmer feſſelte. Vor etwa einem Monat 
richtete nun Bl. an den Kaiſer ein Geſuch und bat unter 
Darlegung ſeiner Verhältniſſe, ihm doch ein Dreirad zu 
ſchenken; er ſei zu arm, ſich ein ſolches zu kaufen, er wolle ſich 
aber mittels des Rades an der Na tur erfreuen. Die An⸗ 
gelegenheit wurde unterſucht, und jetzt hat der Kaiſer dem 
unglücklichen Mann ein eigens für ihn gebautes Dreirad als 
Geſchenk überſenden laſſen. 

— Die größte Kanone, die vielleicht jemals hergeſtellt, 
und ſicher die größte, die aus einer amerikaniſchen Gießerei 
ler = iſt, hat kürzlich die Bethlehem⸗Stahl⸗Compagnie 
vollendet. Es iſt ein Torpedo⸗Geſchütz von 18 Zoll Oeffnung, 
Bei dem Prüfungsſchießen ſoll die Kanone 10 leere Geſchoſſe 
von je 2000 Pfund Gewicht abfeuern, während ſie im Ernſt⸗ 
falle mit Granaten geladen werden würde, die eine Füllung 
von Schießbaumwolle enthalten. Die Tragweite der Geſchoſſe 
ſoll alles übertreffen, was bisher von irgend einem Geſchütz ge⸗ 
leiſtet worden iſt. 


Ambroſia⸗Grahambrot ſowie Gericke's Graham⸗Bißz⸗ 
euits von Rudolf Gericke, Königl. Hofl. in Potsdam, rühmlichſt 
bekannt als köſtliches, geſundeſtes Gebäck, find ſtets friſch zu 
haben bei Emil Klinger, Graudenz und Fr. Press, 
Rieſenburg. 12913 


Jeder Familienvater 
ſollte darauf ſehen, daß ſeine Frau und Töchter im Intereſſe ihrer 
Gesundheit nur Mieder oder Corseis mu 

/ Hercules - Spiral - Federn 


Briefkaſten. 


ohne volſe Namens unterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder en id 
e 


Anfragen 

8 die — — beizufügen Geſchäftliche Auskünfte werden n 

ertheilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. 
eantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


R. 150. Falls der öffentlich angekündigte Ausverkauf that⸗ 
ſächlich ein ſolcher iſt, d. h. falls nur die vorhandenen Waaren⸗ 
beſtände, ohne Ergänzung des Lagers, ausverkauft werden ſollen, 
auch ſonſt bei dem beabſichtigten Ausverkauf Thatumſtände nicht 


mitſprechen, die ſich begrifflich als unlauterer Wettbewerb heraus⸗ D. R. P. 76912 

Funde 8 Funde Lich jo lange betreiben, als die vor⸗ v . Schi 

andenen Waarenbeſtände reichen. azener chillin 
N. R. M. Die Pflicht auf Zahlung eines Reugeldes an den e eee 8 


anderen Theil, wenn ein Verlobter das Verlöhniß, ſelbſt ohne 
rechtlichen Grund, aufgehoben hat, kennt das Geſetz nicht. Da⸗ 
gegen verordnet $ 1298 des Bürgerl. Geſetzvuchs, daß, wenn ein 
Verlobter ohne wichtigen Grund von dem Verlöbniß zurücktritt, 
er dem anderen Theil den Schaden zu erſetzen hat, der daraus 
entſtanden iſt, daß jener Letztere in der Erwartung der Ehe Auf⸗ 
wendungen gemacht oder ſein Vermögen oder ſeine Erwerbs- 
ſtellung berührende Maßnahmen getroffen hat oder dahingehende 
Verpflichtungen eingegangen iſt, alſo beiſpielsweiſe eine ge m | 
gemiethet und Anſchaffungen zum ſelbſtändigen Betriebe eine 
Gewerbes gemacht hat. Der Schaden iſt aber nur — 9 5 zu er⸗ 


tragen. Dieſe Einlagen ſind nach allen 
Seiten biegſam, unzerbrechlich u. roſtfrei. 
Man * ausdrücklich nur 
Corſets oder Mieder mit Stempel: 
agener & Schilling'sche 
Hercules - Spiral - Einlagen oder 
Hercules-Spiralen D. R. P. 76912. 
Ueberall zu haben. um 


ſetzen, als die Aufwendungen, die Eingehung der Verbindlichkeiten 2 2 =. bei Hirschberg 
d die fouftigen Maßnahmen den Umſtänden nach angemeſſen . Schl. 
. W ein Verlobter den Rücktritt des anderen Päd agog um Lähn in — 


Steatl. genehm. Lehranstalt in prächt. Lage des Riesengebirges. Gründ- 
liche Vorbereitung für Prima und Freiw.-Examen. Kleine Klassen, 
bewährte Lehrkräfte, christlicher Religionsunterischt, körperliche Aus 
bildung, tugliche Spaziergänge,  mässige Pension. eitere Auskunft 
und Prospekte durch Dr. Hartung. j 


durch ein Verſchulden, das einen wichtigen Grund für den Rück⸗ 
tritt bildet, worüber der Feb auf Grund der vorgebrach⸗ 
ten und zu beweiſenden Thatſachen zu entſcheiden bet, o iſt er 
ſelbſt dem Theil, der deswegen die Verlobung geldit hat, zum 
Schadenserſaß in dem oben angegebenen Umfange verpflichtet 


Ge r Herr 
in den beſt. Jahr., reiche Erfahr. 
beſitzend, der gute Refer, nachw. 
kann, verh., poln. Spr. in Wort u. 
Schr. mächtig, ſucht mögl. bald 


2634] Geb. junger Mann. 
m. Vorkenntu. i. d. Landwirthſch., 
ucht ſogl. auch ſpät. St. r we 

usb. o. ſchr. Thät. o. gegen). Berg. 
Off. u. V. 775 poſtl. Danzig erb. 


1 erfahr. Brenner 
ſucht Stell, wenn mögl. auch als 
Gehilfe. Gute Zeugniſſe vorh. 


weitere Umgebun 


General⸗Agentur 


x einer großen Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft mit neuen, Außerſt 


günſtigen und konkurrenzloſen Branchen iſt für Graudenz und 
zu vergeben. Nur Bewerber mit guten Be⸗ 


ziehungen und prima ele werden unter günſtigen N 
i 


gemend-Bedingungen 
mit der Aufſchrift Nr. 


95 ſte 


ot. 
urch den Geſelligen erbeten. 


Meldungen werden briefli 


Jüngerer Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig, für Manufakturwaare 
Off. mit Bild u. Gehaltsanſpr. an 11 * 


7 


Gebrüder Kaufmann, Eickel i. W. 


oſort Se [1390 
für la. Hambg. Haus finden an 


2693] Suche zum ſofortig. Ein⸗ 
tritt 2 tüchtige, ehrliche 


Vertrauensſtell. in Fabr., Mühle, Adreſſ = 
ſſ. an Sell, Br., Kottiic, [allen Orten reſpekt. Herren zum 
. ones lei dan des Kreis Pr.⸗Stargard. [2930 Verkauf meiner vorzügl. Cigarren Kommis. 
werben briefl. mit der 2 ufſchrif — au Händler, Wirthe u. Private geg. R. Funke, Graudenz, 
Nr. 2236 durch den Geſellg. erb. Brenner M. 135.— p. Monat u. hohe Pro⸗ Kantine I. 141. 
9 N unverheirathet, ſucht Stellung. viſion. M. Nusbaum, Hamburg 4. 2641] Einen fungen 
An Meldg. w. briefl. m. d. Aufſchr. 


Ein junger, tüchtiger i 


Kaufmann 


Materialiſt, 27 J. alt, der Buch⸗ 
führung u. ſonſtig. ſchriftlich. Ar⸗ 
beiten mächtig, ſucht p. 15. Okt. 
reſp. 1. Nov. dauernde Stellung 
415 Expedition, eventl. Komtor, 
eiſe oder zur Vertretung des 
Chefs. Gefl. Meld. w. br. m. d. 
Aufſchr. Nr. 2902 d. d. Gef. erb. 
038] Erfahrener 


eure. Erfahrener Oei. ext, 
Brauerei-Buchhalter 
und Reiſender 


es 


Nr. 2933 durch den Geſell. erb. 


Gärtner und Jäger. 


3123] Ein unverheirath. Gärtner 

und Jäger ſucht Stellung ſofort 
oder 15. Oktober, auch als Jäger 
allein. Soldat geweſen, Garde⸗ 
Snianterie, unv., 25 J. alt, wenns 
paßt, auch ins Ausland. Mel⸗ 
dungen erbittet Jäger und Gärt⸗ 
N in Tolks bei Barten- 
tein. 


Jüngl., 17 J. alt, ſ. Stell. als 


Forſtlehrling 


fr. Stat. u. Lehre. Meldung. 


bei 
u 


Agent geſucht 8 
an jed. Orte, f. d. Verk. unſ. 
renomm. Cigarren a. Gaſtw., 
Händl., Private ꝛc. Vergüt. ev. 
M. 250.— pr. Mon. u. mehr. 
H. Jürgenſen KCo., Hamburg. 

Für meine Schneidemüßle 
Kaldunek per Schönſee ſuche 
ich einen jungen Mann oder 
ſonſtigen Fachmann als 13096 


Verwalter. 
J. Littmann's Sohn, 
Brieſen Wpr. 


Zur ſelbſtändigen Leitung eines 
Wolle, Weiß⸗, Kurz⸗ und Papier⸗ 


Kommis 


der kürzlich ſeine Lehrzeit beendet 
bat, der volniſchen Sprache 
mächtig, ſucht per 1. Oktober 

S. Simon, Thorn, 
Kolonialw. en gros & en detail. 


Junger Hann 


flotter Verkäufer, der polniſchen 
Sprache vollſtändig 
findet p. 15. Oktober d. 33. in 
meinem Geſchäft angenehme u. 
dauernde Stellung. Desgl. kann 


: : . 0. 8. 17 Zimbjee bei Frey⸗ waaren⸗Geſchäfts in Grauden 
F ſtadt Weitpr. 121815 wird von ſofort. = 3075, ba Volontär 
oder Verwalter einer b. Ji. 1 Stellünd b. Martini] ein Geſchäftsführer melden. 
off. nt. f. 2 435 al udo.“ Wirth od, Geſchäftsführerin 3 nizellnaner ron 
Mo ſſe, Breslau. Lent (auch kinderloſes Ehepaar) Manufakturwaaren⸗ u. Konfek⸗ 
— oder Leuteaufſeher mit Kaution geſucht. Meldung. tions⸗Geſchäft. 
dan n Sande Die Hechter: unter A 2 980 poſtl. Graudenz Ein Kommis 


— 


Brau weiter; tüchtig, m. Kaution, 
ſucht Stellg. Bonus, Poſen. 


Fiſchtrmeiſter 
in Groß- u. Klein ⸗Fiſcherel er⸗ 


fahren, ſucht per ſofort od. Früh⸗ 
jahr Stellung. Selviger würde 


bin auch im Stande, die Geſchirr⸗ 
arbeit vollſtändig zu beſorgen, 
war mehrere Jahre Land- 
wirth auf meinem eigenen Beſitz⸗ 
thum und beſitze gute Zeug⸗ 
niſſe. Chriſtian Stahnke, 
Kijewo bei Gr.⸗Morin. 

E. zuverläſſig., ev., 62 J. alter 


Kuhfütterer 


FFC 
| Suche zum ſofortigen Ein⸗ 
tritt für mein Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft einen flotten, jüngeren 
Expedienten 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Bewerbungen mit Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſprüchen an 
A. Chmielecki, 


der polniſchen Sprache mächtig, 
findet in meinem Kolonialwaa⸗ 
ren- und Deſtillations⸗Geſchäft 
von ſofort Stellung. 637 
Hermann Dann, Thorn. 
Für die ſelbſtändige Leitung 
eines Deſtillgtlons⸗Detail⸗ 


eſchäfts 
wird von ſofort oder ſpäter ein 


auch Fiſcherei mit eigenen Ger ſucht 9 ini S 2 2 

5 2 f zu Martini Stellg. Lang⸗ Pr.⸗S 

räthen zu befiſchen übernehmen jähr. Stellungen innegehabt, gute] Briefmarke Pe en junger Mann 
pder pachten. Meld. briefl. m. d. Meld. an - eſucht, welcher in ähnlicher, ſelb⸗ 


Aufſchr. Nr. 3041 d. d. Gef. erb. 


Junger Kellner 


20 3. a., ſucht Stellung p. ſofort. 
Off. unt. W. M. 325 Inſer.⸗Ann. 
V. Meklenburg Danzig, Jopeng. 5. 
8179] Zum 15. d. Mts. ſuche 
ich Stellung als 


Heizer und Naſchiniſt. 


Gefl. Meldungen poſtlag. P. K. 
Blusnitz Wpr. erbeten. 


. TTITTRRTEN 
2891] Ein zuverl., ſtets nücht. 
Müller, 30er J., der poln. Spr. 
mächt., mit jeder Branche der 
Müllerei vertr., worüber beſte 
Zeugniſſe zur Seite ſteh., ſucht 
ber ſofort od. ſpät. Stellung als 
erſter oder alleiniger Müller. 

G. Maag, Graudenz, Rehdenerſt. 25 
EEE 


Achtung! [2885 
für die Zuckerfabriken. 
Suche ſof. für die diesj. Camp. 
in größ. Fabrik als Schreiber, 
Aufſeher, Wiegemſtr. ꝛc. Stell. 
Solidit. u. Pflichttr. zuge). Bin 
auch d. poln. Spr. mächt. Camp. 
1896 in der Prov. Poſen thätig 


. an: 
Sub⸗Direktor geſucht. 


Eine Erlebensfallverſicherung, 
welche ein bedeutendes Geſchäft 
macht und ein größeres Inkaſſo 
hat, ſucht für Weſtpreußen einen 
energiſchen Vertreter, der perſön⸗ 
lich organiſatoriſch und gcquiſt⸗ 
toriſch mit thätig ſein will. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 3091 durch den 
Geſelligen erbeten. 

2926] Für die hieſige Fa⸗ 
milienſchule wird eine 


die den lateiniſchen und 
franzöſiſchen Unterricht für 
Dnarta eines Gymnaſiums 
mit zu ertheilen im Stande 
iſt, für ſogleich geſucht. Ge⸗ 
halt pro Jahr 1200 Mark. 
Bewerbungsangebote find 
an Bürgermeiſter Spude in 
Bartſchin, Reg.⸗Bez. Brom⸗ 
berg, umgehend einzujenden, 


Suche für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft per ſo⸗ 
fort ev. 15. 10. 

5 95 
2 Verkäufer 
moſ. Konf., einen älteren und 
einen jüngeren, gut poln ſprech. 
Off. mit Gehaltsanſpr. an [28 
C. Czarlinsky, 
Carthaus Weſtpr. 
2838] Ein gewandt, ſelbſtänd. 
Vertäufer 
findet ſofort reſp. 15. Oktober er. 
in meiner Tuch⸗ u. Manufaktur⸗ 
waarenhandlung bei hohem Sa⸗ 
lair Stellung. Meldungen erb. 

Elias Krayn, Pudewitz. 

2908] Für mein Eiſen⸗ und 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche von 
ſofort evtl. per 15. Oktober einen 

flotten Verkäufer 
welcher auch der poln. Sprache 
mächtig iſt. 
M. Jacobſohn, Graudenz. 


Tücht. Verkäufer 
wird per jofort bezw. ſpät. 
für ein Tuch⸗, Mode⸗ und E 
Konfektions ⸗Geſchäft der 


2871 H 


tändiger Stellung bereits thätig 
geweſen iſt. 12651 

Es wird nur auf ältere, repräſen⸗ 
table Perſönlichkeit reflektirt, 
welche 1500 Mark Kaution ftellen 
kann. Ausführliche Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen unter H. 
. 740 an Ha aſenſtein & 
Vogler, Berlin W- 8, erbeten. 


Für Mauufaktur⸗Waaren ſuche 
12976 


ver ſofert . 
2 tücht. Verkäufer 
1 Volontär 


1 Lehrling. 
Polniſche Sprache een 
J. Benski, ewe. 
Suche per ſofort einen jüngeren, 
ſelbſtändigen E [3063 
Verkäufer 
evgl. Konf. Meldg. mit Photo⸗ 
graphie, Zeugniſſen u. Gehalts⸗ 
anſprüchen an 
Herm. Baranowski, 
Nordhauſen a. Harz, 
Suche von ſofort einen tüchtig. 


jungen Mann. 


gew., gute Zeugn. vorh., gegen⸗ : 
ärt. S . Geil. Off. Suche zum 1. November einen Provinz geſucht. Poln. aber mann, Kantine 2. Abth. 
e 7777 Zuid evangl., ſeminariſchen Sprechende 5 8 985 Aetilkerle⸗ diegt 73, Allenſtein. 


berg ei. Pr., Oberhaberbg. 88 II. 


Landwirtschaft: 


Erfahrener, ält. 
Landwirth 


der 22 Empf. nachweiſt, m. all. 
Zweigen der Landw. vertraut, 

ern thät. g. zu Fuß, der poln. 

pr. in W. u. Schrift s 8 
mächtig, fucht f. mögl. bald St. 
zur ſelbſt. Bewirthſch. e. Gutes 
oder auch u. d. Prinzip. Kinder 
nicht zu verſorg. Frau tüchtige 
Birthin, würde gern die Innen⸗ 
wirthſch. übernehm. Gefl. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 2204 durch den Geſellg. erb. 


3086] Ich empfehle ält., verh- 
Beamten 

— Adminiſtration oder ſonſtige 

ertrauensſtellung. 


raf Arnim ⸗Schlagentbin, 
Naſſen heide in Bomm. 


Ein Landwirth 


cht Vertrauensp. ev. dauernde 

tellung als Rechnungsführer 
auf groß. Gute. Meld. w. br. m. d. 
Aufſchr. Nr. 3125 d. d. Geſell. erb. 


Suche von ſofort eine Stelle 


als Wirthſchafter. 
Din verh., bis dahin Beſitzer 
mittl. Wirthſch. geweſ. Vorſtellg. 
kann r erfolgen. 8 Meld. 
„briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 2928 
urch den Geſelligen erbeten. 
Suche für mögl. bald Stellung 
als erſter oder alleiniger 
Beamter 
l. mit Familienanſchl. Bin 


. alt, ev. Konf., von jung a. Schleunigſt ſuchen { 
andw., % all. Zweig. d. a wir an 5 2 2800 d. kleinſten für mein Kolonlalwaaren ⸗Ge⸗ e b. freier Stat. 
übendau, Drillt., Viehmaſt erf. Orte, reſp. Agenten z. Verkauf] ſchäft und Deſtillation. erbeten. 

Unſerer Cigarren an Wirthe, Telesfor Paledzki, Gneſen B. Abrahmſohn, 


Hauslehrer 


der auch etwas Gemeindeſchrei⸗ 
berei zu beſorgen hat. Gutes 
Gehalt, dauernde und angenehme 
n 

Gefl. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 2616 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Die Gegenbuch⸗ 
führerſtelle 


bei ber Kreis⸗Kommunal u. Kreis⸗ 
Sparkaſſe in Schrimm iſt ander⸗ 
weitig au beſetzen. Gehalt jähr⸗ 
lich 1000 Mark. Dienſtſtunden 
nur Vormittags. Meldungen zu 
richten an Landrath Kirchhoff 
zu Schrimm. 12670 

2304] Ich ſuche einen zuverl. 


Bureauvorſteher. 
Kenntniß der voln. Sprache erw. 
Haſſe, Rechtsanwalt u. Notar, 
Konitz Weſtpr. 
Ein gewandter 


Bureangehilfe 
findet vom 1. Oktober cr. 
dauernde und lohnende Beſchäf⸗ 
tigung in einem Rechtsanwalts- 
Bureau in Graudenz. Meldung. 
mit Zeugulßabſchriften werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2736 durch den Geſelligen erbet. 

29371 Ein tüchtiger 
Schreiber 
welcher mit Führung der Re⸗ 
iſtratur vertraut iſt, findet ſof. 

tellung. 
Rechtsanwalt u. Notar Grün, 
Graudenz. 


ab 


Meld. mit Gehaltsang. u. 
Zeugnißabſchriften werden 
brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 2767 durch den Geſell. 
erbeten. 


Suche per 1. November für 
mein Deſtillations⸗, Cigaxren⸗ 
und Kolonialwaaren - Geſchäft 
en gros einen 12709 


jungen Mann 

der der polniſchen Sprache voll⸗ 
kommen mächtig iſt, für die Reiſe. 
Derſelbe muß gelernter Deſtilla⸗ 
teur, tüchtiger Verkäufer, ſehr 
zuperläſſig ſein und gute Zeug⸗ 
niſſe aufzuweiſen haben. 
Herrmann Schulz, Koſchmin 
in Poſen. 


2855] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektionsgeſchäft ſuche p. 
ſofort mehrere x 

Verkäufer 
bei hohem Gehalt und 
dauernder Stellung. Gehalts- 
anſprüche beifügen. 
H. Meyer's Wwe., 
Neuenburg Weſtpr. 

2842] Für mein Getreide und 
Samengeſchäft ſuche ich z. ſofortig. 
Antritt einen fleißigen 

jungen Mann. 

Derſelbe kann auch aus anderer 
Branche ſein, ey aber gute 
Handſchr. u. etwas Kenntniß von 
der Buchführung haben. ert. 
mit Gehaltsanſpr. bei fr. Stat. 
und Wohn. erbet. Retourmarke 
verbeten. Guſtav Dahmer, 
Brieſen Weſtpr. 

2919] Suche von ſofort einen 


tüchtigen Kommis 


moſ., 


—— . ZRiüb— — — ͤ 6—ʒ ʒ—„—:b0ʃ am ĩ —̃pʒ 


Für mein Stabeiſen⸗ u. Eiſen⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
einen tüchtigen [3011 

jungen Dann 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
erbittet 
J. Schwitulla, Brieſen 
Weſtpreußen. 

Suche für mein Manufaktur⸗ 
und Garderoben ⸗Geſchäft per 
ſofort 2 tüchtige 49 

Verkäufer. 
Dieſelben müſſen der polniſchen 
Sprache vollkommen m pe 

Simon Michaelis, 
Dirſchau. 

3150] In meinem Kolontal⸗ 
waaren- u. Deſtillationsgeſchäft 
findet ein jüngerer 

Kommis 
der auch polniſch ſpricht, von 
ſofort Stellung. 
J. Boehlke, Grandenz. 
in gewandter [8137 


junger Mann 
ndet in meiner Kolonialwagar.⸗ 
andlung von ſofort Stellung 
als Bayer: 
J. Lindner, Bromberg. 


2 


2839] Für meine Abtheilg. 
Mauufakturw.⸗, Damen 
und Herrenkonfekt. Tue 
ich per ſofort einen tüch⸗ 


tigen b 

Berkäufer 
welcher guter Dekorateur 
fein muß. Stellung dauernd 
und angenehm. Offerten m. 
Photographie und Salär⸗ 


mächtig, | j 


in}. ged. Unteroff., ſetzt militär- 
ei., 2 B. g. — . der poln. 
prache fließ. mächt. Gefl. Meld. 


E e ben See 
. A.. ei raft. 
— . a lebte felt 

Stell. Opr., f. geſt. aute 

L 


Saalfeld Oſtpreußen. 


ändler ꝛc. Vergütg. Mk. 120 p. 
t., außerd. hohe Prov. A. Rieck 
& Co.. Hamburg-Borgfelde. [2998 


tel 
a e e lüchtige Vertreter 
N ert ae: welche Fabriken, Bergwerke u. * 1 erka f er 
önler 8 0. mi, ber melbung, 5755. Den gde Gebalts 
d das ben Welligen er: g d Hei 


Teſſtungsſäbige norddeutſche 
ſacht der techniſchen Branche 
cht für ihre Artike 


Suche für meln Manufaktur⸗ 
waaren ⸗Geſchäft per bier 
18147 


achau L Vom. bete 


2998] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche von ſofort einen tüchtigen 


Verkäufer 
1 Volontär 
1 Lehrling. 


olni S Bedi 5 
a A Macht, 


Geſchäft ſuche ich per 5 
Gehaltsanſprüche, Photographie 
Hameln a. d. W. 

97 
Möbel⸗Brauche. 
ges ſuchen wir per ſofort 
Derſ. muß genaue Branchen⸗ 

ein. 
Offerten mit Photographie, 
gabe bisheriger Thätigkeit 


eſſen. 
Für mein Herrenkonfektions⸗ 
einen tüchtigen 
Verkäufer. 
erbeten 
S. Hohenſtein, 

3077] Für unſer Möbel⸗ und 
Dekorations⸗Geſchäft 1. Ran⸗ 
einen tüchtigen 

” 
Verkäufer. 
keuntniſſe beſitzen und auch 
mit Komtorarbeiten vertraut 

Gehaltsanſprüchen, Zengniß⸗ 
abſchriften ſowiegenauen An⸗ 
ind unter G. F. Danzig 
poſtlagernd einzureichen. 


2959] Für mein Material⸗ und 
Eiſengeſchäft ſuche zum ſofortigen 
Antritt einen tüchtigen 
jungen Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat. olniſche Sprache 
erwünſcht. 
G. Harthun, Schöneck Wpr. 
Für unſer Manufaktur⸗, Kon⸗ 
fektions⸗ und Schuhwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche zum 15. Oktober evtl. 
1. November einen tüchtigen 


Verkäufer 


und Dekorateur 
gegen hohes Salair, der der 
polniſchen Sprache mächtig und 
mit Arbeiterkundſchaft umgehen 
kann. Meldungen mit Gehalts- 
anſpr. werden briefl. mit der 
Su get Nr. 2960 durch den 
Geſelligen erbeten. 
3014] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort einen jüngeren 


flotten Verkäufer 
einen Volontär 


einen Lehrling 
moſ. Konfeſſton und der poln. 
Sprache mächtig. 
L. Monaſch, Exin. 


2010] Ein tüchtiger 


j. Verkäufer 
für m. Manufaktur⸗, Damen⸗ u. 
Herren⸗Konfektions⸗Geſchäft per 
ſofort oder 1. Oktober geſucht. 
Dekoriren erwünſcht. Zeugniſſe, 
Gehaltsanſprüche u. Photograph. 
ſind den Offerten beizufügen. 
9. Gottſchalk, Lauenburg 
in Pommern. 


2776]. Wir ſuchen zum ſofor⸗ 
tigen Eintritt für unſer Tuch⸗, 
anufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft nebſt Konfektion einen 
flotten Verkäufer 
Chriſt, der polniſchen Sprache 
durchaus mächtig. Offerten mit 
Bild und Zeugnißkopien find um⸗ 
gehend einzureichen an 
Grunwald & Blank, 
Allenſtein. 


Mehrere Volontäre 
gegen monatliche Vergütigung 
per gleich eventl. 15. Oktober cr, 
geſucht. Auch finden einige 

Lehrlinge 
Aufnahme. Sämmtliche Bewerber 
müſſen der polniſchen Sprache 
mächtig ſein. Umgehende O 
erbittet s 

B. wish Tzersk, 

Kaufhaus für Tuch⸗ und Manu⸗ 

fakturwaaren. 

2569] Für mein Getreidegeſch. 
ſuche ich einen erfahrenen 

jungen Mann 
(Chriſt), der die Beſitzerkundſchaft 
wecks ſelbſtändigen Ein⸗ reſp. 
Verkaufs zu beſuchen hat, zum 
baldigen Antritt. 
P. Fuchs, Nordenburg Oſtpr. 

Retourmarke verbeten. 

2954] Ein kath., tücht., flotter 

Verkäufer 

für Kolonial-, Eiſenwaaren⸗ und 
Schankgeſchäft findet vom 1. 11. 
1900 dauernde Stellung bei hoh. 
Salair. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Bild werden brie 
mit der Aufſchrift Nr. 2954 durch 
den Geſelligen erbeten. 

3132] Für mein Kolonial⸗, 
Wein, Cigarren⸗ u. Deſtillations⸗ 
geſchäft ſuche per ſofort einen 

jungen Mann. 
Perſönl. Vorſtellung Bedingung. 
Briefmarken verbeten. 
5 Marquardt 
Graudenz, Untertbornerſtr. 28. 
3134] Ein tüchtiger 
Verkäufer 
per 15. Oktober oder 1. Novbr. 
geſucht. Guter Dekorateur be- 
vorzugt. Stellung dauernd und 


oto eug⸗ 
alf 2 u Hebalkganſpelde But 
Berliner Baarenbaud 


ffert 
12610 M. EI 


ür mein Tuch⸗, Manufaktur. 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
per gleich eventl. 15. Oktober er. 
elnen tüchtigen . 3085 
Verkäufer 
(Chriſt), welcher der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. Den Mel⸗ 
dungen bitte Gehaltsanſprüche 
bei freier Station, Zeugnißkopien 
und Photographie beizufügen. 
A. Rieſemgnun, 
Marienburg Meſtpreußen. 
Für mein Tüch⸗ Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗, Herren⸗ u. Damen» 
konfektions⸗Geſchäft engagire 
per 15. Oktober einen jüngeren 


Kommis und einen 
Volontär 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Heymann Krzesnup, 
Lautenburg Wpr, 

Für mein Manufadtur-Geſchäft 
ſuche zum ſofortigen Eintritt und 
ver 15. Oktober cr. einen flotten 

Verkäufer. 
Heinrich 9. Moſes, 
! Labes ti. Pom. [3148 
3054] Suche p. ſofort für mein 
Kolonialwaaren- u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen 


jungen Mann. 
Herrmann Eichſtaedt, Konitz. 


Ein jung. Mann 
aus der N 
wird von ſofort als Lageri 
für Großdeſtillation gef. Ara 
wird nur auf kräftig., energiſchen 
Menſchen. Meld. m. Zeugnißab⸗ 
ſchriften u. Gehaltsanſpr. werd, 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 3151 
durch den Geſelligen erbeten. 


Für mein Getreide⸗Geſchäft 


ſuche ich per ſofort oder 1. No⸗ 
vember er. einen tüchtigen, 
jungen Mann. 
Simon Bernbarbt, 
30781 Bärwalde Pom. 
Suche per 1. Oktober er. einen 
jüngeren, umſtchtigen 
Materialiſten. 
Aug. Knüffel, Kantine I./14 
90 Graudenz. 
2825] Für mein Materialwaar.⸗ 
und Schank⸗Geſchäft 1180 ich 
von ſofort bis zum 1. Januar 
1901 einen tüchtigen 
jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig. 
G. Lewandowski, Culm a. W. 


Ein auſtänd. uf Daun, 


als Verkiufer 


für die Militär⸗Kantine kann 
ſofort eintreten. Zeugniſſe und 
Gehaltsanſpr. bitte zu richten an 
A. R., Jäger⸗Kantine Culm a/ W. 


Strasburg Westpr. 


Für mein Manufaktur, 
Ronfekrtons-Geſchaft uche 
onfektions⸗Geſchäft iu e 
er fofort [ 


2 Verkäufer 
2 Verkäuferinnen 


2 Volontäre 


2 Lehrlinge 

der polniſchen Sprache 
mächtig. Den Meldungen 
bitte Gehaltsanſpr. ſowie 
Zeugnißabſchrift. u. Photo 
graphie beizufügen. 

David Jacbbſodn, 

Strasburg Weſtpr. 


2737] Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗ und Herren⸗Konfektions⸗ 
geſchäft per ſofort reſp. 15. 10. 


einen Volontär 
oder Lehrling 


aus achtbarer Familie, welcher 
der poln. Sprache mächtig iſt. 
Julius Aſcher, Stuhm Wpr. 
Für mein Manuf⸗ u. Konf. 
Geſchäft ſuche per ſofort oder 
15. Oktober 
1 Dolonfär 1. gehrling 
der poln. Spr. mächtig. [28 
Schwetz a. W. 


8. v. ſof. Reſtaurat.⸗Küchenche 
St. Lewandowski, Thorn, Hgſt. 17. 


junger Mon 


am liebſten gelernter Setzer, find. 
als Acquiſiteur ſofort dauernde 
Stellung. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2996 durch den Geſelligen erbet, 
30491 Ein, tüchtiger 
Aceidenzſetzer 

für neu eingerichtete Druckerel 


gefucht. 3 m. Gehalts⸗ N 


anga 
. Carl Grigoleit, 
Buchdruckerei, Pr.⸗Stargarb, 


1 Uhrmachergehilſen 
ucht, wenn möglich gm ſofort. 
intritt b. hoh. Geh. R. Löwin⸗ 
ſohn, Uhrmacher, Culm a. B. 
3090] Ein füngerer 


Vorbiergehilfe 
ſomie ein gehrling 


können ſogleich eintreten 
„D. Klein 
Barbier und ee 
Freyſtadt Weſtpr. N 


1 Barbier gegilfe 
kann sofort eintreten bei 128060 
F. Störmer, Örauben 
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